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Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


MNachi wic ſämmtlicher Original⸗Artitel und Telegramme tft nur mir geuaner Quellen⸗Augabe — 
Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet. 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Inſeraren⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 

Breitgaſſe 91. 
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* ma. MOTHER Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/52, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


Nr. 145. 


Abonnements- 
Einladung. 


Aja 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“, 


welches Bestellungen unsere Filialen und Aus- 


träger zum Preise von 


40 Pfg. 


nebst 10 Pfg. Zustellgebühr pro Monat Juli, 


sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger 


zum Preise von 1,25 Mk. (von der Post abgeholt), i 
1,65 Mk. (durch den Briefträger frei ins Haus) | 


artal entgegen nehmen. 
Br Danger Neueste Nachrichten“ sind 
das beliebteste und verbreitetste Blatt Danzigs 
und der ganzen Provinz Westpreussen. Die 
Abonnentenzahl 
und heute bereits eine Höhe von 


27 000 


überschritten, sodass die „Danziger Neueste | 


Nachrichten“ 


schon längst für sich allein mehr | 


Abonnenten, als sämmtliche übrigen 
DS SE Or pipon Enana 
aben, y 


Diese grosse, bisher von keinem anderen 
hiesigen Blatte aueh nar annähernd erreichte 
Einführung in allen Kreisen der Bevölkerung ver- 
danken die „Danziger Neueste Nachrichten“ im 
erster Linie ihrer charaktervollen, echt nationalen 
Haltung und ihrer freimüthigen Stellungnahme 
zu allen politischen und eommunalen Fragen. 


Wichtige politische Ereignisse im Reich und 


im engeren Vaterlande stehen bevor, mehr als 
15 kia die Presse ihrer hehren Aufgabe be- 
wusst sein, unersehrocken einzutreten für 
Wahrheit, Freiheit und. Recht, für das Wohl 
des Vaterlandes! Die ehrliche Fiihrerin des 
Volkes soll sie sein — unabhängig nach 
oben und unten — unabhängig aber vor 
allen Dingen von einseitigem Parteizwang, 
der eine Objective Darstellung und Würdigung 
der politischen Ereignisse unmöglich macht. 


Für unsere höchsten nationalen Güter einzu- 


rden die „Danziger Neueste Nach- 
richten 1 als ihre vornehmste Aufgabe be- 
trachten, unbekümmert um offene und versteckte 
Angriffe der Parteipresse. Daneben werden sie 
sich eine rasche und zuverlässige Bericht- 
erstattung über alle wichtigen politischen vps 
localen Fragen angelegen sein lassen, In 5 
kritischen Tagen der letzten Wochen 1 ie 
„Danziger Neueste Nachrichten“ bewiesen, WIĘ 
sie über die Vorgänge in der hohen Gu , 
dank ihrer vorzüglichen Or anisation, ihrer 
weitreichenden redactionellen erbindungen und 
der Beziehungen insbesondere, die sie dureh ihr 
Berliner Bureau unterhalten, anerkanntermaassen 
das bestunterrichtete Organ Westpreussens Waren. 
Aber auch den Bedürfnissen des Hauses 
und der Familie soll in den „Danziger Neueste 
Nachrichten“ Rechnung getragen werden, indem 
sie gute sittliche Romane, eine reiche Auswahl 
unterhaltender, belehrender Feuilletons, Mode- 
briefe, wirthschaftliche Rathschläge für die 
Hausfrau, ein überall beliebtes Sonntagsblatt ete. 
er Ueber Kunst und Wissenschaft, Theater 
und Sport werden wir nach wie vor im weitesten 
Umfange berichten und speciell über die wichtigen 
Vorgänge in der Reichshauptstadt unsere Leser 
durch Originalberichte auf dem Laufenden er- 
halten. ; 
Hierbei sei wiederholt daran erinnert, dass 
unser 


Berliner Redactionshureau 


Leipzigerstrasse 31/82, 


jederzeit gern bereit ist, unsern Freunden und 
Abonnenten bei ihrem Aufenthalte, in Berlin 
mit Rath und That zur Seite zu stehen und den- 
selben auf Wunsch unser Blatt täglich kostenlos 
zuzustellen. r 

So wenden wir uns heute an unsere Gönner 
und Freunde mit der Bitte, uns durch gütige 
Empfehlung in Freundes- und Bekanntenkreisen 
zu unterstützen; wir werden nach Kräften be- 
müht sein, durch fortgesetzte Verbesserung und 
Erweiterung des textlichen Inhaltes 
Dank dafür zum Ausdruck zu bringen. 


Verlag der 
„Danziger Neueste Nachrichten“. 


hat sich fortgesetzt gehoben 


unsern, 


Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, 


Das ſechzigfährige Jubiläum 
der Königin von Euglaud. 


on unſerem Londoner Speeialcorreſpondenten.) 
8 j F London, 22. Juni. 

Der Feſtzug. n 
„Gott ſei Dank, das wäre glücklich überſtanden“ rief 
ich unwillkürlich aus, als ich mich mit dem Gefühle, 
eine furchtbar grobe Maſſage erlitten zu haben, durch 
die letzte Menſchenreihe zwängte und ſo am Fuße 
meiner Tribüne vor der St. Paulskirche angelangt 
war. Mit meiner Tribüne meine ich natürlich den 
rieſigen Holzbau, auf dem ich, ein kleines Capital opfernd, 
im Voraus einen Sitz erſtand. Ach, hätte ich jie doch 
nur wirklich mein eigen nennen können, dann wäre 
Ihr Correſpondent heute ein Miniaturkröſus. — Es 
war acht Uhr Morgens, aber Jedermann befand ſich 
bereits auf ſeinem Poſten und dabei ſtand die Ankunft 
der Königin nicht vor ein Uhr in Ausſicht. Da galt es 
denn, eine der höchſten Bürgertugenden zu üben und 
[hübſch geduldig Mil zu figen. Gar bald begannen die 
Leidensgefüährten auf der ganzen Schaubühne zu 
fraterniſiren, und da für Erfriſchung aller Art zu 
mehr als Jubiläumspreiſen geſorgt war, jo 
verging die Zeit ſchneller als man hätte meinen ſollen. 
Freilich gab es aber auch ſchon immerwährend etwas 
zu ſehen, denn plötzlich erſchien die berittene Polizei, 
um die Fahrſtraße von der dichten Menſchenmaſſe zu 
ſäubern, die darob fluchte und ſchimpfte, aber es half 
alles nichts, und ſchließlich ſtanden ſie, für die vorher 
auf der ganzen Straße nicht Raum genug zu ſein ſchien, 


U 4 | „eingefeilt in fürchterlicher Enge“ auf den Bürgerſteigen. 


Dann kam das Militär um Spalier zu bilden, Geiſtliche 
und Kirchenſänger ſtrömten in hellen Haufen der 
Kathedrale zu, und die Ehrenwachen zogen auf. Der 
Platz vor dem Gotteshauſe ſah im reichen Fahnen⸗ und 
Blumenſchmuck bereits äußerſt maleriſch aus, und in 
die Klänge verſchiedener, zur Unterhaltung der Zuſchauer 
angeſtellten Privateapellen miſchte fiH das Geſumme 
zahlloſer Stimmen. 

Da plötzlich erſchallten aus der Ferne brauſende 
Jubelrufe und martialiſche Muſik. „Sie kommt, 
fe kommt“, rief es auf allen Seiten. Aber es 
war ja doch noch viel zu früh für die Königin, und ſo 
handelte es ſich denn in Wirklichkeit nur um eine Art 
Abſchlagzahlung, den colonialen Theil der Proceſſion. 
Voran ritt eine Abtheilung der Horse Guards, eines 
der feinſten engliſchen Cavallerie⸗Regimenter mit ihrer 
Muſik. Aber wie prächtig dieje Soldaten auch immer 
ausjehen mochten, die ungewohnten Uniformen und 
kriegeriſchen Geſtalten, die folgten, nahmen dieſes Mal 
das geſammte Intereſſe in Anſpruch. Zunächſt er⸗ 
ſchienen die kan adiſchen Dragoner und 
Carabiniers, ſehnige hohe Geſtalten, und dieſen, 
wie jedem der andern Contingente, folgte der 
Premier ⸗Miniſter der betreffenden Colonie in 
einer Königlichen Caroſſe. Den Canadiern ſchloſſen 
ſich die Auſtralier mit ihren breitkrämpigen 
Filzhüten, biskuitfarbigen Uniformen und braunen Reit⸗ 
ſtiefeln an, die wie Kentauren auf ihren Roſſen ſitzend, 
einen prächtigen Eindruck machten. Auch die berittene 
Infanterie von Südwales, und diejenige der Cap⸗ 
colonie in ihren grünen Uniformen erregte allgemeine 
Bewunderung. Ihnen folgten fremdartige Geſellen mit 
dunkelfarbigen fezbedeckten Häuptern, e die 
militäriſche Polizei auf Cypern, die auf jener Mittel⸗ 
meerinſel für die Aufrechterhaltung der pax Brittannica 
ſorgt. Afrika ſandte Huſſatruppen, deren 
ebenholzfarbige Geſichter maleriſch von den blauen 
Uniformen und rothen Kappen abſtachen. Auch aus 
Trinidad, Jamaica und anderen weſtindiſchen 
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Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
3) Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung.) 

2. 


An der ſcharfen Ecke, die das Anlaufthal mit 
dem ſteilaufſteigenden Wege bildet, der von Böckſtein 
nach dem Naßfelde am Fuße der Salzburger, 
Tauern führt, ſteht ein in ſeiner Anlage und Bauart 
völlig den landesüblichen Wohnungen gleichendes 
und ſich von ihnen nur durch die Zierlichkeit der 
umlaufenden geſchnitzten Holzgallerie unterſcheidendes 
Haus. Auch waren die Fenſter viel größer als die 
der übrigen ſalzburger Dorfhäuſer, die der vorbei⸗ 
fahrende Reiſende oft glaubt mit der Hand bedecken 
zu können. Blumen ſtanden auch hier in hübſchen 
Töpfen vor allen Fenſtern, ein Schmuck, der im 
ganzen Gaſteiner Gebiet kaum der ärmſten, 
dürftigſten Hütte fehlt und manchem verwitterten 
braunen Holzbau ein freundliches Anſehen giebt. 
Hinter dem Hauſe lag der reinlich gehaltene Hof, 
und ihn durchſchreitend, gelangte man in einen 


vor Allem bewieſen, daß Fleiß und Ausdauer ſelbſt 
dem ungünſtigſten Boden duſtiges Blühen zu ent- 
locken vermögen. Keine welken Blätter oder Blumen 
wurden geduldet. Friederike Meynert, die Taute 
Gertrud's, war in ihrem Garten ebenſo peinlich wie 
im Haufe. Sie betrachtete es als eine Erholung, 
des Mittags mit einer Scheere bewaffnet den Garten 
zu durchſtreifen und alle etwa welk werdenden 
Blumen und Blätter zu entfernen. Gertrud mußte 
ihr dabei zur Hand gehen und einen Korb nach⸗ 
tragen, um die abgeſchnittenen Blumen und Blätter 
hineinzuthun. Auch heute, es war einige Tage nach 
der Begegnung im Walde, trat Friederike Meynert, 
gefolgt von Gertrud, in den Garten. Die Tante 
Gertrud's war eine ältere Dame. Ihr Anzug war 
von derſelben Einfachheit wie der des jungen 


ſorglich gepflegten Garten, deſſen herrliche Roſen 


Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Colonien ſandte man vornehmlich Negerſoldaten, die 
wohl den Weſtafrilanern im Aeußern ungemein 
ähneln, doch weit eiviliſirter als die wilden Söhne des 
ſchwarzen Continentes ſind. Aus Borneo kam eine 
Abtheilung echter Dyaken, die gelbe Khakee⸗Uniformen 
und rothe Kappen tragen. Sie gehören einem einſt 
als Kopfjäger auf jener Inſel berüchtigt geweſenen 
Stamme an, der jedoch, dank engliſcher Jutervention, 
jetzt genügend von der Cultur beleckt iſt, ſodaß kein 
biederer Londoner zu befürchten braucht, um ihrer 
Anweſenheit willen auf unnatürliche Weiſe ſeinen Kopf 
zu verlieren. Wild ausſehende Mabris, „gräßlich“ ſchön 
tätowirte Neuſeelände r, eine Abtheilung eigenartig 
aber recht gefällig uniformirter chineſiſcher Polizei aus 
Hong⸗Kong, ein Detachement Singaleſen von Ceylon, 
pur malteſiſche Truppen bildeten die hauptſächlichſten 

ertreter der Colonien. Noch lange nachdem dieſe an 
der Nordſeite der Kathedrale Stellung genommen 
hatten, machten die Zuſchauer ihren patriotiſchen 
Gefühlen, beim Anblick dieſer lebenden Zeugen von 
der ungeheuren Größe des britiſchen Weltreiches, durch 
brauſende Jubelrufe Luft. 


Auf der gewaltigen Freitreppe zwiſchen den 
majeſtätiſchen Säulen der St. Paulskirche war es in⸗ 
zwiſchen lebendig geworden, und als ſchließlich die hohen 
geiſtlichen Würdenträger zum Vorſchein kamen, wußte 
Jedermann, daß der Höhepunkt der Feier unmittelbar 
bevorſtand. — Gerade als ob der verſammelten Menge 
ein militäriſches „Stillgeſtanden“ zugerufen worden 
wäre, verſtummte auf einmal das Summen der Stimmen. 
Jedermann ſchien zu horchen, und da klang es auch 
aus weiter Ferne wie das Brauſen des Sturmes oder 
das Rollen der wilderregten Meereswogen. Langſam 
kam es näher, und wurde lauter und lauter. Die 
mächtigen Kirchenglocken ſtimmten mit ehernem Munde 
einen alles übertönenden Gruß an, und der Zuſchauer 
bemächtigte ſich die größte Erregung, als die Spitze der 
königlichen Proceſſion in Sicht kam. Dieſelbe wurde 
von zwei Staatscaroſſen, in denen iH Mitglieder der 
City⸗ Corporation in ihren pelzverbrämten Gewändern, 
und ſchwere goldene Ketten auf der Bruſt tragend, 
befanden, eröffnet. Ihnen folgten mehrere Abtheilungen 
Matroſen und eine Marinebatterie, ſowie Detachements 
der Elite⸗Cavallerieregimenter mit ihrer Muſik. Als⸗ 
dann erſchien eine glänzende Gruppe hoher engliſcher 


roben vorausritten und die gleichſam die Führer der mehr 
als hundertund fünfzig zählenden fremdländiſchen, den 
fürſtlichen Gäſten attachirten Officiere waren. Da ſah 
man die glänzendſten Uniformen aller Herren Länder, 
unter denen die deutſchen, öſterreichiſchen, ruſſiſchen, 
italieniſchen, montenegriniſchen und indiſchen mit zu 
den bemerkenswertheſten gehörten, und da die Officieve 
nur zu dritt ritten, ſo war ihr Zug ein langer. Ihm 
Tot er ſich ſechszehn königliche Equipagen mit den 
fremden außerordentlichen Geſandten und den 
Prinzeſſinnen der königlichen Familie an, und iſt unter 
den erſteren Monſignor Sambucotti, der Repräſentant 
des Papſtes, zu erwähnen. Einen geradezu märchen⸗ 
haften Anblick gewährte alsdann die Kavalkade der 
vierzig fremden Prinzen, der Vertreter jedes größeren 
regierenden Hauſes der Welt. Dann kam der mit acht 
Iſabellen beſpannte Landauer, in dem die greife 
Monarchin mit der Prinzeſſin v. Wales und der 
Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein 


ſaß. Nicht enden wollender Jubel grüßte die Königin, 
die offenbar tief gerührt war, denn wiederholt mußte 
ſie das Taſchentuch über die Augen führen. Zur 
Rechten ihrer Equipage ritten der Prinz von Wales 
ſowie der Herzog von Connaught, und zur Linken 
der Herzog von Cambridge. 


Mädchens. Die vor der Zeit verblühten Züge 
trugen den Ausdruck höchſter Intelligenz, und die 
durchdringenden Augen ſchauten klar unter den 
feinen Brauen hervor. 

„Dieſe Roſe iſt aber doch noch ſo ſchön!“ rief 
Gertrud aus, als eine prächtige Moosroſe unter 
der Scheere ihrer Tante fiel. 

„Du brauchſt mir keine Vorſchriften zu machen, 
Du Haft nur den Korb zu tragen,“ war die kurze 
Antwort. 

Gertrud dachte an eine kleine Epiſo ihrer 
Kindheit. Auf dem Raſen am ae 1 
zählige Gänſeblümchen, an denen ſie ihre Freude 
halte. Eines Tages ordnete die Tante an, daß der 
Raſen Bu werde, und das Kind weinte bitterlich, 
als ihre Lieblinge unter der Senſe fielen. Friederike 
Meynert war damals außer ſich darüber. Es 
ſchien ihr ohnehin ſchwer genug, ihre Nichte richtig 
zu erziehen. Nun mußte dieſe auch noch gar 
ſentimental ſein. 

Von dieſem Tage an gab ſie ſich alle Mühe, das 
Gemüthsleben des Kindes zu erſticken, und die 
Folge war, daß es unterdrückt erſt recht ſich aus⸗ 
bildete und Gertrud ihrer Tante keinen Einblick 
in daſſelbe mehr gewährte. Sie fing an, alles 
Schöne zu idealiſiren. Aber wunderbarer Weiſe 
ſpielte die Liebe gar keine Rolle in ihren Phantaſien. 
Vielleicht lag der Grund darin, daß fie keine Gedichte 
las. Sie bevölkerte die Wälder und Thäler mit 
Figuren ihrer Einbildung, ſie lebte in Märchen und 
Sagen, aber der Gedanke au Liebe lag ihr ganz 
fern. Friederike Meynert wäre entzückt geweſen, 
wenn ſie das gewußt hätte, und würde es ihrer 
Erziehungsmethode zugeſchrieben haben, ſo aber 
blieb ihr das Innenleben Gertrud's zum Theil, 
wenn nicht ganz, verſchloſſen. Auch ſie hatte einſt 
ihren Roman gehabt, und noch jetzt empfand ſie das 
durchlebte Glück und Leid. Der Schmerz, der ſie 
durchbebt hatte, ſollte ihrer Nichte ſern bleiben. 
Darum wählte fie ihren Umgang und ihre Lectüre 
mit Sorgfalt, und Gertrud war mit ihren neunzehn 
Jahren unberührt und unſchuldig wie ein Kind. 


Offieiere, denen mehrere City⸗Sheriffs in ihren Amts⸗ 


ü rt i l in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konik, Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), | 
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Der Gottesdieuſt. 

Nachdem der Wagen der Herrſcherin am Fuße der 
Kirchentreppe Stellung genommen und der nachfolgende 
Theil der Proceſſion ſich, jo weit als thunlich, ebenfalls 
auf dem Feſtplatze eingefunden hatte, begann der 
Gottesdienſt unter freiem Himmel. Das Schaufpiel 
gewährte einen ſo großartigen und prunkenden Anblick, 
daß man ganz vergaß, proteſtantiſche Geiſtlichkeit vor 
fi) zu haben. Die Biſchöfe trugen reiche Prachtge⸗ 
wänder, und der Erzbiſchof von Canterbury 
ließ die lange Schleppe des ſeinigen von zwei Chor⸗ 
knaben tragen. Die Ceremonie war kurz, aber er⸗ 
hebend und begann mit einem „Te Deum Laudamus“, 
dem ſich ein Reſponſorium und das Vaterunſer anſchloß. 
Danach ſagte der Biſchof von London ein Jubiläums⸗ 
gebet, und einer Benediction des Erzbiſchofs 
von Canterbury folgte ein für die Gelegenheit ge⸗ 
dichteter und componirter Choral. 

Beim Lordmayor. 

Nun ſetzte ſich die königliche Proceſſton abermals 
in Bewegung, und begab ſich nach dem Mansion house, 
der offictellen Reſidenz des Lord Mayors oder City⸗ 
Königs. Dieſer hatte die Monarchin bereits an der 
Grenze der Eity willkommen geheißen, indem er ihr, 
alter Sitte gemäß, das perlenbeſetzte Stadtſchwert 
überreichte und, nachdem er es unmittelbar wieder 
zurückempfangen, ſein Roß beſtieg und, an der Spitze 
der fremden Prinzen reitend, die Herrſcherin gewiſſer⸗ 
maßen in fein Reich im Reiche einführte. In feinem dunkel⸗ 
violetten langen Sammetmantel mit breitem Hermelin⸗ 
kragen, den Schnallenſchuhen, ſeidenen Strümpfen nebſt 
Kuiehoſen und ſchweren goldenen Ketten auf der Bruſt, 
ſah er, das koſtbare Schwert in der Hand, auf dem 
Pferde gar ſtattlich, wie ein Ueberbleibſel des prunk⸗ 
haften Mittelalters aus. Die jüdiſchen Bürger 
Londons aber ſind ganz beſonders ſtolz darauf, daß es 
einem der Ihren beſchieden war, eine hervorragende 
Rolle bei einem fo bedeutenden Ereigniſſe zu ſpielen. Von 
der St. Pauls⸗Kirche eilte der Lord Mayor dem Zuge 
voraus, um dort mit der Lady Mayoreß für den Em⸗ 
pfang der Königin bereit zu fein. Bei demſelben ſollte 
das Cityoberhaupt indeß nur Gelegenheit haben, der 
Monarchin ſeine Gattin vorzuſtellen, und dieſe, ein 
Bouquet zu überreichen, worauf dann die Proeeſſion 
ihren Weg, durch Süd⸗London, nach dem Buckingham⸗ 
Palaſt zurück, fortzuſetzen beſtimmt war. — Die Feſt⸗ 
lichkeiten der Woche werden erſt am Sonnabend in 
Ba großen Flottenparade ihren würdigen Abſchluß 
finden. K d 5 | 

Ueber die Feier des geſtrigen Tages liegen nache 
ſtehende Depeſchen vor: 

S London, 23. Juni. 

Nachdem die Mitglieder der Parlamente den Buckingham⸗ 
Palaſt erreicht hatten, zogen ſie durch den Haupteingang in 
die große Vorhalle. Eine Abtheilung Garde⸗Grenadlere hatte 
mit der Regimentsmuſik in einem Viereck auf dem Schloßhofe 
Aufſtellung genommen. Eine Anzahl Mitglieder des Ober⸗ 
hauſes war nach dem Palaſt gegangen. Ihre Hoftracht und 
ihre blinkenden Uniformen hatten ungezählte Menſchen⸗ 
mengen mit ſich gezogen. Die Mitglieder des Unterhauſes, 
welche ihnen unmittelbar folgten, trugen ſchwarzen Rock. Es 
ſchloſſen noch weitere Abordnungen ſich an, deren letzte gegen 
3½ Uhr den Eingang zum Schloſſe paſſirten. Unter den 
letzten Perſonen befanden ſich der Lordmayor in einer 
prächtigen Karoſſe und der Prinz von Wales, der 
gleich dem Herzog von Connaught mit 
Huldigungen begrüßt wurde. Die Deputationen wurden 
in den großen Saal geführt, wo die Königin Victoria, ums 


geben von dem Prinzen von Wales, dem Prinzen Chriſtian 


e —— ͤñũé Hl 


Nach dem Gang durch den Garten hatte ſich 
Gertrud mit ihrer Tante in die von dichtem Geis⸗ 
blatt umſponnene Laube geſetzt und ihre gewöhnliche 
Arbeit aufgenommen. Doch nicht lange hatte ſie ſich 
der Arbeit hingegeben, ſo ſchweiften ihre Gedanken 
davon ab, und die kleinen Hände, die noch eben 
fleißig die Nadel geführt hatten, waren läſſig ge⸗ 
faltet auf der kunſtvollen, in einen Rahmen ge: 
ſpannten Stickerei, die auf dem blankgeſcheuerten 
Holztiſche lag. Die Augen des jungen Mädchens 
ſchauten ins Weite, ohne von dem wunderbaren 
Bilde etwas zu ſehen, das die den Horizont be⸗ 
grenzenden, mit ewigem Schnee bedeckten Berge 
hier boten. 

Die Tante, die an einer ähnlichen Stickerei wie 
Gertrud beſchäftigt war und die Träumerei ihrer 
Nichte wahrgenommen hatte, rief nach wenigen 
Secunden mahnend: „Gertrud, woran denkſt Du?“ 

„Daß ſchon ein ganzes Jahr verfloſſen ift, feit 
der Vater ſtarb,“ erwiderte das Mädchen, ohne ihre 
Stellung zu verändern. 

„Um ſo beſſer!“ 

„Wie Tante?“ Jetzt richtete ſich Gertrud auf 
und ſah die Sprecherin mit zürnemdem Erſtaunen an. 

Dieſe hatte fih wieder über ihre Arbeit gebückt. 
„Ja, Gertrud, um ſo beſſer,“ wiederholte ſie gleich⸗ 
müthig ruhig, und nur ein ſcharfes Ohr hätte die 
ſchmerzliche Bitterkeit heraushören können, die in 
ihrem Tone lag. „Nur die Zeit hilft uns Leid zu 
überwinden, und großes Leid braucht viel Zeit. 
Die Menſchen jammern über die Flüchtigkeit der 
Zeit; ich möchte ihr ein doppeltes Flügelpaar 
wünſchen, damit fie ſchneller für mich verginge.“ 

„Nun, für mich iſt der Verluſt meines Vaters 
keine ſolche Erinnerung,“ entgegnete Gertrud, und 
große Thränen rollten über ihre Waugen. „Seit 
der Vater todt iſt, glaube ich oft, ich ſei auch ge⸗ 
ſtorben. Wie freute ich mich ſonſt über die Herrlich⸗ 
keiten der Natur; jetzt ſcheint ſie mir allen Glanz 
verloren zu haben, und jo geht es mir mit allem 
Anderen, was ich ſonſt geliebt, mit der Muſik, mit 
dem Leſen —“ 


ſtürmiſchen 


u 
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von Schleswig⸗Holſtein, der Prinzeſſin Beatrice und den 
Herzögen von Sachſen⸗Coburg und Connaught ihre Glück⸗ 
wünſche entgegennahm. Später empfing die Königin von 
ihrem Hofſtaat umgeben die Vorſitzenden und Abgeordneten 
der Grafſchaftsräthe, fowie die eugliſchen und ſchottiſchen 
Bürgermeister. Der Empfang nahm längere Zeit in Anſpruch. 
London, 24. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Bei dem heutigen Empfange der Mitglieder des Unter⸗ 
haufes verlas die Königin die Antwort auf die überreichte 
Adreſſe. Die Führer der beiden Parteien des Unterhauſes 
Balfour und Harcourt küßten der Königin die Hand. 
Nach dem Empfange der Bilrgerineifter verließ die 
Königin den Buckingham⸗Palaſt, um ſich zu den in 
dem Greenpark verſammelten S chulkindern zu begeben, 
die von einer großen Menſchenmenge, zumeiſt den Eltern 
der Kinder, begleitet waren. Bis zur Ankunft der Königin 
waren unter die Kinder Kuchen, Süßigkeiten und Milch ver⸗ 
theilt worden. Als die Königin eintraf, wurde ſie mit leb⸗ 
haften Kundgebungen empfangen, in welchen der Dank der 
Kinder für das ihnen bereitete Feſt zum Ausdruck kam. Die 
Königin verneigte ſich nach allen Seiten hin. Cardinal 
Vaughan und die Vertreter der übrigen Culte überreichten 
Adreſſen, in welchen an den Fortſchritt erinnert wird, den die 
Volkserziehung ſeit der Thronbeſteigung der Königin gemacht 
habe. Die Kinder fangen dann unter Begleitung von Militärmuſik 
die Nationalhymne, in welche die zahlreich Anweſenden ein- 
ſtimmten. Die Königin begab fH hierauf nach dem 
Paddington⸗Bahnhof, von wo fie nach Windſor abreiſte. 
Heute Abend war die Hauptſtadt feſtlich erleuchtet. 

London, 24. Juni. (W. T.⸗B.) Die fremdländiſchen 
Admirale, welche eingetroffen ſind, um der Flottenparade 
beizuwohnen, werden morgen Nachmittag von der Königin 
in Windſor empfangen werden und bei dem Empfange von 
ihrem Stabe begleitet ſein. Der Herzog von York und Prinz 
Heinrich von Preußen werden dem Empfange beiwohnen. 

London, 24. Juni. (W. T.⸗B.) 

Geſtern Abend 6.10 Uhr ift die Königin Vietoria in Bez 
gleitung der Kaiſerin Friedrich, der Prinzeſſin von Batten⸗ 
derg und des Herzogs von Connaught abgereiſt. Am Bahn⸗ 
hof bereiteten die dort aufgeſtellten Colonialtruppen der 
Königin begeiſterte Huldigungen. Um 6½ Uhr traf die 
Königin in Slough ein; auch wurden Abordnungen der 
Colonialtruppen aufgeſtellt, und hatte eine ungeheure 
Menſchenmenge ſich zur Begrüßung der Königin eingefunden. 
Von Slough aus ſetzte die Königin die Reife nach Windſor 
zu Wagen fort. k 


Die Unterdrückung der Deutſchen 


| in Oeſterreich. 

„8 Die Berichte aus Oeſterreich bringen fortlaufend 
Mittheilungen der brutalſten Polizeiwillkür, durch welche 
Graf Badeni den Deutſchen das verfaſſungsmäßig ge⸗ 
währleiſtete Vereins⸗ und Verſammlungsrecht unter- 
bindet und ihre wachſende nationale Bewegung 
mundtot zu machen beſtrebt ift. Gleichzeitig werden 
die jetzigen ſchlimmſten Feinde der Deutſchen, die Tſchechen, 
mit Ehren überhäuft: Der greiſe Dr. Ringer, dieſer 
deutſche Apoſtat, der in ſeiner Jugend mit am eifrigſten 
dabei war, den Leichnam der tſchechiſchen Nationalität 
zu galvaniſiren, um nach dem Gelingen des Experi⸗ 
mentes dieſe Nationalität ſo herrlich groß zu ziehen, — 
der als gereifter Mann A Moskau wallfahrtete 
(als „Landespreisgeber“, wie ihn Miniſter Graf Beuſt 
ſchalt) und an Louis Napoleon eine Denkſchrift über 
den „kürzeſten Weg nach Wien“ ſandte: Dieſer vor⸗ 

ügliche öſterreichiſche „Patriot“ tft baroniſirt worden! 

uch das iſt ein Schlag ins Geſich der Deutſchen, den 
ſie nicht minder ſchwer empfinden, wie ihre 1 se 
Vergewaltigung. Aber wir, die wir dieſem Schau⸗ 
ſpiele mit allem Mitgefühl der Blutsverwandten 
zuſehen, können uns doch, vom politiſchen Stand⸗ 
punkt aus, der Badeni'ſchen Verwaltungs⸗ 
politik in gewiſſer Beziehung freuen! Denn 
nichts vermag, wie ſie, die bislang immer in die ver⸗ 
ſchiedenſten Parteien geſpaltenen Deutjchen Oeſterreichs 
zuſammenzuſchweißen und zuſammen⸗ 
zuhalten. Durch die gemeinſame Noth, durch 
das Martyrium der Mißhandlungen, werden ſie endlich 
jene Einigkeit finden, welche ftare macht zum Kampfe 
und zum Siege. Unſere wärmſten Sympathieen be⸗ 
gleiten ſie auf ihrem ſchweren Gange! 


Abg. Baſſermann (Natllb.) eine andere Faſſung dahin, | 


theiligten Landescentralbehörden erforderlich fein fol. 

„Für Dich wird das Alles noch einmal wieder 
anders werden, Du biſt noch ſo jung, Gertrud,“ 
entgegnete deren Tante mit demſelben kühlen 
Gleichmuth, mit dem ſie bisher geſprochen hatte. 
„Gieb Acht, daß keine Thräne auf den Atlas fällt, 
der Fleck wäre nicht zu entfernen.“ 

Gertrud trocknete ihre Thränen und ſtickte gleich 
der Tante ſchweigend und eifrig fort; unter ihrer 
a entjtand auf dem ſilbergrauen Seidenſtoff ein 

trauß von herrlichen dunkelblauen Genzianen. 

„Der Gemeindevorſteher Zilling iſt dageweſen,“ 
bemerkte die ältere Dame nach einer längeren 
Pauſe. „Er hat mich gefragt, ob Du wirklich auf 
den Finderlohn verzichteſt, den dieſer Herr Baron 
v. Rhoden bei ihm zu Deiner Dispoſition hinter⸗ 
legt hat.“ ; 

„Das iſt ja langweilig,“ erwiderte das junge 
Mädchen mit leichtem Stirnrunzeln. „Was ich ein⸗ 
mal geſagt habe, das gilt.“ 

Die Tante nickte. „Natürlich. Aber dieſe Leute 

meinen,“ und ihre Stimme nahm einen Ausdruck 
der Verachtung an, „ein Jeder ändere ſeine Anſicht 
ſo ſchnell, wie ſie das häufig thun. Der Gemeinde⸗ 
vorſteher fragte auch, welchen Wunſch Du bezüglich 
der Verwendung dieſer Summe haſt — ſie beläuft 
ſich auf 160 Gulden — falls Du ſelbſt keinen An⸗ 
ſpruch darauf erhebſt.“ 
Ich will gar nichts damit zu ſchaffen haben,“ 
entgegnete Gertrud heftig. „Was geht es mich 
denn an, auf welche Weiſe der Herr Baron von 
Rhoden ſein Geld ausgeben will! Wenn er Wohl⸗ 
thaten zu ſpenden gedenkt, braucht er mich nicht 
dazu. Den Gemeindevorſteher hat er ohnehin nur 
hergeſchickt, damit wir erfahren, welchen Werth ſeine 
Brieftaſche hat.“ 

Ein beifälliges ſarkaſtiſches Lächeln umſpielte 
die ſchmalen, aber ſchön geſchwungenen Lippen der 
älteren Dame. „Du haſt wahrſcheinlich Recht. Ich 
denke ebenſo und wußte vorher, daß Du ſo ent⸗ 
ſcheiden würdeſt. Ich habe Herrn Zilling- gejagt, 
Re v. Rhoden möge, wenn er ſich gedrängt fühlt, 
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zum Abſatz 2 angenommen. 


Verlauf ſich auch der preußiſche Handelsminiſter Brefeld daz f 


pribilegirten 
Zwangsinnungen verwandelt werden können, zu ſtreichen. 


übernehmen. 


Donnerstag 


Dieſer Antrag wird nach kurzer Befürwortrug durch 
r debattelos angenommen. Ebenſo die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Junt. 


Kaiſer nicht möglich, von der weit hinaus auf der Rhede 


Eine Reihe von Paragraphen werden mit kleinen Aende⸗ e 
rungen oz N ra [Bibran und der Leibarzt Dr. Leuthold baten den Kaiſer, 
. 1 en e ee hg! Nerd A der in Begleitung des Grafen Walderſee in die Pinaſſe ftieg, 
eines Innungsſchiedsgeri e Klage bei dem ordentlichen . er ia“ en, den Verſuch = 
Gericht binnen Nothfriſt von zehn Tagen. Gin Antrag Auer En >. BD uy „e A 5 au ję gi A © Ma: 
will diefe Nothfriſt auf einen Monat ausdehnen. Der Antrag zugeben. Die Pinaſſe wurde durch die A 232 
wird angenommen, $ Io erklärt die Innungen für befugt, ! geichnellt fund flog gleich darauf wieder in die Tiefe herab; 
In zur badac rau rr e Hi S auf dle Be, | dabei ſtieß dieſelbe mit ſolcher Gewalt gegen die „Hohen⸗ 
olgung der geſetzlichen und ſtatutariſchen Beſtimmungen zu egen h f Wi oi Bar 8 
überwachen. Dazu wird cin Autrag Hitze angenommen, zollern“, daß das kleine Schiff im Bug ein faſt fußgroßes 
wonach von dieſer Vorſchrift die Räume auszunehmen ſind, Loch bekam und Waſſer nahm; dann 
welche Beſtandtheile landwirthſchaftlicher oder fabrikmäßiger 
Betriebe ſind. 


N ni es ja ý H nicht möglich, bei 
Abg. Richter (Freiſ. Volksp.) beantragt, die Beſtimmung] Plat PN en en een CZ glich 


zu ſtreſchen, nach welcher die Vorausſetzung für Bildung dem herrſchenden Seegang vorwärts zu kommen, und es 
einer leiſtungsfähigen Innung ſchon donn als vorhanden ſollte ein Minenleger das Boot zur „Columbia“ ſchleppen. 
da ſoll, Ne Hanzel ener A i e: Mit Rückſicht auf die Schwierigkeit des Anlegens, auf welche 

Der preußiſche Handelsminiſter Brefe filt es ebenfalls TA PA z R Ge 
für beffer, die in der Regierungsvorlage nicht enthaltene von dem mittlerweile auf der „Columbia“ angelangten Gefolge 
Vorſchrift, die zu ſchablonenmüßig fei, fallen zu laſſen. 

Der Antrag wird, nachdem ſich noch die Abgg. Vaſſer⸗ 
mann (Natll.) und Hitze (Centr.) für ihn ausgeſprochen 
haben, angenommen. 

§ 100 k, Abſatz 2 handelt davon, inwieweit der Zwangs⸗ 
innung auch Handwerker beizutreten haben, welche in land⸗ 
wirtſchaftlichen oder in gewerblichen Betrieben gegen Eutgelt 
beſchäftigt find, bezjehungsweiſe Hausgewerbetreibende. Ein 
Antrag Gamp will den bezeichneten Perſonen, ehe ſie der 
Beitrittspflicht unterworfen werden können, Gelegenheit zur 
Aeußerung hierüber geben. Diefer Antrag wird als Zufatz 


ſodann die Fahrt nach dem Amerikadampfer. 
p * 


Ein neuer Colonialſtaat? Der Appetit kommt 
beim Eſſen: Zwanzig Jahre überlegte man ſich in 


ſoeben beſchloſſen worden, greift man bereits, wie 
wir vorausgeſetzt, nach den Antillen. Der Präſident 
Mac Kinley hat ſeinen neueu Geſandten in Madrid 
mit Erklärungen beauftragt, welche in beiläufig recht 
brutaler Form, Spanien den Verluſt Kuba's und 
nähere Vorſchläge darüber ankündigt. Algügvepe 
Energie hat ſchon manchem Monarchen geſchadet, bei 
dem Präſidenten einer freienRepublik tft fie noch weniger 
am Platze, wenn er ſich nicht abſolut eins mit der 
großen Mehrheit ſeines Volkes weiß. In Amerika 
iſt aber die Neigung für coloniale Erwerbungen und 
Annexionen entlegener Länder ſehr ſchwach vertreten. Der 
greiſeStaatsſekretär des Aeußeren Sherman ſelber hat 
davor gewarnt, und die angeſehendſten erſten Preßorgane 
der Union haben ſich dieſer Warnung lebhaft ange⸗ 
ſchloſſen. Der Weg, den Mac Kinley einſchlägt, ſchweift 
weit ans den Bahnen der alten Monroedoctrin hinaus 
und führt zu Verwickelungen, welche die 
[Majorität der Nordamerikaner nicht will und welche 
in der That ebenſo gefährlich ſind, wie ſie ohne Noth 
heraufbeſchworen werden. 


Ein Antrag Richter, den Abſatz 2 zu ſtreichen wird mit 
143 gegen 110 Stimmen abgelehnt. 

Die Reformpartei enthält ſich der Abſtimmung. 

Der in der zweiten Leſung geſtrichene Zuſatz zu § 129, 
nach welchem vom 1. Januar 1908 ab, nur zur Führung des 
Meiſtertitels Berechtigte Lehrlinge halten 
dürfen, wird von den Abgg. Liebermann von Sonnenberg 
(deutfche Reformp.) und Graf v. Bernſtorff⸗Uelzen (Welfe) 
wieder aufgenommen, jedoch nach kurzer Debatte, in deren 


gegen ausſpricht abgelehnt. 

Bei Artikel 6 der Uebergangsbeſtimmungen beantragt 
Abg. Richter (freiſ. Bp.) die Beſtimmung, daß die bisherigen 
Innungen auch ohne Mehrheitsbeſchluß in 


Der Antrag wird in namentlicher Abſtimmung mit 170 
gegen 126 Stimmen abgelehnt. 

Auf Antrag des Abg. Singer wird hierauf die Weiter⸗ 
berathung vertagt. t 

Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr: Reſt der heutigen 


Tagesordnung. Dritte Leſung des Servistarifs. Nach⸗ 
tragsetat. Schluß 5 Uhr. „Bilir die neuzubildenden Garde ⸗Jäger⸗ und 
ee Jäger⸗Detachements zu Pferde — bisher Meldereiter⸗ 


Detachements — ſind ganz neue Uniformen geſchaffen 
worden. Es giebt deren fünf: das Garde⸗Jäger⸗ 
Detachement zu Pferde, das dem Leib⸗Gardehuſaren⸗ 
Regiment in Potsdam, und die Jägerdetachements zu 
Pferde des 1., 14., 15. und 17. Armeecorps, welche 
dem Küraſſierregiment Nr. 3 (Königsberg), dem badiſchen 
Leibdragonerregiment Nr. 20 (Karlsruhe), dem Hufaren- 
Regiment Nr. 9 (Straßburg i. E.) und dem 1. Leib- 
Huſarenregiment in Danzig (vom 1. October 
d. J. ab) angegliedert ſind. Die Detachements des 
Garde, 1. und 17. Armeecorps find nach Art 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


98. Sitzung vom 23. Juni. 

Das Geſetz, betreffend die Zwangsvollſtreckung 
aus Förderungen landſchaftlicher Credit: 
anſtalten wird nach kurzer Debatte einer beſonderen 
Commiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. 

Es folgt die Berathung des Antrags v. Mendel, 
betreffend die Fleiſchbeſchau. 

Abg. v. Meudel (Conſ.) Verlangt in der Begründung 
des Antrages in Verbindung mit der obligatoriſchen Fleiſch⸗ 
beſchau durch beſondere Beamte (nicht die Thierärzte) eine 
obligatoriſche Schlachtviehverſicherung, zu der die Producenter, 
die Händler und die Communen herangezogen werden follen, 
ſowie eine ſcharfe Controle des vom Ausland eingeführten 
Fleiſches. Werde ſolches Fleiſch doch mit 25 Pf. das Pfund 
angeboten. Was für Fleiſch müſſe das fein! Beſonders die 
Amerikaner verſorgten uns mit finnigem und trichinöſem 
Fleiſch. Die deutſche Viehzucht fet ſehr wohl im Stande, die 
alleinige Fleiſchverſorgung des deutſchen Volkes zu 


ſchwarzem Lederzeug, die des 14. und 15. Armeecorps 
nach Art der Huſaren mit Reitzeug der Dragoner, 


Die Detachements des 1. und 17. Armeecorps tragen 
Koller und Mütze von dunkelblauem Grundtuch, Kragen 
und Aermelaufſchläge ſchwarz u. |. w., Schulterklappen 
weiß u. f. w., Knöpfe von Nickel. Für die Officiere 
ift die Beſchaffung der neuen Uniform und Ausrüſtung 
mit nicht unbedeutenden Koſten verknüpft. 
Miniſter v. Hammerſtein: Auf dieſem Gebiete kann CA 
nichts Erſprießliches geſchehen, wenn nicht gleichmäßige Maß⸗⸗ 
nahmen für das ganze Reich getroffen werden. Die Re⸗ 
gierung habe beſchloſſen, für Preußen durch Polizeiverord⸗ 
nungen die obligatoriſche Fleiſchbeſchau allgemein durchzu⸗ 
führen und ſich zugleich mit dem Erſuchen an den Reichs⸗ 
kanzler zu wenden, in demſelben Sinne auf die anderen 
Einzelſtgaten einzuwirken, die noch keine obligatoriſche Fleiſch⸗ 
beſchau haben. Damit ſei die Grundlage gegeben, um auch 
der Frage der Controle des Fleiſchverkaufs näher zu treten. 
Abg. Ring (Cons. ſpricht feine Befriedigung über dieſe 
Erklärung aus, bedauert aber um io mehr, daß im Uebrigen 
die Wünſche der Laudwirthſchaft in dieſer Seſſton unbefriedigt 
bleiben, indem er beſonders auf die Börſenfrage verweiſt. 
Graf Hoeusbryech (Centi) drückt dem Miniſter feini 
Vertrauen und feine Befriedigung über deſſen Erklärung aus. 
Abg. Jauſen (Centr.) ſchließt ſich dieſer Erklärung an. 
Nach einer Ausefnanderſetzung zwiſchen den Abg. Ring, 
Gothein, Dr. Hahn und v. Eynern über die Frage der 
Preisnotirungen auf den Viehmärkten und über die Börſen⸗ 
frage überhaupt, wird der Antrag v. Mendel mit 
großer Mehrheit angenommen. 
Nüchſte Sitzung Donnerstag (Petitionen). 


Ueber mancherlei Vorgänge und Kämpfe, die 
ſich hinter den Berliner politiichen Couliſſen abzuſpielen 
ſcheinen, berichtet uns ein gelegentlicher Correſpondent 
von dort wie folgt: 

In der Regel pflegen Entſchluß und That Schlag 


fallen ſcheinen. Freilich iſt es nicht immer ſo, und 


wurde, noch überdies aus formellen Gründen von 
vornherein erweitert worden ift, dann kann allerdings, 


laber auf die Möglichkeit ſollte doch von gewiſſenhaſten 
Chroniſten hingewieſen werden. Die jüngſten Cpuloir⸗ 
geſpräche im Reichstage und Abgeordnetenhauſe haben 
aus manchem Munde, der mit Vorſicht zu ſprechen und 
nichts ohne einigen Anhalt zu äußern pflegt, befremdliche 


5 Schluß 4 Uhr. f ſchluſſe dies Mal die That vielleicht nicht jo bald, oder 
* h lin ganz anderer Ausführung folgen mag. „Es geht 
Herrenhaus, [wieder etwas vor, es haft irgendwo“, jo konnte man 


Das Haus erledigte Petitionen. auf den verſchiedenſten Seiten hören! 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr: Vereinsge' etz. 


Schluß 5 Uhr. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


ergingen und, mehr als nöthig war, nicht blos vom 
„Vieekanzler“, ſondern fogar vom allein leitenden 
[Staatsmann redeten, einem bei uns nicht ſeltenen 


sd [Stimmungsumſchwunge vorgearbeitet hätten. Die 

Bei dem ſtarken Seegang, der am Sonntag in Cux⸗übereifrigen Freunde, welche die Selbſtſtändigkeit 
quen herrſchte, war es, wie von dort gemeldet wird, dem und Bedeutung Miquels vielfach übertreiben, 
Err r ,riÜ könnten ihm alſo leicht geſchadet haben, 


und haben da, wie es ſcheint, Schwierigkeiten wach⸗ 
gerufen, die ſich plötzlich zwiſchen Lipp“ und 
Kelchesrand einſchtieben wollen. Alles 
ſteht zu hoffen, daß ſie gehoben werden. Ihre augen⸗ 


durch einen Wohlthätigkeitsaet Aus druck zu geben, 
ganz nach eigenem Belieben handeln. Für Dich 
ſei mit Rückgabe der Brieftaſche die Sache abgethan.“ 

„So iſt's gut, ich danke Dir, Tante.“ Das junge 
Mädchen ſchien noch etwas hinzuzufügen zu wollen, Verwirrung der Augenblicks lage aber läßt ſich 


aber ein Blick in das ſpöttiſche Geſicht der älteren kaum noch wegleugnen 
Dame ließ ſie 1 19 ſich i Wir nehmen keinen Anſtand, diefe Auslaſſungen — 


Da tönte die Hausglocke; wenige Augenblicke ſelbſtverſtändlich ohne jede Gewähr wiederzugeben, da ſie 


t 5 0 Loda uns bezeichnend für die gegenwärtige unklare politiſche 
kady hörte man das Geräuſch von Schritten auf | Situation zu [ein ſcheinen >. Ned) A 

dem Kies, und in der nächſten Minute ſtand der In ähnlichem Sinne äußert ſich auch die „N. F. P.“ 
Mann, von dem Tante und Nichte ſoeben geredet 9 / e t JSW, 


und welche ſchreibt: ; 

hatten, Baron Rhoden, mit feinem Freunde vor den] „Als Furſt Bismarck nicht lange vor ſeinem Sturze ſich 
beiden Frauen. f ý mit dem Gedanken trug, auf die Leitung der inneren deutſchen 
Unwillkürlich hatten dieſe ſich erhoben; erſtaunt, a pu a und nny cee ade 1 
f ? fi ; : zu behalten, hatte er nur das einzige Bedenken, daß ihm 
195 nicht ne 8 ruhigſter Faſſung erwiderte als dem Reichskanzler, die Inſtructlon derpreußi⸗ 
ſie den artigen ruß er Herren. ſchen Bevollmächtigten im Bundes rath 

„Verzeihung, meine Damen,“ begann Rhoden, 
„daß wir nicht erſt um die Erlaubniß bitten ließen, 


entzogen fein würde. Das iſt der Punkt, 
an dem auch jetzt die Kriſe zum Stehen kam. 
in Ihrem Hauſe erſcheinen zu dürfen, aber — ge⸗ 


[Der Reichskanzler darf nicht bei Seite treten, damit die 
innere Politik Deutſchlands in die Hand des preußiſchen 


ſtatten Sie, daß ich offen bin —“ Miniſter Präsidenten gerathe.“. .. „Fürſt Hohenlohe 
Ich ſchät nheit immer,“ bemerkte das] war vor die Alternative geſtellt, entweder einen 
„„Ich ſchätze Offenhei / Vice ganzler neben [ib gu dulden, welcher der 


ältere Fräulein Meynert gelaſſen, da der Sprecher 
eine kleine Pauſe machte. 

„Wir fürchteten, dieſe Erlaubniß nicht zu er⸗ 
halten, wenn mir erft fragten,“ fuhr Rhoden fort, 
„und Ihre Miene beſtätigt diefe Befürchtung.“ 

Wenn Rhoden erwartet hatte, hiermit ein kleines 
liebenswürdiges Lächeln auf dem Geſicht der Damen 
hervorzurufen, ſo hatte er ſich geirrt. Die Tante 
blieb ernſt wie zuvor, und Gertrud hatte ſich wieder 
niedergeſetzt und ſtickte ſo eifrig weiter, als wären 
die Beiden überhaupt nicht anweſend. Fräulein 
Friederike Meynert widerſprach nicht einmal, ſondern 
fragte ganz unvermittelt: „Haben Sie heute ſchon 
einen weiteren Weg zurückgelegt?“ 

Und als Rhoden verwundert bejahte, ſagte fie 
in einem Tone, als ob ſie mit ſich erſt zu Rathe 
gegangen und nun zu einem Entſchluſſe gelangt 
ſei: „Wahn muß ich Sie bitten, ſich zu ſetzen.“ 


eigentliche Kanzler geweſen wäre, oder von ſeinen Aemtern 
in Deutſchland und Preußen überhaupt zurückzutreten. Jn- 


letztere erſpart geblieben; Herr v. Ratte aber, welcher 
ſeiner perſönlichen Autorität eine zu ſtarke Belaſtungsprobe 
auferlegte, hat den Kürzeren gezogen. Es iſt dem a ch 
gekämpft worden, nicht erſichtlich vor aller Welt, wie 
feiner Zeit zwiſchen dem Grafen Caprivi und dem Grafen 
Eulenburg, ſondern mit ſtiller Energie und mit beiderſeitigem 
Einſatze der nachdrücklichſten Kampfmittel.“ 


Man depeſchirt uns dazu: 

J. Berlin, 24. Juni. Die neu auftauchende Meldung, 
daß eine Entſcheidung über die Kriſis nicht, 
wie urſprüngllch erwartet wurde, vor der Nordlands- 
fahrt, ſondern erſt Ende Auguſt nach der Petersburger 
Reiſe fallen werde, hat hier die Anſchauung verſtärkt, daß 
die endgiltige Ordnung der Kriſis auf Schwierigkeiten ge⸗ 
ſtoßen und daß in Folge ber Preßerörterungen ſpeeiell 


Divergenzen entſtanden ſeien, welche möglicherweiſe in 


(Fortſetzung folgt.) 


lt een 


liegenden Pacht „Hohenzollern“ auf die „Columbia“ zu ge⸗ 
langen. Das Gefolge, namentlich Contre⸗Admiral v. Senden | 


wurde ein 
Ruderboot mit zwölf Matroſen beordert, in dem der Kaiſer 


als Artikel 10 geſtellten Anträge, 


[des Katſers durch Telegramme hingewieſen wurde, unterblieb 


Wafſhington die Annexion von Hawaii; jetzt, nachdem fie | 


große 


[mit brennenden Laternen. 


der Küraſſiere mit geſchwärztem Metallhelm und 
ſchwarzem Lederzeug und grauem Molton auszuftatten, | 


machte ſich 


auf Schlag zu folgen, ſodaß ſie häufig zuſammen zu 


wenn A zeitliche dd PE der bei der Umge⸗ 
taltung der preußiſchen und Reichsregierung beſchloſſen 
j 8 pueubiiój TAB n bejegloi [während der Meſſe von Krämpfen befallen wurde. 
ków 17 in WE Halt nach den Ausgängen. 
f f : : A Fraue rden z en gewor rere jel Y 
wie heute bei uns die Sachen ſtehen, leicht „etwas e ee TEEN ee u 
dazwij ch en kommen“. Es mag unwahrſcheinlich ſein, 


[Bauernſohn Otten aus Meyerhof erſchoß aus Eiferſucht 


Es wäre ja 
nicht unmöglich, daß die publiziſtiſchen Erörterungen, 
welche ſich theilweiſe in etwas kräftigen Ausdrücken 


in Allem 


blickliche Exiſtenz und die daraus folgende neue Fritiiche | 


dem er ſich der erſteren Zumuthung widerſetzte, ift ihm das 


zwiſchen dem Fürſten Hohenlohe und Herrn v. Miquel 


ſpäterer Zeit noch den Rücktritt des Reichskanzlers 


RE 
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Deutſches Reich. r 
Berlin, 23. Juni. Der Kaiſer begab ſich Że 
Vormittag um 10 Uhr mit vier Herren nach der í 11 
in Helgoland, beſichtigte die dortigen Buhnenaning 


und kehrte um 1 Uhr an Bord der kaiſerlichen Yacht 


ohenzollern“ zurück. 

A Per „Nordd. Allgem. Zeitung“ zufolge > px 
reichsgeſetzliche Regelung des Hypothekenweſen 1 55 
von Neuem in Angriff genommen worden. i 
Keichsjuftizamt find zunächſt eine Anzahl ae 
ſtändige berufen, um ſich über eine Reihe mang 5 
das Hypotheken⸗Weſen betreffender, in dem Ay 
ſtellenden Geſetzentwurf gu entſcheidender Fragen gute 
achtlich zu äußern. Die Berathungen beginnen morge 
und werden mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 

— Der Schluß des Reichstages ſteht um 
mittelbar nach Erledigung der zur Gewerbeordnung 
der Reſolution zu 
derſelben, des Nachtragsetats und des Servistariſs 
am Freitag in Ausſicht. Der Seniorenconvent hat 
heute beſchloſſen, andere Gegenſtände nicht mehr zur 
Verhandlung zu ziehen, womit die verbündeten Re⸗ 
gierungen auch einverſtanden ſind. 


5 
W larine, 
Mitführung von Waſſer im Doppelboden. Folgend 
Schiffe erhalten nach einer Verfügung des Reichsmarincamen 
im Doppelboden einen Schutzanſtrich und Einrichtung zu 


Aufnahme folgender Waffermengen: Panzerſchiffe 1. Claſſe 


Typ „Kaiſer Friedrich III.“ je 115 To., Panzerſchiffe der 
Brandenburgelaſſe je 200 To., Panzerſchiſfe der Sachſenclaſſe 


je 48 To., „Oldenburg“ 56 To., Siegfriedelaſſe, „Odin“ und 
Aegir“ je 70 To., „Erſatz Leipzig“ 120 To., Kreuzer 2. Claſſe 


Typ „Victoria Louiſe“ je 82 To, „Kaiſerin Auguſta“ 125 To., 
„Irene“ und „Prinzeß Wilhelm“ je 72 To., „Gefion“ e 
Krenzer G 51 To., Falkeelaſſe je 25 To., „Schwalbe“ und 
„Sperber“ je 3 To., „Blitz“ und „Pfeil“ je 14 To., Pacht 
3,5 To., „Jagd“ 4,5 To., „Bieten“ 3 To., „Meteor“ un 
„Comet“ je 3 To., „Hela“ 35 To., „Hohenzollern“ 70 To. 
TTT... b 


Neues vom Tage. 
Eine nene Blutthat des Philippopeler Polizeipräfecten. 
Die Unterſuchung über die Ermordung der Sängerin 
Anna Simon hat jetzt eine zweite Blutthat des Polizei⸗ 


präfeeten Novelie aus Licht gebracht, die im Zuſammenhang 
mit jenem unmenſchlichen Verbrechen ſteht. Kurz vor Oſtern 


wurde in Philippopel bekannt, daß man einige Kilometer vor 
der Stadt die Leiche eines Mannes gefunden habe, der ſich 
erſchoſſen haben ſollte. Jetzt ſtellt ſich heraus, daß dieſer 


[Mann ebenfalls ein Opfer Novelie's ift. Der Getödtete hatte 
ſich nämlich durch Zufall an dem Abend, an welchem Anna 


Simon ermordet wurde, nahe dem Thatort am Ufer der Maritza 
befunden. Er erzählte in den nächſten Tagen, er habe Hilferufe 
von einer Frauenſtimme gehört und fei der Gegend zuge⸗ 
laufen, aus der ſie kamen. Dort fand er einen leeren Wagen 
Er vermuthete ſofort, es ſei ein 
Verbrechen begangen worden, flüchtete nach Philippopel und 
ging zum Poltzeipräfecten Novelic, dem er den Vorfall 
meldete. Novelie, in Sorge, das von ihm begangene Ver⸗ 
brechen werde ruchbar werden, beauftragte denſelben 
Gendarmen Bogdan Vaſiliew, der bei der Ermordung der 
Anna Simon mitgeholfen hat, mit dem Manne an dem von 
ihm bezeichneten Ort zu gehen und die Sache zu unterſuchen. 
Als die Beiden vor die Stadt kamen, erſchoß der Gendarm 
den Mann, ſteckte ihm ein von Novilie verfaßtes Schreiben, 
das beſagte, er, der Todte, habe fi aus Nahrungsſorgen das 


Leben genommen, in die Taſche und entfernte ſich. 
* ** 


SĄ 
Capitän Voyeott, defen Name die internationale 
Sprache um ein neues Wort bereichert hat, iſt in Flexton, 
in Suffolk, geſtorben. Er war Verwalter der ausgedehnten 
Güter des Grafen Erne in der iriſchen Grafſchaft Mayo und 
durch Strenge gegen die Pächter ſo 
verhaßt, daß das Volk ihn förmlich in den Bann that. 


Niemand wollte für ihn mehr arbeiten, alle ſeine 
Knechte liefen davon, kein Bäcker durfte ihm mehr 
Brod verkaufen und er konnte nicht einmal ſeine Wäſche 


gewaſchen bekommen. Unter ſtarkem, militäriſchem 
Schutz brachten im November 1880 oranjiſtiſch geinute: - 


Arbeiter aus Ulſter ſeine Ernte ein, ſeine Vorräthe in 
Sicherheit und geleiteten ihn ſelbſt nach einem anderen Ort. 
[Seitdem wurde der Ausdruck „boycotting“ (boyeottiren) für 
leine derartige Behandlung ihrer Gegner ſeitens der Iren 


üblich und ſpäter auch auf ähnliche Vorgänge außerhalb 
Englands übertragen. Capitän Boycott ſoll in den letzten 
Jahren in feinem Wohnort wieder ſehr beliebt geweſen fein. 
Pija, 24. Juni. (Privattelegramm.) Im hieſigen Dome 
kam es zu einer großen Panik durch eine Dame, Bars 
ie 


8. Geeſtemünde, 24. Yuni. (Privattelegramm.) Der 
ſeinen älteren Bruder, der heute Heivathen wollte, und tödtete 
ſich daun ſelbſt. 

V. Kiel, 24. Juni. (Privattelegramm.) Beim Schleppen 
der Wennſecer Sportyacht „Suſanna“ durch den Nordoſtſee⸗ 


Andeutungen laut werden laſſen, nach denen dem Gnt: f Canal fielen der Befiger Huldſchlus ty und der Boots- 


mann vom Beiboot über Bord. Letzterer ertrank. 


Sport. 

Dover, 23. Juni. Die dreizehn Yachten, welche bei 
dem heutigen Wettſegeln um den Jubiläumspokal des Deut⸗ 
ſchen Kaiſers ſtarteten, find Gwynfa, Eignet, Coriſande, 
Cetonia, Aſterope, Freda, Jullanar, Lady Ruth, Merry: 


thought, Amphitrite, Ariadne, Goddeß und Anemone. Als 


die Yachten zuletzt geſehen wurden, lagen Anemone und 
Gwunfa vorn, während Goddeß letzte war. 
E 


Torales. 


* Witterung für Freitag. 25. Juni. Vorwiegend 
ŚR om warm. S.⸗A. 3.40, S.⸗U. 8,24, M.⸗A. 12,15, 


* Porſonglien. Der Gerichtsaſſeſſor Fähndrich in 
Neeg iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Lauten⸗ 
burg ernannt worden. — Der Referendar Julius Loewen⸗ 
berg aus dem hieſigen Oberlandesgerichtsbezirk iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. — Der Regterungsaſſeſſor 
ies u. Schuckmann in Steinau iſt dem Landrath des 

reiſes Stolp zugethellt worden. 

* Vacanzen im Bezirke des 17. Armeercorps. 
1. September 1897, Lauenburg (Pomm.), Amtsgericht, 
Kanzleigehilfe, 45 Mk. monatlich, bei längerer Beſchäftigung 


[Erhöhung des Satzes pro Seite von 5 auf 6, 7, 8, 9 und 


10 Pfg. — 1. September 1897, Kaiſerl. Ober ⸗Poſt⸗ 
directionsbezirk Danzig, Landbriefträger, 700 Mk, 
Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgelbzuſchuß, Gehalt 
ſteigt bis 900 Mk. — Katſerl. Ober⸗Poſtdirections⸗ 
bezirk D anzig, Poſtſchaffner, 800 Mk. Gehalt und der 
tarifmüßige Wohuungsgeldzuſchuß, Gehalt fteigt bis 1500 Mk. 
— 1. Juni 1897, Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirections bezirk 
Danzig, Enndbriefträger, 700 Mk. Gehalt und der tarifs 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt feigt bis 900 Mk. — 
1. Juli 1897, Kgiſerl. Ober - Poſtdirectionsbezirk 
Danzig, Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt und der tarif⸗ 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mk. 

* Der deutſche Privatbeamten⸗ Verein wird vom 
05 Er 28. Auguſt feine Hauptverſammlung in Eiſenach 
abhalten. 

* Der Oſtpreußiſche Städtetag, der in Oſterode ge⸗ 
tagt, hat Gum binnen zum Ort ſeiner nächſtjährigen 
Verſammlung beſtimmt. 

* Herr Generalmajor v. Ehrhard, der Inſpecteur 
der Train⸗Bataillone, hat ſich nach beendeter Juſpieirung 
geſtern Nachmittag von hier nach Königsberg begeben. 

= Leipziger Sänger im Cafes Beyer. Morgen 
Abend werden die Herren Rafaeli und E yle jr 
im Cafs Beyer ihren Benefizabend haben. Hoffentlich 
wird es den beiden beliebten Sängern an reichem 
SEA B ę A 

ampfſpritzenprobe. Heute Vormittag wurden die 

beiden Dampfiprigen der fiazliſchen Feuerwehr auf dem 
Heumarkt einer eingehenden Probe unterzogen. 

* Einbruchsdiebſtahl. Von einem nicht geringen Schaden 

wurde geſtern Abend eine am Kohlenmarkt wohnende Wittwe 

betroſſen als ſie von Jäſchkenthal nach Hauſe zurückkehrte. 


Sie fand ihre Wohnung erbrochen und aus derſelben eine 


Summe von 2000 Mk. geſtohlen. Die Thäter ſind noch nicht 
ermittelt. 


Mis Felsseſtheit en ſtanelter Heimat n ese, e 


NONE ERa eat 
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7 „ Provinzial⸗Sängerfeſt. Auf Erſuchen des ge: 
chäftsführenden Nusſchuſſes wird die Königl. Eiſen⸗ 
ahndirection in dankenswerther Anerkennung zur 
efürderung der Feſttheilnehmer einen Sonderzug 

nach Elbing ſtellen. Derſelbe wird Sonnabend, 
den 3. Juli, Nachmittags 4 Uhr, von hier abgehen 
und circa 10 Minuten ſpäter wie der fahrplan⸗ 
mäßige Zug in Elbing eintreffen. Zu dieſem Sonder⸗ 
zuge werden Retourbillets zum einfachen 
ahrpreiſe mit viertägiger Giltigkeit ſowohl 

don Danzig als auch von anderen Städten Weſtpreußens, 
welche im Anſchluß an dieſen Sonderzug, der auf den 
berſchiedenen Stationen hält, gelöſt find, verausgabt 


werden. Die Rückfahrt kann mit jedem beliebigen 
Zuge mit Ausnahme des Schnellzuges bewirkt 
werden. Damit die Maſſenchöre bei dem 


Sängerfeſte möglichſt vollkommen zur Ausführung ge- 
langen, find die ſämmtlichen Sänger Danzigs, welche 
an dem Feſte theilnehmen, von dem Vorſitzenden des 
undes zu einer Vorprobe eingeladen worden, welche 
Donnerstag, den 1. Juli, Abends 8 Uhr, im 
großen Schützenhausſaale ſtattfinden wird. 

* Der Verein ehemaliger Leibhuſaren hatte geſtern 
Abend zu Ehren des nach Rathenow verſetzten Herr Oberſt⸗ 
lieutenant von Schmidt im Union⸗Hotel eine Abſchieds⸗ 
feier veranſtaltet. Herr v. Schmidt brachte den Kaiſertoaſt 
aus, während der Vorſitzende Herr Hoffmann- Zoppot 
fen Glas dem ſcheidenden Herrn v. Schmidt weihte. 
Als Angebinde wurde dem Scheidenden ein filbernes Reiter⸗ 
ſtandbild, einen Huſaren darſtellend, überreicht. Das Stand- 
bild trägt auf einer Seite folgende Widmung: „Alte Todtenkopf⸗ 
reiter ida ſcheidenden Gönner Oberſtlieutenant v. Schmidt 
zur freundlichen Erinnerung. Danzig 1897“, auf der anderen 
Seite befanden ſich die Namen der Spender. i 

* Stadttheater⸗Saiſon 1897/98. Vor uns liegt 

er ſoeben erſchienene Proſpect für die nächſte Saiſon, 
der an Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen übrig läßt, 
namentlich ſind es die in Ausſicht genommenen 

ovitäten, die uns manchen Kunſtgenuß verſprechen. 
Da finden mir zunächſt in der Oper Humperdinck's 
Märchenoper „Königskinder“, ferner die 
japaniſche Theehaus⸗Geſchichte „Die Geiſha“, 
Manſtädt's Geſangspoſſe „Eine tolle Nacht“, 
Selby's muſikaliſches Genrebild „Das Wetter⸗ 
häuschen“, „Frau Lieutenant“, Baudenille- 
Operette von Serpette und Roger. Unter den Novi⸗ 
täten prangen auch Wagners „Meiſterſinger “. 
Auf der Speiſekarte des Schau: und Luſtſpiels ſtehen 
das allerorten aufgeführte und geleſene vieractige 
Schauſpiel „T r ilb y, Gerhardt Hauptmanns Märchen⸗ 
drama, „Die verſunkene Glocke,“ die nun 
auch bei uns einmal gehoben werden ſoll, Felix 
Philipp's fon im vorigen Jahre verſprochene 
„Veritas“ und ſein neues Werk „Wer w ars? 
Hans Olden's „Offizielle Frau“, die 
„goldene Eva“ von Schönthan und Koppel⸗Ellfeld, 
„Kinder der Bühne“ von Edgard Hoyer, 
und die Schwänke „Vaterfreuden“ von 
Hirſchberger und Klitſcher und „Bockſprünge“ 
von Hirſchberger und Kraatz. Das wären ſo die 
Novitäten, die wir hoffentlich alle zu ſehen bekommen. 
Neu einſtudirt werden: Die „Walküre“, „Norma“, 
„Johann von Paris“, „Maurer und Schloſſer“, 
„Lucretia Borgia“, ferner „Der fliegende 
Holländer“ und „Hans Heiling“. Von ihnen 
prangten mehrere bereits ſchon im Vorjahre 
auf dem Proſpecte. Nun zu unſeren Darſtellern, 
deren Beſtand ſich im Großen und Ganzen 
nur wenig verändert hat. Im Opernenſemble 
finden wir einen neuen Tenoriſten E duard Nolte, 
ferner find Paula Versky als Opern⸗ und 
Marietta Zinke als Opern⸗ und Operetten- 
Soubrette, Elsbeth Beg e für 
jugendliche Geſangspartieen verpflichtet worden. 
Im Schau⸗ und Luſtſpiel haben ſich gleichfalls 
keine großen Veränderungen zugetragen. Der alte 
Stamm iſt uns geblieben, aber eine neue Heldin wird 
uns in der Perſon von Frl. Meta Kurz erſtehen; 
damit wird einem „langgefühlten Bedürfniſſe“ endli 
abgeholfen werden und es werden in der kommenden 
Saiſon auch die modernen großen Dramen, die in 
Folge des Fehlens einer Heldendarſtellerin uns im 
Vorjahre faſt ganz vorenthalten wurden, wieder auf 
unſerer Bühne erſcheinen. Frl. Rheinen iſt uns als 
ſentimentale Liebhaberin erhalten geblieben. Mit großer 
Freude wird gewiß von allen Theaterbeſuchern die 


Rückkehr von Roſa Lenz zu unſerer Bühne begrüßt, 


die eine treffliche Vertreterin des Faches der erſten 
munteren und jugendlich ſentimentalen Liebhaberin iſt. 
Als Gäfte für die kommende Saiſon prangen auf 
dem Prospect Namen wie Francescina Prev ofti, 
Lola Beeth, Theodor Reichmann, Felix 


Schweighofer und Alexander Girardi. 
N Dani Aia aber die Liſte Hoffentlich noch 
nicht erſchöpft ſein. Das wäre ſo ein Blick in 


den ſoeben erſchienenen Proſpect, der uns u. a. noch 

eine ittheitung macht, die jpeziell die Beſucher des 

2. Ranges interefſiren dürfte. Darnach iſt dieſer 

Rang mit neuem Geſtühl verſehen worden, 

| ſodaß nunmehr auch dieſem lange gehegten Bedürfniſſe 
entſprochen iſt. — Alſo friſch auf zu fröhlichem Spiel 

] Mitte September! } 

1 * Zur Beſichtigung der auf dem Schießplatz in 
Hammerſtein ſchießenden Regimenter der 5. Feld⸗ 
Artillerie⸗Brigade haben fiğ die Herren Com- 
mandirende General v. Bomsdorff und Generallieutenant 
v. Igel von Poſen aus dorthin begeben. A AA 

1 *Der 26. Jahresbericht des Kaufmänniſchen 
Vereins von 1870, aus dem wir bereits mehrere Angaben 
gemacht, iſt jetzt im Druck erſchienen. Derſelbe enthält auch 
eine Gedächtnißtafel der Verſtorbenen, die folgende Namen 

i aufweiſt: O. Alfermann, H. Baus, O. Bujd, A. Droſſel, 

G. Fuhrmann, S. Gottlieb, P. Heller, W. Jüncke, 


< 


| J. Land, B. Marx, E. Schraage, M. Wolff, R. Zobel. — 
l Am Sonnabend, Abends 7 Uhr, wird, worauf 
| nochmals hingewieſen ſein möge, die Jahres⸗ 


| Verſammlung des Verbandes kaufmänniſcher 
Vereine im Kaiſerhof abgehalten werden. Wie wir 
| hören, wird die Betheiligung an derjelben und dem Sonntage 
egplanten Ausfluge eine recht rege werden. 
* Polizeibericht für den 24. Juni. Verhaftet: 
4 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 2 Bettler, 1 Ob⸗ 
dachloſer. Gefunden: 1 leeres Plüſchportemonnaie und 
die Radfahrernummer 913, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königlichen Poltzeidireetion, 1 Kanarienvogel zugeflogen 
Schwarzes Meer 21, 1 Treppe. 


Mrovinz. 

m. Zoppot, 23. Junt. In Officier⸗ und Sport⸗ 
kreiſen wurde in den letzten Tagen lebhaft Klage 
darüber geführt, daß ſich bisher für die diesjährige 
Saiſon kein Tatterſallbeſitzer eingefunden hat. 
Inzwiſchen ſind nun, wie uns von maßgebender Seite 
mitgetheilt wird, Verhandlungen mit dem bekannten 
Zatterjallbefiger und Reitlehrer Schultze aus Elbing 
eingeleitet und ſo weit gediehen, daß Herr Schultze 
mit 12 Pferden Anfangs Juli eine Reitſchule u. ſ. w. 
hier einrichten wird. Der Tatterſall wird in den ge⸗ 
räumigen Stallungen des Herrn Hinterlach im 
„Victoria⸗ Hotel“ untergebracht werden. — Emil 
Neumann ⸗Bliemchen, der Begründer der 

erſten Leipziger Sänger aus dem Schützenhauſe zu 
Leipzig, wird mit ſeiner aus ſieben tüchtigen Künſtlern 


beſtehenden Leipziger Quartett⸗ und Concert⸗ 


Sänger⸗Geſ ell ſchaft Anfangs nächſten Monats 
im „Victoria⸗Hotel“ zwei humoriſtiſche Abende 
veranſtalten. 4 i 

* Zoppot, 24. Juni. Die geſtern erſchienene amtliche 


Badeliſte weiſt einen Beſtand von zuſammen 
2431 Gäſten auf. 
= Elbing, 24 Jun. Zum Provinzial⸗ 


Sängerfeſt wendet ſich der Feſtausſchuß an die 
Bürger der Stadt mit der Bitte, durch aug mit 
Jahnen oder freundlichem Grün mitzuwirken, der Stadt 
ein freundliches Gepräge zu geben. — Der hieſige 
reie Lehrerverein, welcher 1872 gegründet 


*. ſich jetzt noch in Unterſuchungshaft 


Donnerstag 


wurde, feiert im November d. J. ſein 25⸗jähriges 
Beſtehen. Der Verein wurde mit etwa 30 Mitgliedern 
gegründet und iſt jetzt mit mehr als 80 Mitgliedern 
der zweitgrößte Verein unſerer Provinz. Der hieſige 
Lehrerverein ift der einzige Lehrerverein der Provinz, 
welcher monatlich (die Ferien ausgenommen) zwei 
Sitzungen abhält. 

s Dirſchau, 23. Juni. Das Johannis feſt iſt 
durch Dampferfahrten nach Gadin mit Concert und 
Feuerwerk gefeiert worden. Die Betheiligung an dieſen 
Fahrten war ſehr groß. 

* Stargard i. P., 23. Juni. Eine Feuers⸗ 
brunſt äſcherte faſt das ganze Dorf Damerow ein. 
23 Gebäude ſind niedergebrannt. Ihre Bewohner ſind 
obdachlos. Ein fünfjähriger Knabe ift der Brandſtifter. 

n. Marienburg, 28. Juni. Zu dem am 11. Juli 
hier ſtattfindenden Radfahrer⸗Gautag, hat ſich 
jetzt der Feſtausſchuß gebildet, der aus den Herren 
Landrath v. Glaſenapp, Bürgermeiſter Sandfuchs, 
Krafft, Woelke, Krüger, Katz, Dortobeit, Dr. Wilczewski, 
Dr. Richter und Rautenberg beſteht. Die von dem 
Marienburger Bicyele⸗Club geſtifteten Preiſe ſind aus 
dem Geſchäfte des Juwelier Laasner hier. — Bei 
einer Meſſerſtecherei in Lindenau wurde 
geſtern der Arbeiter Eſſen ſchwer verwundet; er 
wurde in das hieſige Diakoniſſenhaus gebracht. Ex 
hatte mehrere Stiche in den Rücken erhalten, ſodaß 
das Meſſer ſtecken geblieben war; nur mit großer 
Mühe konnte es heute entfernt werden. — An der 
heute von Herrn Reſtaurateur Henker aus Dirſchau 
von hier nach Gerdin veranſtalteten Dampferfahrt 
nahmen ungefähr 200 Perſonen theil. — Unter den 
Hausbeſitzern der Stadt macht jetzt eine Petition an 
den Finanzminiſter die Runde, welche die früher 
von den Stadtverordneten beſchloſſenen Steuerſätze 
wieder hergeſtellt wiſſen will. im 

A. Rehhof, 23. Juni. Herr Pfarrer Heinicke 
verläßt am 1. Juli unſern Ort, um eine Pfarrſielle 
in Lyck Oſtpr. anzunehmen. Sein Scheiden wird allge⸗ 
mein bedauert. — Die Heuernte iſt hier jo ziemlich 
heendet, der erſte Schnitt hat eine ſolche Menge Heu 
geliefert, wie wohl ſelten in den früheren Jahren. 
Das Sommergetreide fteht vorzüglich. Die 
Kartoffeln ſtehen gut und haben reichlich angeſetzt. 
Auch die Rüben, ſowie die andern Pflanzenarten 
ſtehen gut, nur ein ordentlicher Regen fehlt. 

* Königsberg, 23. Juni. Die Officiere und 
Fähnriche der Danziger Kriegsſchule, welche 
geſtern zu kurzem Beſuche hier eingetroffen waren, 
begaben ſich Nachmittags nach Cranz und kehrten von 
dort Abends hierher zurück, 

* Thorn, 23. Juni. Wir berichteten kürzlich, daß 
zwei Thorner Bürger in Alexandrowo feſtgenommen 
worden ſeien, weil ſie Schriften nach Rußland einzu⸗ 
ſchmuggeln verſucht hätten. Die beiden Verhafteten 
wurden damals nach Warſchau transportirt, wo ſie 
befinden. Die 
diesmal beſchlagnahmten Schriften erhielten Schmäh⸗ 
artikel über den Officierſtand aller Armeen, insbeſondere 
über die Officiere der ruſſiſchen Armee, und waren zur 
Vertheilung in den ruſſiſchen Kaſernen beſtimmt. Dem 
Vernehmen nach ſind die Schriften in Krakau gedruckt. 

* Pelplin, 23. Juni. Herr Biſchof Dr. Redner 
hat für Wandgemälde im Chor und für die Sacraments⸗ 
capelle der in Renovirung begriffenen Kathedrale 
10000 Mk., die Mitglieder des Domcapitals haben 
6250 Mk. für einen Altar geſpendet. 

Kolberg, 23. Juni. Einer der größten Grund: 
beſitzer unſeres Kreiſes, Herr v. Gaudecker⸗Kerſtin, 
iſt auf einer Erholungsreiſe in Berlin plötzlich im 70. 
Lebensjahre geſtorben. Er war Beſitzer der Güter 
Kerſtin, Krühne, Rabuhn, Krukendeck im Kreiſe Kolberg, 
Wunneſchin im Lauenburger und Woblanſe im Rummels⸗ 
burger Kreiſe. Lange Zeit hat er an der Verwaltung 
des Kreiſes thätigſten Antheil genommen und war ſeit 
April 1887 Kreisdeputirter. 

* Poſen, 22. Juni. Die fiH über ganz Deutſchland 
erſtreckende o 
ielt heute in Poſen ihre Delegirtenverſammlung ab, 
n welcher 33 Delegirte und 12 Vorſtandsmitglieder 
erſchienen waren. — An demſelben Tage wurde auch 
der 26. Verbandstag der deutſchen 
Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 
der Provinz Poſen eröffnet. Vertreten waren 24 Ver⸗ 
eine. Der nächſte Verbandstag wird in Krone a. B. 
abgehalten. : s 
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Tetzte Handels nachrichten. 
Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 24. Juni. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 21% R. Wind SO. 
Weizen bei kleinem Verkehr unverändert im Preiſe. 
Bezahlt wurde für polniſchen zum Tranſit bunt beſetzt 
724 Gr. Mk. 113¼, bunt krank 718 Gr. Mk. 114, hellbunt 
krank 718 Gr. Mk. 113 per Tonne. 

Roggen loco ohne Handel. 

Senf ruſſiſcher zum Tauſit gelb Mk. 120 per Tonne bez. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſtt große Mk. 145, mittel 
Mk. m, | DE gehandelt. 

eizenkleie grobe Mk. 3, feine Mk. 2,70, Mk. 2,75 per 

50 Kilo gehandelt, A + (4 77 8 


Gerſte tit gehandelt, ruſſiſche zum Tranſit kleine 685 Gr. 


Mk. 74 per Tonne. 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 190 per 
Tonne bezahlt. 

Dotter ruſſiſcher zum Tranſit beſetzt Mk. 135 per To. 
un 

oggenkleie flauer, Mk. 3,30, Mk. 3,40, Mk. 3,60 per 

50 Stilo bezahlt. a eee eee aA. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 59,50 
Brief, ichnt contingentirter loco Mk. 39,80 Brief. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 24. Juni. 

Rohzucker. Tendenz ſtill. Mk. 8,40 Geld per 88° tranſito incl, 
Sack franco Neufahrwaſſer. Er: f 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 889 Mk. 9,65. Termine: uni Mk. 8,50, Jult 
Mk. 8,62, Auguft Mk. 8,72 /, Dctober-Dechr. Mk. 8,77l, 
Au len Mk. 8,97½, Gemahlener Melis I Mk. 22,50 
bis 22,62 ½. $ 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juni Mk. 8,50, 
Juli Mk. 8,60, Auguſt Mk. 8,72 ½, September Mk. 8,75, 

Oct.⸗Deebr. Mk. 8,77½, Januar⸗März Mk. 8,97½. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
23. 24. 23 


OAA 
Weizen Juli | —— | —— | Rüb Junij —— | —— 
„ Spt. —— | —.— 7 DE | —— | -— 
Roggen Fult | —— | —— | Spiritus loco | 41,10 | 41.20 
n. Sp | —— | —— „ ii 
Hafer Juni —— | —— r. (SBE | ER 
„ Sul | --— | —— | Petroleum —— | = 
: 23, 24, 23. 24, 
3% Reichsanl. 103.80 |103.90 Marienbrg.⸗ 
%% „ 103 90 103.90 Mlw. St. Pr. 122.— 122.— 
olo p 97.70 | 97.75 | Ofipr. Südb. A.] 97.75 | 97.— 
31% Pr. Goni. 1103.99 103.90 Franzofen ult 151.20 151.75 
4% „„ 104.10 104. — Berl. Hand. Gef 165.60 166.— 
400% p 98.20 | 98.20 | Da. Privatb. —— | —— 
310 Pommer Disc.⸗Com. 203.60 203.75 
Pfandbr. 100.50 100.50 Deutſche Bank 202.90 208.60 
3/½% Wp. „ 100.40 100.20 [ Dresd. Bank |160.— 160.30 
8150), „ neul. „100.40 100.20 Darmſt.⸗Bank 156.25 156.20 
30% Weſtp. „ „| 94— | 94,— | Det. Cred, ult. 230.40 231.— 
4% JH. Rt. 9420 94.30 Danziger 
4% Rumän. 94. Oelm. St.⸗A. 118.50 117.50 
Goldrente. 89.20 | 89.20 R Danziger x 
1880er Ruſſen 103.25 1103.50 | Deim,St.-Pr.|116.25 116.25 
4% Ruff. inn. 94. 66.80 | 66.80 | Laurahütte 167.40 168.— 
4% tung. Gldr. 104.60 104.70 Oeſterr. Noten 170.25 170.40 
40% Deft. 104.70 104.60 [-Ruff. Noten 216.20 216,25 
50% Mexikaner 91,30 | 92.50 | London kurz —.— 20.35 
0 1 98,50 | 99.—uf London lang | —.— | 20.285 


0 
Marienb.⸗ Petersbg. kurz —.— 215.90 
Mlw. St. Act] 84.25 „ lang 214.— 214.05 
Prinatdiscont. 25/ 23, 
Tendenz. Die Feſtigkeit der heutigen Börſe hatte 
vornehmlich ihren Grund in der guten Haltung der aus⸗ 


83,50 


Danziger Neucjte Nachrichten. 


24. Xund 


ländiſchen Börſen und namentlich im Londoner Minenmarkt 
und in Wiener Deckungskäufen. Banken etwas anziehend. 
Stoblenactien zu beſſeren Curſen gekauft auf angeblich bevor⸗ 
ſtehender Erhöhung der Coakspreiſe. Schweizeriſche Bahnen 
gut gefragt. Nordoſtbahnen auf die ſteigenden Einnahmen 
im laufenden Geſchäftsjahre höher. Mexikaner auf London 
belebt. Ultimogeld 4½. Schluß feſt. 


Standesamt vom 24. Juni. 

Geburten: Bankbuchhalter Friedrich Meste, T. — 
Arbeiter Jacob Brodi, S. — Bureaudiätar Franz Braun, 
T. — Ober⸗Poſtdirections⸗Seeretär Guſtav Groß, T. — 
Waſſermeſſee⸗Controleur Johann Steinbrück, E 
Schiffszimmermann Eugen Grandlich, S. — Schneider⸗ 
geſelle Friedrich Browatzkt, T. — Arbeiter Ferdinand 
Buß, T. — Zimmergeſelle Johann Wendt, T. — Peni. 
Briefträger Felix Nimzikowskt, T. — Unehl.: 2 S., 1 T. 

Aufgebote: Arbeiter Karl Richard Kling und Marie 
Veronica Nowitzki, geb. Byezkowski, beide hier. — 
Arbeiter Johannes Julins Arthur Jan kowski nnd 
Auguſtine Florentine Meyer, beide hier. 3 

Todesfälle: Rendant Louis Moeller, taft 57 w — 
Wittwe Johanna Reste, geb. Ebert, 57 J. — Wittwe 
Florentine Schulz, geb. Gelinski, 73 J. — Gemeiner des 
1. Königl. Train⸗ Bataillons Nr. 17 Hermann Rudloff, 


fat 24 J. — Königl. Hafenbau⸗Aufſeher Heinrich Franz 
Mireng, 38 J. — S. des Malergehilfen Johannes 
Padulski, 1 J. — S. des Malergehilfen Johannes 


Klud, 1 J. 2 M. — S. des Keſſelſchmiedegeſellen Johann 
Kurkowski, 4 M. — T. des Hilfsbremſers der Königl. 
Eiſenbahn Franz Brader, 6 M. — Penſtonirter Depot- 
Vicefeldwebel Ernſt Aſchendorf, 65 J. — S. des Eigen⸗ 
thümers Guſtav Brandt, 10 M. 


—,ꝛð ̃—⅛⁊ ˙fᷣʃ . ...... ̃% ⁵—ͤM. 7 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 24. Juni. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Chriſtianſund 758 1 Regen 
Kopenhagen 764 SW 3 wolkig 
Petersburg = 52 5 

Moskau 761 WNW 2 wolkenlos, 17 
Cherburg 1 761 | NO 2 | galbbededt| 20 
Sylt 702 S 3 | wolfenlos | 20 
Hamburg 763 SSO 2 wolkenlos 22 
Swinemünde 766 | G 8 | woffenlog | 21 
Neufahrwaſſer 767 SSW 1 wolkenlos 21, 
Memel 766 | 6 3 wolkenlos 17 
Paris 762 | SW 2 | molienlog | 22 
Wiesbaden 766 | D 1 wolkenlos 18 
München 167 O 3 wolkenlos | 17 
Berlin 766 | SD 4 | Heiter 21 
Wien r 766 | NRW 2 wolkenlos 18 
Breslau 768 OSO 2 wolkenlos | 18 
Nizza = = | — | = | 
Trieſt | 765 | ſtill wolkenlos] 24 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Maximum, welches geſtern über Deutſchland lag, 
hat fih oſtwärts nach der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze verſchoben, 
während über der Nordſee eine flache Depreſſion erſchienen 
ift. Bei ſchwacher ſüdlicher und ſüdöſtlicher Lufthewegung 
dauert über Deutſchland die trockene, wolkenloſe Witterung 
fort. Die Temperatur iſt ſeit geſtern geſtiegen und liegt er⸗ 
heblich über dem Mittelwerthe. Die Depreſſion über der 
Nordfee ſcheint oſtwärts fortzuſchreiten und dürfte demnach 
zunächſt das nordweſtliche Deutſchland beeinfluſſen. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

Auftrieb vom 24. Juni. Bullen 29 Stück. 1) —, 
2) 22—23, 3) 20 Mk. Ochſen 9 Stück. 1) —, 2) 26, 
3) 22—23, 4) 20 Mk. Kühe 27 Stück. 1) =, 2) —, 
3) 23—24, 4) 20—21, 5) 16—18 ME. Kälber 30 Stück. 1) 36, 
2) 32—34, 3) 30 Mk. Schafe 106 Stück, 1) —, 2) 22, 
39 — Mt. Schweine 250 Stück. 1) 34, 2) 82—38, 
3) 30 Mk. — Ziegen. Geſchäftsgang: ſchleppend. 


mf Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Reichstagsſtichwahl. 

Wiesbaden, 24. Juni. (W. T. B.) Nach der 
geſtern Abend vorgenommenen Feſtſtellung wurde bei 
der geſtrigen Reichstagsſtichwahl für Winter: 
meyer (Freiſ. Volksp.) 13 283 Stimmen abgegeben 
und für v. Fugger (Centr.) 8132 Stimmen. Es 
fehlen nur noch die Ergebniſſe von 8 kleinen Dörfern. 
Wintermeyer iſt gewählt. 


Die Friedensverhandlungen. 

Athen, 24. Juni. (W. T.B.) Nach einer aus 
diplomatiſchen Kreiſen von Konſtantinopel hier 
eingegangenen Depeſche gilt dort für ſicher, daß 
der Präliminar Friedensvertrag in allernächſter 
Zeit, wahrſcheinlich in der Sitzung vom 
nächſten Sonnabend, unterzeichnet werde; dem 
franzöſiſchen und auch dem ruſſiſchen Botſchafter 
ſind Inſtructionen zugegangen, die Verhandlungen zu 
beſchleunigen. Die Kriegsentſchädigung werde 
wohl auf 70 Millionen Franes feſtgeſetzt werden, 
welche innerhalb 4 Jahren in Theilzahlungen zu ent⸗ 
richten ſind, doch ſei die endgiltige Summe noch Gegen⸗ 
ſtand der Berathung. 


Der Mädchenmord in Philippopel. 

b. Budapeſt, 24. Juni. Der „Budapeſter Lloyd“ erhebt 
eine ſchwere Anklage gegen die bulgariſche Regierung 
wegen ihrer eigenthümlichen Haltung gegenüber dem 
Mädchenmorde in Philippopel. Dieſe Haltung 
ſei eine ſolche, daß der Criminalfall zu einer ernſten 
politiſchen Frage auszuwachſen drohe. Die bulga⸗ 
riſche Regierung habe das Verlangen des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Vertreters nicht erfüllen wollen und den ſchweren 


Verdacht auf ſich gelenkt, daß ſie die Einzelheiten 
des Falles verheimlichen wolle. Das Philippopeler 
Gericht habe dem öſterreichiſch- ungariſchen Conſul 


alle möglichen Schwierigkeiten in den Weg gelegt. Daſſelbe 
Blatt theilt noch weitere Details mit. Danach gab der 
bulgariſche Kriegsminiſter dem Rittmeiſter Boitſchew ſechs 
Stunden Zeit, ſich eine Kugel durch den Kopf zu ſchießen. 
Von dieſer Vergünſtigung machte der Rittmeiſter jedoch keinen 
Gebrauch, ſo daß der Kriegsminiſter zur Verhaftung ſchreiten 
mußte. 


Die Flottenparade. 

London, 24. Juni. In Portsmouth herrſcht 
das regſte Leben im Hinblick auf die, Flottenſchau. Die 
ganze Rhede gewährt einen großartigen Anblick. 
165 britiſche Schiffe mit 40000 Mann Beſatzung find 
anweſend, außerdem ein Dutzend ausländiſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe. An dem Salut zu Ehren der Königin nahmen 
alle ausländiſchen und britiſchen Schiffe theil. Geſtern 
Abend begannen die Feſtlichkeiten mit einem Garten⸗ 
feſt des Gouverneurs, wozu 3000 Perſonen erſchienen. 


Kuba. 

O Madrid, 24. Juni. Die kubaniſchen An⸗ 
gelegenheiten bereiten hier neuerdings ſchwere 
Sorgen, da trotz der optimiſtiſchen Berichte der Auf⸗ 
ſtand derart fortdauert, daß die Inſurgenten bereits 
über die Ginjegung einer proviſoriſchen Re⸗ 
gierung berathen. Der Führer der Sppoſition, 


Sagaſta, hielt eine große Programmrede, worin er 


* 


die Ernennung des Generals Weyler als einen ſchweren 
Fehler bezeichnet und die Nothwendigkeit ſeiner raſchen 
Abberufung betonte. Niemand weiß, wie Spanien die 
ferneren Mittel zur Fortſetzung des Krieges auf⸗ 
bringen ſoll. Eine Einmiſchung des Präſidenten Mae 
Kinley erſcheint zweifellos. 


Vermißter Dampfer. 

London, 24. Juni. (W. T.⸗B.) In den Abend⸗ 
blättern war das Gerücht verbreitet, daß große Be⸗ 
ſorgniß über das Schickſal des Schulſchiffes „Sealark“ 
herrſche, auf dem ſich 80 junge Leute zur Ausbildung Bee 
finden, und das auf dem Wege nach Porthmouth begriffen, 
bisher aber dort nicht eingetroffen iſt. Hierzu macht 
die Admiralität amtlich bekannt, der einzige Grund für 
ſolche Beſorgniſſe könne darin liegen, daß das Schiff 
am 16. d. M. nach der Ausfahrt von Queensſerry in 
der Nordſee in einen Sturm gerathen ſei. Die Schiffe 
„Hearty“ und „Niger“ feien mindeſtens ausgeſchickt, um 
den „Sealark“ zu ſuchen. Der „Sealark“ iſt ein. 
Segelſchiff. 


Berlin, 24. Juni. (W. T.⸗B.) Zu der Reichstags⸗ 
berathung am Donnerſtag brachten die Socialdemo⸗ 
kraten eine Anzahl Anträge ein, die im Weſentlichen 
verlangten, daß der Bundesrath befugt ſein ſoll, für 
beſtimmte Gewerbe Lohnbücher oder Arbeits⸗ 
zettel vorzuſchreiben, ſowie die Heimarbeit der 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter, welche bereits 
6 Stunden gearbeitet haben, zu unterſagen. Ferner 
ſollen Kinder unter 13 Jahren und Schulpflichtige von 
der Beſchäftigung in Fabriken und Werkſtätten, ſowie 
von Heimarbeit, ausgeſchloſſen ſein. 

Bern, 24. Juni. (W. T.⸗B.) Der Stünderath be⸗ 
gann die Berathung der Rückkaufsfrage nach den 
einzelnen Artikeln; nach der Ablehnung mehrerer 
Zuſatzanträge wurde Artikel I. mit einer von Python⸗ 
Freiburg beantragten redaetionellen Abänderung in 
der Commiſſionsfaſſung angenommen. Zu Beginn der 
Sitzung verlas der Präſident ein an ihn gelangtes 
anonymes Schreiben mit dem Poſtſtempel Breslau, 
welches den Ständerath erſucht, die Rückkaufsvorlage 
zurückzuweiſen, weil fie ein Raub und ein Die bſtahl 
an dem Privateigenthum ſei. Ueber das 
Schreiben, das ſchlecht abgefaßt und ſchlecht geſchrieben 


war, ging man auf den Antrag des Präſidenten zur 


Tagesordnung liber, 

Bern, 24. Funi. (W. T.⸗B.) Der Ständerath 
erſetzte in der Eiſenbahn-Rückkaufsvorlage die Be⸗ 
ſtimmung, daß der Bund die Bahn erwerben ſoll, durch 
die Beſtimmung, daß der Bund das Recht zur Erwerbung 
der Bahn hat. 

Helgoland, 24. Juni. (W. T. ⸗ B.) Der Kaiſer 
verweilte geſtern Abend wieder mehrere Stunden auf 
der Düne in Begleitung einiger Herren des Gefolges 
ſowie des Erbgroßherzogs von Oldenburg, des Com⸗ 
mandanten von Helgoland, Capitän zur See Stuben⸗ 
rauch, und deſſen Damen. Gegenwärtig iſt herrliche 
Wetter bei leichtem Süd⸗Südweſtwind. i 

S. Köln, 24. Juni. Der Cardinal Erzbiſchof 
Krementz leidet an einem derart hartnäckigen und 
ſchmerzhaften Blaſenleiden, daß er die Ausübung ſeiner 
amtlichen Funktionen einſtellen und für längere Zeit 
an derſelben verhindert ſein wird. 

A Graz, 24. Juni. In Steiermark droht ein 
allgemeiner Brau arbeiter =: Streik, bereits 
ſtreiken Arbeiter von 4 Brauereien in verſchiedenen 
Städten. 

Brüſſel, 24. Juni. (W. T.⸗B.) Der „Reform“ 
wird aus einer Quelle, die das Blatt für glaubwürdig 
hält, gemeldet, daß ſämmtliche Mitglieder der Expedition 
d'Hanis, einſchließlich Baron d'Hanis, niedergemetzelt 
worden wären. 

Alexandria, 24. Juli. (W. T.⸗B.) Dem Vernehmen 
nach iſt Befehl ergangen, den Vormarſch der Sudan⸗ 
Expedition zu unterbrechen. Die Rekrutirungen 
und Materialſendungen ſind eingeſtellt. 

Kapſtadt, 24. Juni. (W. T.⸗ B.) Wie Draht 
meldungen aus allen Theilen Südafrikas berichten, iſt 
das Regierungsjubiläum der Königin Vietoria mit einer 
in der Geſchichte Afrikas nie dageweſenen Begeiſterung 
gefeiert worden. 

Waſhington, 24. Juni. (W. T.⸗B.) Die Antwort 
der amerikaniſchen Regierung auf den Einſpruch 
Japans gegen den Vertrag mit Hawaii iſt faſt fertig 
geſtellt. Die. Antwort läuft auf eine nachdrückliche 


Igejeglide Vertheidigung der Stellung 


der Vereinigten Staaten hinaus und führt 
zur Unterſtützung der Anſprüche der Vereinigten 
Staaten viele Beiſpiele aus dem internationalen Recht an. 

Athen, 24. Juni. (W. T.⸗B.) Bei Lamia wurden 
durch ſtarke Stürme mehrere auf türkiſcher Seite er⸗ 
richtete Befeſtigungsarbeiten zerſtört. Auf Cephalonia 
wurde geſtern ein Erdbeben verſpürt. 


heftige Stürme. Hier in Athen wüthete ein ſtarker Orkan. 
CCCCCCCPPCCCCCCPCPCCCCCCCCCCPCTPPVPVPVPVPVPPTPTPCCGGGGPGPGTGTGGTGTGTCTVTPTVTPTPPPVGGPCVCGGPGGPGP——————TTTTT7TP EA OEZPARAWIA CIĘ WERE 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
e e .! 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sämmtlich in Danzig. 


Auction Kehrwiedergaſſe Nr. 1 


„Sonnabend, den 26. Juni 1897, Vormittags 
11 Uhr, werde ich daſelbſt im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung 1% M 

Inſtrument (Flügel) 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung vere 
ſteigern. s 2 . (14972 
Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 37, 1 Treppe. 


a Tr ed ° 
Auction Kehrwiedergaſſe Nr. 1. 
Am Sonnabend, den, 26. Jun 1897, Vormittags 

11½ Uhr, werde ich daſelbſt freiwillig J 

9 Faß (A Faß 26 Liter) div. Weine 

ra meiſtbietend gegen gleich baare Ae Hm 

teigern. p 2 5 E 
Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Pfefferſtadt 37, 1 Treppe. 


— 
* 


Es erfolgten 
heute Abend in verſchiedenen Gegenden Griechenlands 


"e. 


2 = Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. Jun. Nr. 145. 
? VergnügunggsAnzeigen 05 55 Jani ni Melodin, Kinderwagen 
haus Zoppot. |$ Inge Ing, Dill, let. o a tłem 


16 


5[Aebungsabend. 


i D| Vollzähliges Erſcheinen aller 
D Activen dringend erforderlich. 
i 14953) 


& 

s Der Vorſtand. 
F Sonnabend, 26. Zuni, 4 Beulfä-nakionaler 

A uhr Nachmittags. p Handlungsgehilfen Verband 
6 


Hamburg. 
WWWWOWWWWO 


Tägliche Dampferfahrten auf gee 
nnch Zoppot und Hela. 


Abfahrt Frauenthor 2 Uhr, Sonntags 7 und 2½ Uhr. 


Extrafahrt auf See nach Heubude über 
Plehnendorf 


am Freitag, den 25. Juni. Abfahrt Frauenthor 2, We 
platte 2½, Zoppot 8'/, Heubude 7½ Uhr. 
Fahrpreis 1,00, Kinder «4 0,60. 


aaren-doschań Cägliher directer Exttadanpfer nad Zoppot, 


Korbwaaren- Geschäft Außer b mäß ac i ach govp 
uper den regelmäßigen Tourdampfern n 8 
Gustav N eumann, Hela (um 2 Uhr) fährt von Donnerstag, den 24. Juni, A 
Gr. Krämergaſſe 6, täglich, außer Sonntags, ein direeter Extradampfer Si 
zweites Haus vom Rathhauſe. hr a. PURI Pe 20 Min., Weste 44952 
MEJ” Bor Ankauf anderer [? Uhr Fahrpreis 60 9, Kinder 40 9. 5 
Wagen bitte ich, die Ausſtellung „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
meiner Kinderwagen gefl. zu Actien⸗Geſellſchaft. 


beſuchen. Matratzen und Keil⸗ z i | a | | 
onopol - Gheviot 1:5 


kiſſen gratis. (14948 
unſere bekannte Specialität BER folid u. modern EE 


Leichte Amug⸗ u. 
ewieſen durch zahlloſe Empfehlungen, liefern wir 


TTT eee Pé 2 A 
Werkzeuges Seinkleiderfofe 23 
Ar Promenade u. Reise 


für: A J3 Met gum Ynzuge 12 Mark, veine Bole, edi 
Schmiede, Schlosser, Zimmerleute, empfiehlt in reichhaltigſter und arbe. "RE Muſter hiervon und allen anderen Herr 
Tischler, Stellmacher etc. ete. Al geſchmackvollſter Auswahl 


Freitag, den 25. Juni: 


I Concert M 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöſfnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 

Entree 25 J. 
Di 


PER, 
USN: 


aa ajin 


Größte Auswahl! 


i 


e Bade: Direction, 
Doo 


AFER 


Verſammlung der hieſigen 
Mitglieder jeden Donnerstag 
von 9 Uhr Abends ab 
ky gg Gesellschaftshaus, kleiner Saal, 
Dan iger Heilige Geiſtgaſſe 107. 
Wichtige Tagesordnung. 
Alle Mitglieder wollen gefl. 


Preußiſcher Regatta = Verband. Lehrerinnenverein. Bein erſcheinen. Collegen 


8 s 5 ls Gäſte ſtets willkommen. 
| Ruder-Regatta zu Danzig Nonalsversannlung | ses: 
am Sonnlag, den 27. Zumi tr., 3 Ahr Nachmitlags, 


pi Sonnabend, den 26. Juni, 
unter dem Ehrenvorſitz des Oberpräſidenten Staats⸗ A 


5 Uhr 
miniſters Herrn P. Dr. von Gossler, Excellenz. Seil Rodia ma | | 
Bericht über die 4, General- Ho lil 8 


Preiſe der Plätze: Ś 
im Vorverkauf bei den Herren H. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58, Verſammlung des Allgemeinen 

Deutſchen Lehrerinnen⸗Vereins. täglich zu haben in der Gärtnerei 

Neugarten Nr. 31. 


W. F. Burau, Tan gasse 39, A. Fast, Langenmarkt 33/34, $ 
95 Der Vorſtand. 


nur bestes Fabrikat. 
Empfehle mein ſehr großes 
Lager von Kinderwagen mit 
und ohne Gummiräder, neueſte 

Facons und Farben, von 


ſter⸗ 


— 


Ed. Grentzenber augenmarkt 12, Tribünenplatz 2 , 
Stehplatz 1 4 i 
am Regattaplatze Tribünenplatz 3 , Stehplatz 1% WIE 
Schluß des Vorverkaufs Sonnabend, 26. Juni, Abends 6 Uhr. 
Directe Dampferverbindung zwiſchen Johannisthor und | g 
w Regattaplatz nach Bedürfniß von 2 Uhr ab. AR 
Am Regattaplatz concertirt die Capelle des 4. Oſtpreuß. |A 
í Grenadier⸗Regts. König Friedrich I. in Uniform. “H 
Reſtauration am Platze. 


ſtoffen in überraſchend ſchöner Auswahl zu bekannt 
iedrigen Preiſen franco an Jedermann. Kein Kaufzwang, 


Riemenschrauben etc. 
Stählerne Hämmer aller Art 
empfiehlt billigst 


A nu Ambose Feilen Beile u. Aexte, i 9 if 1 - ` s í ! 
ae || e | Zaun, | , Hermann Korzeniewski | LE" Teoninduetrie, Aachen no. 427. 
= = PPP Sperrhörner, obeleisen, andpapier, a È Br 
"sgk piany "| BE? Sägen, | Selene, Tuch⸗Großhaudlung. An Händler und Wiederverkäufer 
Ę asebälge, hrer, „| losen Schmirgel, = f i 
Danzig, Um „Hohen Thor e Schraubenschlüssel, Schmierkannen, : Ben LIT TERALIE 2 a 
m 5 


Galanterie⸗, Bijouterie- u. Lederwaaren 


zu wirklichen Spottpreisen, um das Lager und Loc 
' ſchleunigſt zu räumen. 14804 


Zausmer jr., Langebrücke 69. 


Taschen-Messer, 


(echte Erber) 


Revolver, Teschings ete, 


cus Semsrott. 


Freitag, den 25. Juni, Abends 8 Uhr: F 
Wer lachen will, muss heute in den Circus gehen! | 


s Rudolph Miſchke, a um eb 
Große Komiker⸗Vorſtellung , Langgasse Nr. 5. (10389 Die Ladeneinrichtung ebenfalls ſpottbillig zu verkaufen. 
Gel S liche 901 komiſchen den f he ee . 72222 NENTE EN WY RZA IA einfache bis hochfeine, = ey 
geſte iſt. ämmtliche Clowns werden in ihren beſten a empfiehlt in großer Auswahl 
Nummern brilliren. en gros. en detail. "i a i Kirschen! Kirſchen! 


Um recht zahlreichen Beſuch bittet und zeichnet 
Hochachtungsvoll A. Semsrott, Directorin. 


Der Danziger Centner - Club 
feiert am 12 Juni 1897 RE 


HER em 
I. sommet-ieraniigen 


im Etabliſſement Sanssouci des Herrn 


Heinrich Aris, 
Milchkanuengaſſe 27 und 
Holzmarkt 17. 12339 


Kohlen und Holz 


in allen Sorten ab 
Lager, franco Haus 
oder Bahn empfiehlt billigſt 
Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe 28. (4823 


Getreide- Kimmel! 


= n 

Breslauer Kirschen? 
(hell und dunkel) ſoeben eingetroffen 5 

pro Korb, circa 20 Pfund, M 3,00, weiße «4 4,00 


Scheibenrittergaſſe Nr. 4. 
Kirſchen! Kirſchen! 


Braunschweiger 20 TL 


_ Uhren-u.Ketten- 


8 Handlung 


NY S. Looser. 
Breitgasse No. 127, I. Etage. 


Detail-Verkauf 


unter dreijähriger Garantie zu den denkbar 
billigsten Preisen. 13 


1337 ‘Lgj osseßynoug un 


Nur Breitgasse 127, l. Et. 


einen für beſiegt erkläre. W. Rakau, Mitglied des Clubs. en gros. en detail. KU! (im ganzen Deutſchen Reiche erlaubt 
ohe Kinder⸗Beluſtigungsſpiele. Billets an der Caſſe 30 „3. y - (warm deſtillirt, ſowie alle ſonſtigen erlaubten Looſe verſendet zu Original⸗ 
Anfang des Concerts 4 Uhr — der Vorſtellung 6%, Uhr. die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 Preiſen. Hauptgewinne bis 


er Vorſtand. 


rw Testerna ranka. (arian | Loubier & Barck 
Täglich, außer Sonnabend: Täglich : Ag 


Militär⸗Concert Waren 76 Lauggaſſe 76, 
N 1 440 Anfang 7 Uhr. Sonnt. 4% Uhr. empfehlen 


incl. Flaſche ae Cine halbe Million Mark. 


empfiehlt b 

Proſpecte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende au 

l| li fil ; j Wunſch m Voraus gratis ld franco. (14544 

l JIN m IM, Wiih. Brandes, Braunſchweig 119, Madamenweg 173. 
Dampf⸗Liqueur⸗ Fabrik, 


(Ee Bak. benal! za rennsißehe Hypotheken - Aetion - Bank 


118 Pfd. Colli in Gels 3½ -4, Berlin. 


Firchow. Dienstag, den 29. Juni: A i i|fvijh v Rauch 5 M A N 
. en en Benefiz Bademäntel, Badelaken, [iiaee 39.0, Anträge auf Darlehen zur eren Stelle 
Recoschewitz. für den beliebten Humoriſten Matjeshr., feinst. W. 0. 3 A nimmt entgegen (44922 


Entree: Wochentags 15 J, 
Sonntags 30 9. H. Reissmann. 


Badeanzüge, Bademiitzen, 


| |Zafelauswaśi 3), 4 ee) Ha Lierau, Danzig, Neugarten 22. 


Robert Nesemann. köſtl. vollfett. neuſt. Salzhr. 


Denes Aur⸗Chraler „ Badehemden, Badehosen. 8 Sonnen schirmę 
iu Jogo, ; JIGO, $ sp | Erdbeeren IBUK MIYU, 

Hotel Kaiserhof. $ ' $ V—ñ ? roßfruch tig, vorzügliche 9 hothelegante Neuheiten der vorgerückten Saiſon, 

r Heute: 2 N ~ prelſen täglich frisch ages | Zu bedeutend herabgesetzten Preisen 
Donnerstag, 24. Juni er.: $ 2 ugeſammelt ©. Blawath, 35 Jo | 35 

Adige ża Concert. T an M. e maa Jopeugaſſe 35, 
., OORE M II kd Nonnen” > Mers Sſhirmfabrik Marie Froese. 
Milchneter. A a T Fr. M. Herrmann, Wollwebergaſſe 29 


Café Beyer, 


Freitag, den 25. Zuni: 
Benefiz 


welche ſich der paſſenden Maaße wegen zu Z 
Anzügen und Beinkleidern eignen, werden]! 


zu ſpottbilligen Preiſen 


Jeden Montag, Mittwoch, Freitag: 


Gr. Park⸗Contert, 


ausgeführt von der Capelle des 
Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 36, unter 
Leitung des Königlichen Muſik⸗ 


17 A Reichhaltiges Lager von Brillen u. 
Optiſches Juſtitut. Bincenez tüneti Operngläsern ee. 
Brillen nach ärztlich. Vorſchrift werd. in kürzeſter Zeit angefertigt. 

2 Billigste Preise. "FAR (14348 


Dirigenten Herrn A. Krüger. ausverkauft. 3 AU 
für die Herren „ RI Q, R I Muster N h ił | £ranco-Berfand 
Rafaeliu.Eylejun. | Zie Sanowerter ber) A888 GIMANM, es e,, Neuheiten n 
L eip zi g er oai eee er. Tuchwaarenhaus, 4925 o 1 
Heilige Geistyasse Mo. 20. 95 


Sommer⸗Vergnügen 


mit Illumination, Fadel- 
polonaife bei bengaliſcher 
Beleuchtung, Blumen- Corfo 
für Damen 20. und nace 
folgendem Tauzkränzchen 
im Kaffeehaus Danziger Bürger⸗ 
garten Schidlitz, bei Herrn 
J. Steppuhn. 

Billets vorher zu haben bei 
Herrn J. Reitzke, Pfefferſtadt 6, 
parterre. Um rege Be⸗ 
theiligung bittet ergebenſt 
Der Vergnügungs⸗Vorſtand. 


Missionsfest 


im Garten des Herrn 
O. Stöckmann 


zu Oliva. 


Sänger. 


Entree 50 J. Billets a 40 0 in 
den Vorverkaufsſtellen. 
Täglich: 


Humoriſtiſcher Abend. 
Café Selonke, 


Olivaer Thor. 
Das zu vorigem Sonntag ange⸗ 
zeigte Brillant - Feuerwerk, 
bengaliſche Beleuchtung, Illu⸗ 
mination findet Freitag, 25. Juni 
mit großem Concert ftatt. 
Anfang 7 Uhr. Entree 20 „3. 


Geſelſſchafta Haus 
zuAltſchoktland b. Stadtgebiet. 


Heute Donnerstag: Großer 
Familien⸗Abend, wozu erge⸗ 
benſt einladet Frau M. Malz. 


Elsasser Druckstoffen: 


2 Pique, Crepe, Organdy, Batist-plisse, 2 
||Cattun, Nessel, baumwoll. Flanelle, | 
empfehlen in ſchöner, ſehr großer Auswahl 5 


zu billigſten Preiſen 
Ludy. Dimmermann Nachll, 


iin il, ąPotrykns & Fuchs, 


PERCY WPI 1 TEE HET ET E N a N ETAS o 

Santen el Moorbad Schmiedeberg 4 Gr. Wolwchetgofe 4, 4 Gr. Wolwebergafe 4. 

Stat. d. Eilenburg-Pregiger&ijend. Borz.Erf.d. Rheumatismus, Manufactur- und Seidenwaaren- Handlung. 

Sonntag, den 27. Juni er., Gicht⸗Contracturen, Lähmungen, Nerven⸗ u. Frauenkrankh. Ausstattungs-Magazin für Wäsche und Betten. SEBA 
2 Uhr Nachmittags. 1 Gej. Waldgegend. Durchaus mäßige Preiſe. Beginn dex Saijon g 8 ee SR F 

Jedermann ift herzlich eingelad. 1. Mai, Schluß Ende Sept.Näh.Ausk. d. die ſtädt. Badev. Proſp. ar. u. fr k ś POPROSZE s nn 


U 


Träger wa Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (11616 


Gewicht- und Tragfihigkeits= 
Berechrung kostenfrei. 


Ar. 145. Beilage der „Pamięci Aale Xladrióta" Biomnersiog 24, Jwi 1807, 


& Da haben Sie Recht, Herr Doctor, wenn es einer |jendung einer Petition zur Herbeiführung einer milderen anſtoßende Königliche Forſt und der anſtoßende Stadt⸗ 

Radfal rſtudien. ieg ällt, fi f fei i j andhabung im Conceſſtons⸗Entziehungs⸗Verfahren vor. ben weniger durch den Brand gelitten; es ſind 
N Br. BEE ve: ZR 1 = en Sum dieser ela gelangte mit großer Maforität auy Az 1 a Degen mern Beim Löschen 

nahme, desgleichen ein ſolcher des geſchäftsführenden Aus⸗ zeichneten ſich auch eine Anzahl Schulkinder aus, indem 


1. Tag. noch nicht loslaſſen kann, und weint er eine Thräne, ſchuſſes, der die Abſendung einer Petition zur Herbeiführung 


„Bitte, gnädige Frau, wollen Sie den rechten Zuge muß er abſteigen, um fein Taſchentuch hervor zu feiner anderen Handhabung bet der Ertheilung oder Vers lie durch e mit Aeſten za! dia in 
auf's rechte Pedal ſetzen.“ holen.“ — a jagung von Conceſſtonen dergeſtalt winie, daß die Teste Pau: ar m Gutsbeſt Pa 1d E 5 AEP 
„Ich bin ſehr ungeſchickt, ich werde fallen.“ Dr. X. Frau P. e überreichend: „Als e eee a sa. m Bucker SA Kahn, 
es „Keine Sorge, 1 TE 995 kod oO 15 75 geht Beſitzer der Glocke, welche geſtern Ihren Unfall rejp. ſtein⸗Berlin über Maſſenconceſſion im Wirthsgewerbeſ der von dem Schiffer Wisniewski⸗Thorn von 
ee MOWA ei: ję Umfall herbeiführte, geſtatten Sie mir, mich nach [und deren ſchädliche Wirkung auf die einzelnen Betriebe. Culm nach Danzig befördert werden follte, gejunten. 
alten, 3 Ihrem Befinden zu erkundigen, gnädige Frau.“ Redner beſpricht die, Aſchigerſchen. Betriebe in Berlin, Von dem wachſenden Johanniwaſſer wurde der Kahn 
Drei Minuten ſpiter, i Dines ‚Denen IBER o DEN aren gern Eeen no Erneta e Bet Gtedriudg gegen einen Buhnenkopf geriſſen, 


Danke für die Nachfrage und für die Roſe, Herr : 4; ża S Beenden 
r ; . 1 1 x ebildete Aectiengeſellſchaften ſtänden und die den Kleinbetrieb 
Doctor. Mein Befinden iſt wie das einer unreifen bollſtändig lahmlegten. Nuerdings plane man ein Unternehmen 
Blaubeere.“ Zur Glocke“ in Berlin, das gleichzeiig 100 Ausſchankſtellen in 
„Warum, Gnädigſte ?“ Betrieb ſetzen will. Es fet ganz undenkbar, daß der Wirth, dem die 
„Nun, wegen der ſtellenweis vorhandenen blauen Coneeſſion ertheilt werde, alle hundert Locale in der geſetzlich 
a” gang, ar it alek ia 
no: * Hr, pa. ukenburg⸗Berlin, an der „ zU , . 
= „Onüöige DR wiſſen Jauch 15 ich km die e Loeſer & Wolff, eine Schrankfabrik 
Situationen Dinar abzugewinnen. Darf ich eim und eine Möbelhandlung betheiligt. (Heitexfeit) Redner 
Aufſteigen helfen??? verspricht ſich von der beantragten Petition nichts, ſondern 
„Danke ſehr, ſelbſt ift die Frau; der Radſport iſt empfiehlt als einziges Mittel die Abänderung des $ 33 der 
nämlich die buchſtäblichſte Frauenbewegung.“ Gewerbeordnung. Die Verſammlung fimmt dem Antrage 
Frau Y. radelt voraus, Dr. X. holt fie ein. Feuerſtein zu. Es folgt dann der Bericht des Vorſitzenden 
„Ihnen helſen zwar nicht, aber Sie einholen darf über den mit dem Werke Sondra hei Gotha abgeſchloſſenen 
man doch?“ l Vertrag 2 i MAG gb 5955 ge m pan . u 5 e. 
170% p. Ane ten fg Der Vertrag abgeſchloſſen worden, um dem bekannten 
„Gewiß, wenn Sie gleiches Tempo halten können.“ 8 ee ng die Site nt bieten. Präſident Miller und 
„Ich hoffe? doch jeien Sie nachſichtig, Gnädigſte, Kukenburg⸗Berlin empfehlen die rege Benutzung der Sondraer 
wenn ich in ihrer Nähe zuweilen aus dem Gleichgewicht 


i Werke. 
komme.“ Hierauf gelangt eine der Hauptfragen des diesjährigen 
Gaſtwirthstages, der Gipbon=, Kannen⸗ und 
Flaſchenbierhandel, zur Erörterung. Der Referent 
20. Müller Berlin hält die Befürchtungen, welche an das 
Auftauchen des Siphon⸗ und Kannenbieres von Seiten der 
Gaſtwirthe geknüpft worden ſind, für übertrieben. Bisher 
ſtehe noch ſehr in Frage, ob ſich beide Syſteme auf dem Markt 
halten würden. Andererſeits werde der Bertrich dieſes 
Bieres ſich ſtets nur in beſtimmten und ſehr engen Grenzen 
halten. Was den leidigen Flaſchenbierhandel und die den 
Gaſtwirthen daraus ermatjende Coucurrenz anlange, fo 
ſei ein Kampf dagegen nahezu ausſichtslos. Er empfehle 
den Gaſtwirthen, ſich ſelbſt zu helfen, indem ſie 
ebenfalls Flaſchenbierhandel betreihen und die Preiſe 
möglichſt niedrig ſtellen. (Beifall und Widerſpruch.) 
Mehrere weitere Redner wandten ſich gegen die Brauereien, 
walche den Siphon- und Kannenbierhandel betreiben. Ein 
beſtimmter Beſchluß zu der Frage wurde nicht gefaßt, 
vielmehr ward allgemeine Selbſthilfe empfohlen. 

Gegen die in einigen Orten polizeilich monopoliſirte 
Reinigung der Bierdruckapparate durch beſtimmte Syſteme 
und Perſönlichkeiten lag ein Antrag Stettin vor, der die 
Veſeitlgung der entſprechenden Polizeiverfügungen fordert. 
Der Antrag gelangte einſtimmig zur Annahme. 

Herold⸗Dresden theilte mit, daß die in Sachſen von 
den Gaſtwirthen eingeführte Plakatſteuer 
ſich durchaus bewährt und in Dresden eine Einnahme von 
38000 Mark in einem Jahre erzielt habe, welche Summe 
wohlthätigen Stiftungen überwieſen wurde. H 

In jenem Schlußwort theilt Präſident Müller mit, daß 
auf dem Berliner Verbandstage die Frage erörtert werden 
würde, ob es ſich nicht empfehle, den Gaſtwirthstag 
fernerhin nur alle zwei Jahre abzuhalten. 


E Handel und Induftrie. 


New darf, 22. Juni. Weizen eröffnete ſtetig und zog 
auf ungünſtige Wetterberichte und reichliche Deckungen per 
Juli im Preiſe noch etwas an. Später führten Realiſirungen 
eine Abſchwächung herbei. Schluß behauptet. — Mais 
Aufangs auf günſtiges Wetter fallend, ſpäter trat auf geringes 
Angebot eine Steigerung ein. Schluß behauptet. 

Chicago, 21. Juni. Weizen fallend einige Zeit nach 
Eröffnung auf Abgaben der Baiſſiers, dann trat auf Wetter⸗ 
berichte über Regen und auf allgemeine Hauſſeſtimmung eine 
Beſſerung ein. Im ſpäteren Verlaufe ging die Aufbeſſerung 
auf locale Verkäufe aber theilweiſe wieder verloren. Schluß 
behauptet. — Mais Anfangs fallend auf günſtiges Wetter, 
ſpäter trat auf Deckungen der Baiſſiers eine Erholung ein. 
Schluß behauptet. 

Hamburg, 23. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni 35% per December 37½. Ruhig. 

Stettin, 23. Juni. Zuuerläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 39,50. 

Hildesheim, 23. Juni. Zu dem heutigen Wollmarkt 
find nur 1818 Centner zugefahren, gegen 2400 Centner im 
Vorjahr. Handel ſchlocht, Preisabſchlag 2)—30 Mk. Bezahlt 
für feine Wolle 88—93, mittel 80—86, ordinäre 75—80 Mk. 
300 Centner blieben unverkauft. 

Paris, 23. Junt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per Zurt 23,50, per Juli 28,75, ver Julis 
Auguft 23,55, per September⸗December 22,15. Ro gnen 
ruhig, per Funi 14,25, per September ⸗December 1355. 
Mehl matt, per Juni 46,00, per Juli 46,35, per Juli⸗ 
Auguſt 46,55, per September⸗December 46,55. Rüböl 


„O, mir wird ganz ſchwindlig, halten Sie an.“ 

„Ja, weil gnädige Frau immer auf's Vorderrad 
ſehen. Bitte ſteks geradeaus blicken und ſchärfer treten.“ 
„ „Ich hatte es mir doch leichter gedacht! Wie lange 
fährt jener Herr dort drüben? Er radelt ſchon recht 
fier.” 

„Der Herr Doctor übt heute zum ſechſten Mal. Er 
kann noch nicht gut aufjteigen, ſonſt Tt er ziemlich firm, 
er hat für ſeine Jahre, man kann ihn auf 38 bis 40 
ſchätzen, recht ſchnell gelernt. Drüben der große, dünne Herr, 
der mit ſeinen langen Beinen wie eine Spinne im Netz 
auf dem viel zu niedrigen Rade ſitzt, übt ſchon 14 Tage 
ohne recht vorwärts zu kommen. Dagegen der junge 
Mann, der eben um die Ecke biegt, iſt geſtern zum 
erſten Mal auf's Rad geſtiegen und war ſofort ſicher. 

„Der Glückliche! Wie kommt das nur?“ i j 

„Ich frage bei jungen Leuten zu Anfang: Sind Sie 
ſchon Zwanzig? Nein? Dann müſſen Sie heute ſchon 
allein fahren. Und das iſt auch faſt immer der Fall. 
Je jünger man ift, deſto ſchneller lernt man int AN- 
gemeinen das Rad beherrſchen. Sehen Sie nur, 
gnädige Frau, wie ſich die ältere ſtarke Dame da drüben 
ki dem Auffteigen abquält, die übt ſchon jeit dem 

inter.“ 

„Da werde ich mich ja zuſammennehmen und recht 
ſchnell lernen müſſen, um hier auf dem Uebungsplatz 
nicht einen allzu ehrwürdigen Eindruck hervorzurufen. 
Alſo fangen wir wieder an. Aha, jetzt geht es ſchon 
beſſer! Ach, wenn ich = bo ſchon ordentlich könnte!“ 

„Tag. A 

„Nein, allein aufſteigen geht noch nicht, gnädige 
Frau! Erſt muß man abſteigen und lenken können. 
Doch das Alleinfahren geht ſchon vorzüglich. Ich halte 
das Nad garnicht mehr.“ 2 $ 

„Ja, aber bitte bleiben Sie noch neben mir, e8 ift 
ſo ein beruhigendes Gefühl der Sicherheit, wenn ich 
Ihren Schritt neben mir höre. O weh! Huh! Jetzt 
habe ich das Pedal verloren! O je, o je! Ich werde 
fallen 117 > i 

„Keine Angſt, gnädige Frau, es geht ja ſchon wieder, 
und dann bitte, nicht gegentreten!“ 

„Wenn ich doch erſt ordentlich ſteuern könnte! Ich. 
habe ſolche Angſt, wenn mir Jemand entgegenkommt, 
als müßte ich ihn durchaus anrennen. Aber das Ab⸗ 
pringen geht ſchon.“ i 


erhielt ein Leck und ging unter. Die Ladung war vers 
ſichert. Eine Anzahl Säcke mit Zucker ift ſchon 
geborgen. — Geſtern feierte der hieſige 
Männer⸗Geſangverein im Schützenhauſe 
ſein Sommerfeſt. Vorher fand im „Schwarzen Adler“ 
die feierliche Anbringung der von den Frauen des 
Vereins geſtifteten Fahnen bänder ſtatt, ferner 
wurden die Herren e e e Radtke, Bureau⸗ 
vorſteher Piwinski und Rechnungsführer Hutt⸗ 
Konſchitz durch Ueberreichung ſilberner Medaillen geehrt. 

* Neuenburg, 23. Juni. Die Maul⸗ und 
Klauenſeuche iſt unter dem Viehbeſtand eines Be⸗ 
ſitzers in Rozanno ausgebrochen. In Folge deſſen 
iſt die Sperre für folgende Ortſchaften Rozanno, 
Wienskowo, Poledno, Gawronitz, Groß Lonk, Koritowo, 
Stanislawie, Laſchewo, Golluſchütz, Bagniewo, Königs⸗ 
dank, Malechowo und Parlin verhängt worden. 

* Elbing, 22. Juni. Elbing nimmt immer mehr 
den Charakter einer bedeutenden Fabrikſtadt an. 
Das beweiſen die alljährigen Neu- und Exweiterungs⸗ 
bauten, welche von verſchiedenen Fabrikbeſitzern all⸗ 
jährlich ausgeführt werden. Kaum, daß z. B. der in der 
Gr. Ziegelſcheunſtraße von der Firma Loeſer und 
Wolff im Vorjahre ausgeführte bedeutende Erweiterungs⸗ 
bau bezogen worden war, wurde auch ſchon ein fer⸗ 
nerer Bau, der in dieſem Sommer in der Prediger⸗ 
ſtraße zur Ausführung kommt, in Ausſicht genommen. 
Durch dieje Bauten wird die berühmte Eigarrenfabrik 
ſo erweitert, daß ſie ihr bereits etwa 2000 Perſonen 
zählendes meiſt weibliches Arbeitsperſonal wieder um 
viele hundert Köpfe vermehren muß. Von der Firma 
Krafft wird z. Zt. in der Stadthofftraße ein ganz 
neues (Cigarren)⸗Fabrik⸗Gebäude errichtet. Dasſelbe 
ſoll noch bis zum Herbſte fertig geſtellt fein. Auf dem 
Gelände am Elbingfluſſe, wo früher die Hambruch'ſche 
Waggonfabrik ſich befand und die von der Firma. 
F. Schichau zum Abbruch angekauft worden iſt, 
herrſcht eine beſonders rege Bauthätigkeit. Hier foler, 
nämlich Schmelzöfen für Eiſen und eine G u Ba! 
ſtahlfabrik errichtet werden. Bisher mußten die 
benöthigten Gußſtahlplatten immer von Krupp in Eſſen 
bezogen werden. Nach Fertigſtellung dieſer Stahl⸗ 
fabrik werden 6—800 neu einzuſtellende Fabrikarbeiter 
der Firma ermöglichen, "ich den Bedarf an Stahl 
u. |. w. ſelber herzuſtellen. 

q. Neuſtadt, 22. Juni. Ein ſchweres Unglück 
ereignete fih heute Abend in der ſiebenten Stunde. 
Als der Kutſcher Kuſchel, im Dienſte des Holzhändlers 
Herrn Pulvermacher, mit ſeinem Gefährt, welches mit 
Fichtenſtämmen beladen war, den Heimweg antreten 
wollte, geriethen die Stämme ins Rutſchen. Die Pferde 
ſcheuten und K. wurde ſo unglücklich zu Boden 
geſchleudert, daß die Hinterräder über ſeinen Kopf 
gingen, der Tod trat auf der Stelle ein. Der Unglückliche 
hinterläßt eine Frau mit 4 erwachſenen Kindern. — 
Der heutige Jahrmarkt war nur ſchwach 
beſucht. Auch auf dem Viehmarkte zeigte ſich ein flaues 
Geſchäft. 

Im. Schlochau, 23. Juni. Die diesjährige Kreis⸗ 
lehrer⸗Confe renz hierſelbſt wird am 12. Juli 
ſtattſinden. — Die Sommmerferien für die 
Landſchulen unjeres Kreiſes dauern vom 18. Juli 
bis 1. Auguſt und die Herbſtferien vom 26. September 
bis zum 24. October. — Seit dem 21. d. Mts. iſt in 
Deutſch⸗Brieſen eine Poſthilfsſtelle einge- 
richtet worden, welche ihre Verbindung mit dem 
Poſtamte zu Konitz hat. i 

(Mühlhauſen i. Oftpr, 23. Juni. Der hieſige 
Vorſchußverein (E. G. m. u. H.) hat das ver⸗ 
floſſene Geſchäftsjahr in Einnahme und Ausgabe mit 
63 795,08 Mk. abgeſchloſſen. Das Mitgliederguthaben 
betrug 21 284,47 Mk., der Reſervefonds enthielt 
ai e = an esche 1 Mk. vor⸗ 
; i 1 anden. Beim Beginn des Geſchäftsjahres betrug die 
ruhig, per Juni 56° er Juli 565 er Juli⸗Auguſt ri 5 
57% SE: ee 570%“ ER matt, Mitgliederzahl 186. 
per Juni 39, per Juli 39, per September⸗December 35¼½ | amma 
per Januar⸗April 35. Wetter: Heiß 


Paris, 23. Juni. R cker ruhig, 88% loco 248] 4 2 
aa Weiner guget ea e geg 00 begann Aus dem Gerichtsſaal. 


6. Tag. 

„Heute habe ich mich berſpätet und noch nichts von 
Ihren Fortſchritten geſehen, gnädige Frau. Sind Sie 
ſchon den ſogenannten Radfahrerweg gefahren, drüben 
den ſchmalen Weg zwiſchen den Hecken ?“ 

„Jawohl, ſogar zwiſchen dem Graben und den 
alten Bäumen bin ich entlang gefahren. Anfangs 
wollte das Rad ſich nicht bändigen lafen, Zwiſchen 
den Baumſtämmen und dem äußerſten Grabenrand 
ſchoß es in Schlangenwindungen hin und her. Ich 
ſah mich bereits ertränkt oder erſchlagen. Schließlich, 
als ich ruhiger wurde, hat ſich auch das arme Velo 
beruhigt. Es fühlt, ich hab es beſiegt!“ 

„Dann, Gnädigſte, meinen Glückwunſch! Nun aber 
werden Sie auch wie Tannhäuſer ſagen: Hinaus in 
die Freiheit, hinaus in die Welt! Wann machen wir 
unſeren erſten Ausflug?“ 

„Wir Dil 

„Darf ich Sie nicht auf Ihrer erſten Partie be⸗ 
gleiten, Gnädigſte? Beim Radfahren iſt zuweilen ein 
guter Kamerad zu brauchen. Bedenken Sie, Nägel 
und Glasſcherben, die Gefahr aller Radler, liegen 
häufig auf öffentlichen Straßen.“ 

„Gut, ich ſchlage ein! Morgen in der Sonntags⸗ 
frühe radeln wir hinaus in Gottes ſchöne Natur!“ 

„Tauſend Dank, gnädige Frau, das macht mich froh! 
Aus Ihrer Zuſage kommt mir die Hoffnung, daß wir 
beide dermal einſt ſagen werden: 

„Aus unſerer erſten Partie jeteine 
gute Partie geworden. Alſo auf morgen 
früh! Allheil!!“ 


Der 24. deutſche Gaſtwirthstag 


wurde dieſer Tage in Gotha abgehalten. Die Zahl der 
Verbandsvereine iſt im letzten Jahre von 220 auf 262 mit 
etwa 20 000 Mitgliedern geſtiegen. Die Fachſchulen des 
Berbandes haben ſich wieder vermehrt. Die Wittwen⸗ und 
Waiſencaſſe hat einen Baarbeſtand von 23 000 Mk. Die 
Einnahmen der Verbandscaſſe betrugen 12 470 Mk., die Aus- 
gaben 9886 Mk. Die Einnahmen der Theodor Müller⸗ 
Stiftung beliefen ſich auf 4812, die Ausgaben auf 8637 Mk. 
Das Geſammtvermögen des Verbandes beträgt 146791 Mk. 
Auf einen Antrag auf geſetzliche Aichung der Bierfäſſer, 
bezw. Bezug des Bieres nach Gewicht wurde beſchloſſen, zu⸗ 
nüchſt nochmals für die geſetzliche Nachaichung zu petitiontren. 
Weiter wurde beſchloſſen, den geſchäftsführenden Ausſchuß 
zu beauftragen, bei der Reichsregierung gegen die 
überhandnehmenden Sonderbeſteuerungen des Gaſtwirths⸗ 
Gewerbes und bei den Communen um Erſetzung 
der indirecten Steuern durch directe zu petitioniren: 

Eine längere, erregte Debatte ſchloß ſich an einen Antrag 
Königsberg, der eine Stellungnahme gegen die von ſynodaler 
Seite angeſtrebte Verſchürfung der Beſtimmungen über die 
Luſtbarkeiten fordert. Der erſte Berichterſtatter Domſcheit⸗ 
Königsberg wandte ſich in ſcharfen Worten gegen die Synode, 
die fortwährend die Intereſſen des Gaſtwirthsſtandes zu 
ſchädigen verſuche. Er befürwortet deshalb im Verein 
mit den übrigen Berichterſtattern Puni h Ee- Danzig 
und Schulz ⸗ Bromberg die beantragte Stellungnahme gegen 
die NEN der Synodalen. Feuerſtein⸗Berlin erklärt: 
Man müſſe die Herren der Synode darauf aufmerkſam 
machen, daß man nicht gewillt ſei, alle ihre beleidigenden 
Aeußerungen ohne Gegenäußerungen hinzunehmen. Er 
empfehle den Leuten, die das Vergnügen des Volkes zu 
ſtöven ſuchten, einmal ein kräftiges Wörtlein zu jagen. (Leb⸗ 


. Tag. 

„Heute werde ich allein fahren, aber bitte, geben 
Sie von weitem auf mich Acht.“ — Dr. K. radelt in 
der Nähe. Frau M. ruft ängſtlich: „Ach! bitte! biegen 
Sie nach rechts aus! Ach, mein Gott, Sie werden 
mich überfahren !! Da’ — — — — — — — — | 

„Aus einem formloſen Haufen löſen ſich allmöglich 
zwei Geſtalten. Der Herr, zuerſt wieder auf den 
Füßen, hilft der Dame zwiſchen den Rädern hervor, 
ehe andere Herzueilende zur Stelle ſind.“ 

; „Es thut mir unendlich leid, meine Gnädigſte! 
Verzeihen Sie mir, ich bin ſelbſt noch zu ſehr An⸗ 
fänger, um immer die Gefahr vermeiden zu können. 
Sie haben ſich doch nicht verleg? Geſtatten Sie, daß 
ich mich vorſtelle: Dr. X.“ 

(Höfliche Verneigung beiderſeits. Ein verſtohlener 

lick gewahrt auf der eben vom Handſchuh befreiten 
Hand der Dame den Doppelreif des Wittwenthums). 

„Frau Y. — Die Schuld lag auf meiner Seite, 
Herr Doctor, weil ich noch nicht richtig das Steuer beherrſche. 
Es wäre wirklich komiſch, wenn es nicht zuweilen 
tragiſch und ſchmerzhaft ausliefe, wie man, das 
Hinderniß vor Augen, angſtvoll beſtrebt ihm aus- 
zuweichen, mit magiſcher Gewalt gerade darauf hin: 
gezogen wird.“ 

Dr. X. lächelt verbindlich: A 

„Obgleich ich ſchon ziemlich ſicher ſteuern kann, 
erklärt mir Ihre Bemerkung, gnädige Frau, doch das 
Räthſel, warum ich nicht im Stande war, Ihnen aus⸗ 
zuweichen. Da a eben Ihre magnetiſche An: 
tehungskraft im Spiele. : 
: „lite 1100 Scherze, Herr Doctor. Wollen Sie 
mir freundlichſt das Rad halten, es iſt Zeit, daß ich 
weiter übe!“ — 


4. Tag. hafter Beifall.) Prüſident Müller⸗ Berlin: Er wiederhole per Juni 25¾, per Juli 25%, per October⸗Januar 27½, S i - 
„Wenn ich nur erſt aufſteigen könnte! Danke ſehr heute Angeſcches der verſchärſten Kundgebungen der Synode per Januar⸗April 277. „AK ee PARC, 23. Juni. 
für Ihre Hilfe, Herr Doctor. „Warum fielen gnädige | gegen den Gaſtwirthsſtand unbekümmert um etwaige Folgen Antwerpen, 23. Juni. Petroleum. Schlußbericht.) : 
Frau denn plötzlich um, als ich mich vorhin im] das Wort: „In einem Staate, wo Junker und Pfaffen Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Juni Kindesmord. 
Signalklingeln übte fu regieren da ßehtes um des Staats und Gemeluwohl ſchlecht!“] 16 Br. per Juli 16 Br. Ruhig. Das Schwurgericht verhandelte ſodann gegen die unver⸗ 
„Ja, das mögen die Götter wiſſen! Um das Rab: | (Stürmiſcher Beifall.) Die Verſammlung beſchloß hierauf, Schmalz per Juni 48, Margarine ruhig. ehelichte Pauline Swara aus Adl. Stendſitz bei Carthaus 


den geſchäftsführenden Ausſchuß mit der Ausarbeitung einer Nen.⸗Vork, 28. Juni. (Kabeltelegramm) Weizen per wegen Kindesmordes. Sie iſt beſchuldigt, ihren 


fahren iſt es eine eigene Sache. Der plötzliche Ton Denkſchrift im Sinne des Antrages zu beauftragen. 


. i R Juni 7501/, per Juli 74¾, per September 697/ą. unehelichen, kräftigen Knaben bald nach der Geburt dur 
hinter mir war wie ein Nervenſchlag, der mich außer Der Antrag betr. die Abſendung einer Petition, betreffend Chicago, 28. Yuni, (Stubeltelegramm.) Weizen per ſeſtes Ueberdecken mit dem Bett erstickt au haben, befreiter 
Gleichgewicht brachte.“ ; % „die Schaffung einer zwiſchen der dritten und vierten Gewerbe⸗ Juni 70, per Juli 694, per September 64. dies jedoch. Wenn das Sind bei ihr im Bett erſtickt fei, jo wäre 

„Sollte das nicht wieder 0 cj O ſteuerſtufe liegenden nun EZ enin minig angee ciii = 057 ie BŚ aaa i ad 95 ſei zu Trani geweſen, um 
echſelwirkung geweſen fem, gnädige Frau? „Herr nommen. Zur Begründung der Petition wird angeführ eih ich auf irgend etwas zu befinnen oder etwas gu verantworten. 
Wechſ g geweſen jem, gnädig i rouinz. Die Verhandlung ergiebt außer einigen Aeußerungen 


ren iſt ei thafte Angelegenheit, daß der Steuerſatz der vierten mit 16 Mark zu dem der 
... . 
| i i 381 r h eht und der Gewerbetreiben 
| „Verzeihung, meine Gnädigſte! Aber der MOCE 4000-8000 Mark in ungeremifertigt ſtarker Welſe zur Ge: 
Radfagrer befindet ſich in einer Art Ausnahmezuſtand.] werbeſteuer herangezogen wird. Ein Zufatzantrag, die ein⸗ 
(Mit Betonung:) Er ſtrebt Dingen zu, die er vermeiden heitliche Regelung der Luſtbarkeltsſtener für dle 
folte, er ſieht weder rechts noch links; ſelbſt wenn er einzelnen Provinzen, reſp. Regierungsbezirke be⸗ 
wollte, kann er die Augen nicht abwenden von dem, treffend, gelangt ebenfalls zur Annahme. Vom 
was er vor ſich ſieht.“ Verein Berliner Weißblerwirthe liegt ein Antrag auf UB: 


m anni —Z— 


Berliner Börfe vom 23. Juni 1897. 


* Neuenburg, 24. Juni. Ein Waldbrand fand der Angeklagten nichts Poſitives für die Schuld derſelben. 
am Sonnabend hier ſtatt. Am Nachmittag wurde die Staatsanwalt Oetting ſtellt ſelbſt die Hilfsfrage nach 
Feuerwehr alarmirt; es hieß: „Der Stadtwald brennt“. ſahrläſſiger Tödtung und führt dazu aus, daß es feine Pflicht 
Die eigentliche Feuerſtelle befand fich in dem Herrn fileu Mit allen Mittel eine vollftändige Freiſprechung zu verə 
Rittergusbejiger Nie dlto  Milewo gehörigen Walde, | Schuld der aretoan nicht pennen Mi Jedoch van der 
10 etwa 50 e een und heranwachſende | an fie gerichteten Fragen. Demgemäß wird die Angeklagte 

chonung theils verbrannt, theils angekohlt ſind. Die freigeſprochen und ſogleich aus der Haft entlaffen. 
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befördert und fein goldiges Naß verſchwand gar bald. 
Allenthalben Fröhlichkeit bis in die ſinkende Nacht; 
dann wurde theils zu Fuß der Heimweg angetreten, 
oder man vertraute ſich der „Elektriſchen“ an, deren 
Director ganze Wagentrains in Reſerve hielt und fo 
ſicher und glatt die Andringenden, die vom Feſtplatz oder 


Johannisfeſt. Blaueren Himmel und helleren 
Sonnenſchein konnten wir uns zu unſerem Johannis⸗ 
fejte gar nicht wünſchen, als dies geſtern der Fall war. 
Tauſende und Abertauſende waren demnach ſchon in 
den Mittagsſtunden auf dem Wege zum Jäſchkenthale 


malige Wohnhaus in Hannover, das hieſige 
Wohnhaus in der Paradiesgaſſe, das Danziger Rath⸗ 
haus, ſowie das gemeinſchaftliche Miniaturporträt des 
Jubelpaares von allegoriſchen Figuren umgeben, von 
welchen diejenigen des Friedens und des Krieges und 
des Merkurs auf dem Flügelrade beſönders Hervor- 


Lulea mit Eiſenerz. 


Geſegelt: 


Angekommen: „Boruſſia“, SD., Capt. 

„Nicoſian“, SD., Capt. 
von Methil mit Kohlen. | 757 
F. Gerowski, von Neweaſtle mit Coats und Kohlen. „Carl“, 
SD., Capt. A. Petterſſon, von 
„Vineta“, 


Nr. 145. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. unt 2 
heim. Faß auf Faß wurde aus den tiefen Kellern der] mit dem Kölner D i intergrunde, das Vaterhaus Eie- ort 
Torales. Actienbrauerei an das Tages⸗ pardon Abendlicht Ser sa Meran in Saar len, das ehe⸗ F ara den 23. Juni. 


t. O. Buſch, von 
J. Jones, 
„Emily Rickert“, SD., Capt. 
Hammieren mit Steinen. 


SD., Capt. Tiedemann, nach 


und ſorgten, damit fie dort ein möglichſt ſchaltiges und aus Kleinhammer kamen, nach Danzig zurückbefördern trete Das EHER i Goldrahmen, welcher Stettin mit Gütern. „Zwei Gebrüder”, Capt. Niemamy 
A 7 î glichſt ſchattiges Pa! en, ) zig z f treten. Das Porträt ift von einem Goldrahmen, i dan mit Holz. Mes", GD, Capi Pauſſen, na 


Ein ſchönes allſeitig harmoniſch verlaufenes 


bequemes Plätzchen fänden, wo ſie mit den Ihrigen inte. 7 
Feſt, jo kann das „Johannisfeſt 18974 genannt werden. 


an dem Trubel und Jubel des uralten Volksfeſtes 


von ſilbernen Myrthenzweigen durchbrochen wird, um⸗ 


geben. Die vechtsſeitige Mitte der Adreſſe wird von einem Carlshamn, leer. 


„Maja“, SD., 
Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 


Capt. Jacobaus, nac 
„Adele“, SD., Capt 


5 theil uehmen konnten. Wer nicht per pedes] Wrangel⸗Adreſſe. Wie ſchon in einem Theil in altgothif en mit Arritinle th und Gold⸗ Ha, ern A t, Kunſt 
j ? . ! des t A . } i gel gothiſchen Lettern mit Initialen in roth und litzfeldt Kiel mit Gütern. „Luna“, SD., Capt. Kunſt, 
apostolorum hinausgepilgert der vertraute ſichf der Montag - Auflage kurz mitgetheilt, hat die malerei gehaltenen Vöidmungsgedichte des Herrn Verkehrs⸗ 83 Gütern. „Bialbo“, SD., Capt. Kolleg 
| der Eiſenbahn an, die ganz bedeutende[ Moskauer Internationale Handelsbank Inſpectors Bütow eingenommen. Das Gedenkblatt, nach sijöge mit Holz. „Thor“, SD., Capt. Suenfjon, na 


und die ruſſiſche Colonie Herrn Baron 
v. Wrangel, der Dienstag Vormittag 11 Uhr unſere 
Stadt verlaſſen hat, um als Miniſterreſident ſeinen 
Poſten am ſächſiſchen Hofe anzutreten, eine kunſtvoll 
ausgeſtattete Adreſſe überſandt. 

Sie ruht in einer moosgrünen, mit reichen, in byzan⸗ 
tiniſchem Stil gehaltenen Goldbeſchlägen verſehenen Mappe, 
die die Initialen des Barons v. Wrangel und die Freiherrn⸗ 
Krone trägt. Das Titelblatt trägt eine von unſerem 
heimiſchen Künſtler Reinhold Bahl in Aquarellmanier aus⸗ 
geführte ſymboliſche Darſtellung Deutſchlands un) Rußlands. 
Zwei hehre Frauengeſtalten veien fih die Hände. Putten 
flankiren das Wrangel⸗Ludenhof'ſche Wappen. Der deutſche 
und der ruſſiſche Adler halten die Standarte in den Fängen. 
Am Fuße des Titelblattes befinden ſich Anſichten von dem 
hieſigen ruſſiſchen Conſulat und der hieſigen Filiale der 
Moskauer Handelsbank. Der Genius des Friedens ſchwebt 
über dem Ganzen. Das zweite Blatt trägt folgende 
Widmung: „Sr. Excellenz dem kaiſerlich ruſſiſchen Miniſter⸗ 
Reſidenten am königlich ſächſiſchen und braunſchweigiſchen 
Hofe, Herrn Baron von Wrangel⸗Ludenhof“. Das dritte 
Blatt enthält eine längere poetiſche Widmung, die folgenden 
Blätter find mit zahlreichen Unterſchriften bedeckt. 

Der poetiſche Ter; der Adreſſe hat 
Wortlaut: 

Nun Du die Stätte mußt laſſen — Wo ſoviel Jahre 
geweilt Du — Als ein Verweſer des Reichs — Das von 
dem Zar treu beſchirmt, — Nahen auch wir Dir beſcheiden, 
— Wir, dem Merkur treu ergeben, — Freien und dankbaren 
Sinnes — Söhne aus deutſchem Geſchlecht, — Unter Germania'8 
Schutz — Bürger des mächtiges Reiches — Unter dem 
doppelten Aar. — Dank Dir für alle die Liebe, — Dank 
Dir für Schutz und für Hilfe, — Für manch entſcheidendes 
Wort — Das Du am Thron für uns ſpracheſt! — Dank⸗ 
barkeit wird Dich geleiten, — Liebe, Verehrung Dir folgen 
— Da zu der Elbe Geſtaden — Du von dem Oſtſeeſtrand 
ziehſt. — Gott ſchenke Kraft Dir und Stärke — Schenke 
das köſtlichſte Gut Dir, — Das von Dirhält die Beſchwerden, — 
Die in dem Alter uns nah'n. — Danzig wird Dich nicht ver⸗ 
geſſen; — Tief in den Herzen geſchrieben — Steht es, was Du ihr 
Re — Was Du uns alle Zeit warft. — Rußland, Germania 
ie reichen — Heut ſich auf's Neue die Hände, — Engel ſie 
tragen den Schild — Der unbefleckt iſt und rein. — Auf zu 
den Wolken da ſteigen — Dankesopfer zum Abſchied — Und 
der Genius des Friedens — Hält in den Lüften die Wacht. 
— Rußlands gewaltiger Adler — Zeigt Dir auf's Neue die 
Bahnen, — Und ſeine Fittiche breitet — Ob Dir der Deutſche 
Aar aus. — Und die ſo trauliche Stätte — Drinnen ſo oft 
Du gewandelt — Und an dem gieblichen Markte — Moskaus 
aufſtrebende Bank. — Und all die Armen, Bedrängten — 
Denen Du Vater geweſen, — Und all die Brüder und 
Freunde — Die Du zurücke nun läſſeſt. — Rufen in Ehr⸗ 
furcht Dir zu — Ziehe in Frieden mit Gott! 

* Gedenkblatt für Herrn Eiſeubahn⸗Präſidenten 


Jahrpreisermäßigungen hatte eintreten laſſen oder 
wer dieſes Verkehrsmittel verſchmähte, bediente ſich 
der electriſchen Bahn. Aber auch Droſchken, die 
urälteſten Omnibuſſe, geſchmückte Reiter: und Möbel⸗ 
wagen, Journalieren ꝛc. dienten zur Beförderung und 
konnten die Menſchenmengen, die da zum Johannis- 
feſte hinauswallten, kaum bewältigen. Um 4 Uhr ver⸗ 
kündeten 3 Kanonenſchläge den Beginn des Feſtes, 
Meiſter Leh mann mit ſeinen Getreuen ſpielte einen 
flotten Marſch und bald war das Feſt in beſtem Gange. 
Hier ſtand wieder das übliche mit Eichenlaub bekränzte 
Gerüſt, von dem herab eine köſtliche Wurſt hing, zu 
der man auch eine friſche Semmel bekam, notabene 
wenn man die Wurſt ordentlich gegriffen hatte. 
Herr Stadtverordneter Simſon wachte darüber, daß 
keine Unregelmüßigkeiten vorkommen konnten. Dort 
überwachte Herr Stadtverordneter Schneider das 
Bandkauen, dieſes von unſerm verſtorbenen Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Baumbach eingeführte und bald 
beliebt gewordene Spiel, und ſorgte dafür, daß ja nicht 
die Hände zu Hilfe genommen wurden. Herr Stadt⸗ 
verordneter Mix leitete das Sacklaufen, für das es 
ſchöne Preiſe, wie Portemonnais Taſchentücher ꝛc. gab 
und auch dieſes Spiel hatte zahlreiche Zuſchauer herbei⸗ 
gelockt. Den ſchwerſten Stand hatte aber wohl Herr 
Stadtverordneter Hein, der den Tanz im Walde über⸗ 
wachte. Eine Schießbude, ein Carouſſel und eine kleine 
Menagerie waren auch im Walde erbaut und fanden 
ebenſo wie die vielen Erfriſchungszelte reichen Zuspruch. 
Um 6 Uhr verkündeten 3 Kanonenſchläge den Beginn 
des Kletterns. Wie in den Vorjahren hingen wieder 
16 Preiſe wie Kleidungsſtücke, Kochgeſchirre 2c. an dem 
Ringe hoch oben in luſtiger Höhe, die denn nach und 
nach verſchwanden. Am geſpannteſten aber war das 
Intereſſe, als die Uhr herabgeholt wurde, was in 
dieſem Jahre dem 9 Jahre alten Arthur Kuſchel 
aus Emaus glückte. Jedesmal, wenn einer der 
Klettern ben den Ring erreichte, wurde er mit einem Tuſch 
begrüßt; für getreue Innehaltung des Althergebrachten 
ſorgte hier Herr Dinklage. Mit dem Klettern war 
der eigentliche Theil des Feſtes beendet und alles 
ſtrömte in die Caffees um den Beginn des großen 
Brillantfeuerwerks abzuwarten, das wie bisher wieder 
von Herrn Kling abgebrannt wurde. Gegen 9½ Uhr 
verkündeten 3 Kanonenſchläge, den Anfang desſelben. 
Es beſtand in dieſem Jahre aus 27 Piecen. Die 
prächtigen Pot à feux, die Decorationsräder, Roſetten, 
Cascaden ꝛc. fanden ungetheilten Beifall und machten 
ihrem Verfertiger alle Ehre. Den Schluß bildete eine 
große ca. 50 Fuß meſſende Front in indiſchem Moſaik, 
mit Sternen und Sonnen decorirt. Da es windſtill 
war, kam das ganze Feuerwerk zur ſchönſten Entfaltung 
und befriedigt zog man, als die Kanonenſchläge zum 
Aufbruch mahnten, zur Stadt zurück. Unterdeſſen hatten 
ſich Tauſende, denen das Gedränge und der Trubel 
auf der e zu groß war, in den 
Klein⸗Hammerpark geflüchtet, wo ſchon von Nad- 
mittag an gleichfalls Johannisfeſt gefeiert wurde. Eine 
Militärcapelle concertirte, Würfel- und Schaubuden aller 
Arten lockten zum Spiel und Beſuch, und als die Dümme⸗ 
rung herniederſank, dann gab es wohl in dem ganzen großen 
weitverzweigten Park keinen own eo ice 
e 


folgenden 


Eiſenbahn⸗Directions⸗Präſident Thoms, welcher erft 
kürzlich von einem mehrwöchigen Erholungsurlaub 
nach Danzig zurückgekehrt iſt, in der Zeit feiner 
Abweſenheit von hier am 6. d. Mts. mit feiner Gattin 
im Kreiſe von Verwandten in Saarbrücken die Feier 
der Silberhochzeit begangen. Zur Erinnerung 
an dieſen Tag haben die höheren Beamten der 
hieſigen Eiſenbahn⸗Direction und der hier am Orte 
Pra vi drei Inſpectionen dem Jubelpaare ein 
Gedenkblatt geſtiftet, welches demſelben nach Rückkehr 
von der Reiſe beim Wiederbetreten der in der Paradies⸗ 
gaſſe belegeneu Wohnung überreicht wurde. Das 
Gedenkblatt, in Form einer Adreſſe, enthält verſchiedene 
Anſichten aus dem früheren und jetzigen Wirkungskreiſe 


Tiſch. Auch hier wurden Jugendſpiele aller Art unter⸗ 
des Herrn Präſidenten, ſo die Kölner Eiſenbahnbrücke 


nommen und die Sieger zogen mit werthvollen Preiſen 


Thomé. Wie mir erft nachträglich erfahren, hat Herr; 


Schreibmann 2 Traften, mit 1589 kieferne Rundhölzer. 


in Aquarell auf Carton ausgeführt, liegt in einer Libau, leer. 
Mappe von blauem Sammet. Während die innere 

rechte Seite desſelben von der Adreſſe eingenommen 
wird, enthält die linke Seite auf einem wappenförmigen 
Ausſchnitt die Originalnamenszüge der bereits 
erwähnten Stifter des Gedenkblattes, welches unbe: 
ſtritten als ein wohlgelungenes Kunſtwerk bezeichnet 
werden darf und deſſen Ausführung der techniſche 
Eiſenbahn⸗Seeretär Herr Schultz hierſelbſt iber- 
nommen hatte. i 

* Sohannisfener brannten geſtern Abend, wie 
von verſchiedenen Correſpondenten berichtet wird, 
längs des Oſtſeeſtrandes, an den Weichſelufern und auf 
den Höhen. Hier waren Theertonnen entzündet, dort 
Holzſtöße in Brand geſteckt. Da es windſtill war, ſo 
leuchteten die Johannisfeuer weithin. 

+ In einer hieſigen Augenklinik mußte der Handlungs⸗ 
gehilfe Kuhn aus Dirſchau aufgenommen werden, der wie 
1. Zt. gemeldet, am Donnerſtag Abend in Dirſchau an der 
Weichſelbrücke von zwei Rowdies überfallen und ſchwer 
verletzt wurde. 

* Gartenfeſt auf der Weſterplatte. Der Vater⸗ 
ländiſche Frauenverein in Neufahrwaſſer beabſichtigt am 
Sonnabend, 10. Juli, auf der Weſterplatte ein Gartenfeſt zu 
veranſtalten, deffen Ertrag der Vereinscaſſe zu Gute kommen 
ſoll. Herr Reißmann hat ſein Etabliſſement bereits zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, leiſtet auch ſonſt der guten Sache in jeder 
Weiſe ſeine Beihilfe. Wie alljährlich ſo auch in dieſem Jahre, 
werden verſchiedenartige Amüſements der Jugend geboten. 
Reiche Abwechſelung bieten die aufgeſtellten Zelte, und wer 
ſein Glück verſuchen will, dem ſollen Glückshäfen die Gelegen⸗ 
heit dazu bieten. Auch der Schießſtand und ein Ritt durch 
den Park mit den Eſeln ſteht der Kinderwelt zur Verfügung. 
Den Abſchluß dbs Abends fol ein Kinder⸗Fackelzug durch 
die Haupt⸗Alleen des Parkes bilden. Möge das Feſt vom 
Wetter recht begünſtigt ſein, dann iſt auch Beſuch vorhanden 
und der guten Sache gedient. 

* Einlager Schleuſe, 24. Juni. Stromab: D. „Friſch“ 
von Elbing mit div. Gütern an A. v. Rieſen, Danzig. 
D. „Graudenz“ von Königsberg mit div. Gütern an E. Berens, 
Danzig. J. Kotowski von Bromberg mit 126 To. Melaſſe 
und 25,5 To. Zucker an Joh. Ick, Danzig. Strom auf: 
9 Kähne mit Kohlen. 2 Kähne mii Kalkſteinen. D. „Jul. 
Born“ von Danzig mit div. Gütern an Aug. Zedler, Elbing. 


| Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 23. Juni. Waſſerſtand: 1,15 Meter über Null. 
Wind: Norden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffsverkehr 


die 


Rücken 


ihn 


in den 


dürft ihr 


küſſen. 


A. Stromab: 


Nach 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 

Walenezy⸗ 
kowskt 


Fahr⸗ 
u 


Ladung | Bon 


Ka 


B. Stromauf: 
Kahn | Stückgüter 
do. do. 


Ziegel | Thorn | Danzig dach 5 


Schulz 
Golembek 
Capt. Greiſer D. War⸗ 


do. 
ſchau 
Capt. Witt D do. 


Brahe dia 
Holzverkehr bei Thorn. | 


Danzig 
do. 
do. 


Thorn 
do. 
do. 


auch nicht mehr.“ 
Ein guter 


auf mich.“ 
Beim Zahnarzt. 


Von Kupf für Kubiolka 2 Traften mit 926 kieferne 
Rundhölzer und 42 tannene Rundhölzern. Von Kaletzki für 


Wo iſt 
Weib kimmt glet ei 


Vermiſchtes. 
Ein Kreuzzug gegen den Auf. Die Hygiene iſt 
eine ſchöne und auch nützliche Sache, ab 
der Bedingung, daß man damit nicht Mißbrauch 
Dr. Valvaſſori⸗Peront in Mailand, ſonſt 
Arzt und tüchtiger Redner, iſt ein ſolcher 
Jüngſt hielt er in Mailand einen Vortrag 
Küſſen vom hygieniſchen Geſichtspunkte aus 
furchtbaren Leiden auf, die durch das 
verurſacht und gefördert wer 
werden die Krankheiten der genf 6 
ſucht, Diphtheritis, hundert anſteckende Krankheiten der 
Naſe, des Kehlkopfs, der Lungen u. ſ. w. übertragen. 
„Küſſen möcht' ich Deine ſchwarzen Haare“, wie es im 
Liede heißt, bedeutet nach Dr. Valvaſſori⸗Peroni ſoviel 
wie: „Ich will mir durchaus einen anſtändigen Kehl⸗ 
kopfkrebs zuziehen“. Ihr glaubt, daß ein Bijtotenióch 
wenig 
ruhig N 
ziehen, der weit ſchlimmer ift. Ihr habt bis jetzt ge 
glaubt, daß man einem Kinde nicht rathen ſoll, au 
einem 20 Meter vom Boden entfernten ſchmalen Sims 
fpazieren zu gehen. Weit gefehlt! Wenn ihr eure 
Kinder lieb habt, laßt ſie lieber auf dem Sims ſpazieren 
gehen als. küſſen und ſich küſſen laffen. Wollt Euch 
mit einem Worte, Selbſtmord begehen, ſo laßt Eu 
von einer ſchönen Frau küſſen und erwartet den Tod, 
der ſicher kommen wird in der Form von Krebs, 
Diphtheritis, Lungenſchwindſucht, Rückenmarksſchwind⸗ 
ſucht, kurz einer ganzen Klinik. l 
und troſtlos find die Schlüſſe, zu welchen Dr, Valvaſſor 
gelangt: vollſtändige Abſchaffung des Kuſſes für Große, 
Kinder, kurz für Alle. Der Gipfel der Hygiene wäre, 
wenn man der Welle verbieten könnte, den Strand zu 


Neufahrwaſſer, den 24. Juni. 


Angekommen: „Nordſee“, SD., Capt. H. Eckhoff, von 
Bremen via Köpenhagen mit Gütern. 


aber nur unter 
treibt. 
ein geſchätzter 
Uebertreiber. 
über das 
und zählte 
Küſſen 
den. Durch das Küſſen 
Lippe, die Lungenſchwind⸗ 


ieniſch ift; und do 
hyg ch ar 9915 


einem 


Wahrhaft furchtbar 


Tuſtige Gcke. 


Das Lampen⸗Geſetz. Radfahrer Kandel: „Sie 
ſind doch ein glücklicher Menſch, Schwiemel, daß Sie immer 
Ihre Lampe mithaben!“ — Radfahrer Schwiemel: 
„Well, wer hindert Sie denn, daß Sie ſich das Vergnügen 
auch leiſten?“ — Radfahrer Kaudel: „Meine Alte — 
denn ſie weiß, daß ich ohne Lampe eben Al 
auſe kommen muß.“ . 

Kühner ©ntjhluj. Vater: „Kinder, ich ſag's Guch, 
wenn Ihr der Mutter nicht folgen wollt, dann ſolge ich ihr 


bends zeitig 


Grund. „Du, Schmule, wer ſein die Leut', 
die Du ſo höflich grüßt und die Dich ä ſo verachten.“ — 
„Mboh! Ae jung’ Paar, was ich vor drei Jahr die Hetrath 
vermittelt hab', und da haben ſe Beide noch immer ä Haß 


J möcht' da ein! Zahn reißen lafn, 

aber net epper mit Luſtgas, dos is mir zitheuer und ſo was 
zahl' i net. — Arzt: „Sie ſind aber ſehr couragirt. 
der ſchlechte 5 — Bauer: Warten's, mein 


Alſo, 


at'n.“ 


TREE 


3 r 25 


5 Auction 4 weiße duje werben | Ein hochfeines, heres 


Ingenieur, 


Abtheilung für Verwaltungs ⸗ Angelegenheiten. 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt 
Freitag, d. 25., Abends 7¼ Uhr. 
Sonnabend, den 26, Morgens 

Uhr, Neumondsweihe. 
Predigt 10 Uhr. 


Für die liebevolle Theil- M 
nahme bei der Beerdigung 
unſerer lieben Tochter Š 


Elly 


An den Wochentagen Abends] ſowie für die zahlreichen É 
Kranz⸗und Blumenſpenden, W 


7½ Uhr, Morgens 6 Uhr.] 
C 
für den er -B 
> Bit Looſt von je a di en der e 
Hothen Krenz 


Pfarrer Lutze für die 

Wz u >h | trojtreihen Worte am 

find en mir] Sarge und Grabe fagen [4 
(14954 || 


wir hiermit unſern innig: JE 
ſten Dank. ; 


Langfuhr, 23. Juni 1897, 5 
H. Bastian 


und Frau. 


gezogen wird, habe noch einige] 
Viertellooſe abzugeben. (14954 
H. Gronau, Königl. Lotterie- | i 

Einnehmer, Jopengaſſe 1. 


schwarz. Spi 


Hinter Adlers a 
i 


ift billig zu 
verkaufen 
aus 8, 1 Tr. 


00099994929009999 

Die glückliche Geburt eines 
gefunden Töchterchens 3 

zeigen hocherfreut an 
Danzig, d. 23. Juni 1897. 2 


J. Steinbrück 


2 
2 


e 
Auetion. 
Sonnabend, d. 26. Juni er., 
und Frau Amalie, 5 11 Uhr, werde 
geb. Kobieter. ich St. Katharinen⸗Kirchenſteig 
39% %%% %% r. 19 im Wege der Zwangs- 


vollſtreckung: 
30900090909099209990 2 neue und 2 alte Arbeits⸗ 
$ Statt befonderer Meldung. Z| wagen, 3 Arbeitsſchlitten, 
2 Die glückliche Geburt $| 4 kräftige Arbeitspferde, 
En kräftigen gefunden ſowie mehrere Möbel und 
Töchterchens zeigen ſehr Betten - (14920 
erfreut an 3 öffentlich meiſtbietend gegen 
ze . 2Jbaare ih are 
„Meske u. Frau Clara In. ruer, 
b 4 geb. Hering. 2 Gerichts⸗Vollzieher in Danzig, 
Altſtädtiſchen Graben 58. 


090000 


an die Expedition d. Bl. (14687 


Aution Ntadioehiet A. BOIM. 


Freitag, den 25. Inui er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage die vollſtändige Wirthſchaft, beſtehend aus: 


1 Cafel⸗Clavier, hochfeines Plüſchſopha nebſt 2 Seſſeln, 
6 Stühle, 2 Schlafſophas, Beltgeſtell und Matratzen, 
aut. Spind, Derimalwange, 5 Spiegel, 10 Bilder, 
Benal, 1 guter eiſerner Geldſchrank, div. Küthengeräthe 
und große Partie Stalluteuſtlien 


gegen baar verſteigern. 


G. A. Rehan, 


Auctionator und gerichtlich vereid. Tarator. 
Langgarten Nr. 73. 


Auction Holzmarkt 27. 


Sonnabend, den 26. Juni, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage die Reſtbeſtände des Concurswaarenlagers, 
beſtehend in: 
ca. 300 Flaſchen guten Moſelwein, ca. 100 Flaſchen guten 
Rothwein, 1 Partie Souchong⸗ und grünen Thee, 
3 Säcke Arracan⸗Reis, 1 Faß Pfeffergurken, 1 Ballen 
Lorbeerlaub, 100 Kiſten Wagenfett, 1 Faß Maſchinen⸗ 
Del, 1 Fak Thran, 1 Fak Umbra, 2 Faß feinſtes 
Blau, I Partie ſchwarzen Spirituslack Ia, 1 Partie 
Wichſe und Lederfett, 1 Faß Frankf. Schwarz, 1 Baum⸗ 
leiter, Trittleiter, Stangenrohr, 1 Deeimalwaage, 1 ver- 
goldeter Zuckerhut, Packpapier, 1 Petroleum⸗Meſtapparat, 
1 Partie Ultr.⸗Blau in Schachteln, 1 Partie Streichhölzer, 
ca. 10 Schachteln Ia. Gelatine, 1 Sack Talcum, 1 Partie 
weißes Papier, ſowiel großer Gartentiſch, 1 Garten- 
bank, 1 Pult, diverſe Düten, 1 Hängelampe, ſowie diverſe 
Reſtbeſtände von Colonialwaaren. 
(14959 


G. A. Rehan, 


Auetionator und gerichtlich vereideter Taxator, 
Lauggarten 73. 


suche. | Sttebfamer, junger, vet- 
a- Gin Screener, heirgtheter Kaufmann 


eine halbrunde Caſſe, eine ſucht bei geringer Anzahlung 
Comtoirbarriere, eine Copir⸗ein rentables Hotel, beſſeres 
preſſe wird für alt zu kaufen] Reſtaurant oder kleinere Fabrik 
geſucht. Offerten unter A 194 zu übernehmen. 

Ausführliche Offerten unter 
B 80 an die Expedition dieſ. Bl. 

7 wird auf der 
Ein Haus Rechtſtadt, bei 
2—3000 M zu kaufen geſucht. 
Offerten mit genauer Angabe 
unter B 88 an die Exped. d. Bl. 
erb. Zwiſchenhändler verboten. 


Ein Haus, 


in guter Lage Danzigs, mit 
Speichergelegenheit, zu kaufen 
geſucht. Offerten unter B 74 
an die Exped. dieſes Blatt. erbet. 
AlteStiefel u. Gummischuhefauft 
z. höchſt. Preiſen Jopengaſſe 48. 
Champagnerflaſchen 
werden gekauft Hl. Geiſtg. 109. 


(14915 


Ein ſchwarzes Stehpult wird 
zu kaufen geſ. Hundeg. 124, 2. 
Honig in Rümpfen kauft 

M. Duwe, Dang., Tiſchlerg. 24/25. 
Ein feſtes Grundſtück mit Mittel⸗ 
wohnungen zu kaufen geſucht. 
Off. u. B 95 an die Exp. d. Bl. 
Grundſtück, Mittelw., hier o. auß.⸗ 
halb, v. Selbſtkäufer geſucht. Off. 
direkt unter B 110 Exp. d. Blatt. 
Suche ein maſſiv. Haus bei jed. 
bel. Anzahl. v. Selbſtverk. z. kauf. 
Offert. unt. BIIIExp. d. Blatt. erb. 
Suche in der Nähe des Fiſch⸗ 
markts ein P Haus BE 
zu kaufen. Agenten verbeten. 
Offert. unter B 64 an die Exp. 


in Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße Nr. 47. 
Sonnabend, d. 26. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Auftrage folgende aus einem 
Nachlaſſe herrührende Gegen- 
ſtände, und zwar: 
2 Sophas, 2 Dęb, Stühle, 
2Bettgeſtelle m. Matratzen, 
2 Schränke, 2 Commoden, 
2 lange Tafeln, 1 Kinder⸗ 
bettgeſtell, 1 Obſtpreſſe, 
1 Fleiſchmaſchine, 1 Näh⸗ 
maſchine, 1Rolle, 1 Waſſer⸗ 
wagen, 1 Grasſchneide⸗ 
maſchine, 1 Badewanne, 


2 aiten, G Eihene neue 
Tenſterrahmen, megeexe 


Tiſche und diverſes Haus⸗, 
Gartengeräth, Handwerk⸗ 
zeug u. dergl. mehr 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung a tout prix ver⸗ 
ſteigern. ; (44921 
Janisch, Gerichtsvollz., 
Breitgaſſe 133 I. 
Eine Stubenthür für alt zu 
kaufen geſucht, 1.76 m hoch, 86cm 
breit, Hildebrandt, Müncheng. 2,2. 


fi nit Möbel, Betten, Kleider⸗ 
l Wäſche, Geſchirr pp. 
Offert. unt. M d. Bl. erb. (14366 

Kaufe beſten reinen (14805 


Schleuderhonig. 


Anerbietungen zu richten an 


Albert Meck, 
Heilige Geiſtgaſſe 19. 


| mi 
Honig 
in Waben, Rümpfen u. auch aus⸗ 


geſchleudert, kauft jedes Quan⸗ 
tum zu den höchſten Preiſen 


Max Zimmermann 
vorm. Johannes Harder, 
Gmaus. (14894 


i werd, 

Alte Kleider n, Tusszeng af 
geſucht. Off. unt. A 336 an dieGrp. 
Ein kl. Haus mit Garten od. Hof, 
in der Stadt geleg. ſuche zu kauf. 
Anz. nach Bel. Off. u. B62 an d. E. 
Suche 1-2 Waggon Eßkartoffeln 
zu kaufen. Offert. mit Preis frei 
Waggon Fleiſchergaſſe 29 erbet. 
Suche als Selbſtkäufer bei 10 bis 
20000 4 Anzahl. ein gut. Haus zu 
kaufen. Off. u. B 81 an die Exped. 
Ein Kinder⸗Wagen oder 
Bettgeſtell wird zu kaufen 
geſucht Laſtadie Nr. 29, Hof. 


billig 
rn t 


wia 


in Schidlitz, 
an zwei Straßen gelegen, mit 
ca, 500 T:Meter Flächeninhalt 
ift für 6000 4 baar fofort zu 
verkaufen. Offerten unter A 168 
an die Expedition d. Bl. (14724 
Grundig, maſſ., mit Baupl., in 
w, ſich ein Bierverl. befind., nahe 
d. Wald., krankheitsh. ogl, zu vk. 
Näh. Oliva, Roſengaſſe 9. (14856 
Schankgrdſt., Prs. 24000 %, Anz. 
6000, zuh ab. Andersen, Holzg. 5. 


b hi U | LU 
(ut einger. Frisenr-heschält 
Fortzugs halber ſofort zu verk. 
Offert. unter B 87 an die Exped. 
Ein schönes Gut 
mit 504 Morgen gutem Weizen⸗ 
boden, zwei Wiejen, hart an der 
Chauſſee, ½ Meile von der Stadt 
in Weſtpreußen, Gebäude neu, 
Wohnhaus ſchloßartig, Invent. 
ſehr gut, Hypothek feſt zu 4%, 
iſt günſtig krankheitshalber zu 
verkaufen. Näh. R. Eltermann, 
Danzig, Peterſtliengaſſe Nr. 9. 
Möchte die Gastwirth= 
schaft im neuen Gebäude, 
ca. 10 Mg. vorzügliches Land, 
bald verk. Anzahlung 5000 M 
Off. u. B 94 an die Exped. d. Bl. 


Ein Grundstück 


mit grossem Obstgarten, 
12 Wohnungen, zu jedem 
Geſchäft geeignet, 9% verzinsl., 
iſt zu verkaufen. Anzahlung 
nach Uebereinkunft. Näheres 
bei Dross, Emaus Nr. 9, 
Ein Grundſtück in Schidlitz ift 
umſtändehalber aus freier Hand 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter B 107 an die Exp. d. Bl. 


Grundſtüc mit drei kleinen 


Wohnungen zu 
verkaufen. Nach Abzug der Ab⸗ 
gaben auf 7½ Proc. verzinslich. 
Offerten unter B 89 an die Exp. 
Mit 1000 / Ang. ſuche v. Selbſt⸗ 
verk. e. Grundſt. mit etwas Land z. 
kaufen. Off. u. B 96 an die Exped. 

Ein feit 20 Jahren beſtehendes 
Biergeſchäft iſt wegen anderer 
Uebernahme billig zu verkaufen 


Grundſtück, Schidlitz, mit 
3000 „ Anzahlung, Parzellen 
in Langfuhr, gut gelegen, zu verk. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44, 1. 


ſchaftliches Haus 
mit Hof u. 4 Wohnungen, Bau⸗ 
zuſtand der Neuzeit entſprechend, 
nahe der Markthalle, für 55900, 
ein Haus mit Laden, an der 
Breitgaſſe, für 20 000 „m bei 
5000 4 u. ein Garten⸗Grund⸗ 
ſtück mit 4 Morgen Land, in Ohra 
gelegen, mit 1000 4 Anzahlung 
zur ſofortigen Uebernahme zu 
verkaufen. Selbſtk. n. b. Eduard 
Barwich, Johannisgaſſe 38, 1 

Todesfallshalber ein Grund⸗ 
ſtück mit kleinen Wohnungen, ca. 
3 Morgen Land und Garten, bei 
3—4000.% Anzahl. zu verkaufen. 

Ein u. Hinter⸗ 
maſſives Haus haus 
großer Hof f. Tiſchler, Schloſſer 
paff, gute Mittelwohn. in der 
Schwalbeng. 4½ „ Hp. 741,91, vz. 
4-5000 Anz. z. vk. Off. u. B 112 Expd. 


Cutoeh Miel u Küse-es satt 
iſt zu haben Schmiedegaſſe 23, 1. 

Verpachtung der Prauſter 
Pfarrländereien Montag, den 
28. Juni, 2Uhr, i. Organiſtenhauſe 


In barbierggdeiił 


iſt ſofort wegen Fortzugs zu 
verkaufen. Offert. u. B 135 Exp. 


2 farke Arbeitspferde 
zu verkaufen Kneipab 1. (14868 
Verkaufe däniſche Dogge, Zjähr., 
ſtahlblau, kräft., ſchön. Thier, fe 
machſ., ſtammt a. Züchter Zahna, 
an Hundeltebhab. f. bill. Preis. 
Off. u. B 65 Exp. d. Blatt. erbet, 
Eine große weißgefl. Hündin 
hat ſich eingefunden Schellings⸗ 
felde, Oberſtraße Nr. 2. 
Ein Hund (Ulmer Dogge) iſt zu 
verkaufen Pfefferſtadt Nr. 67. 
1 febr wachſ. Hund, Schreibſee., 
Waſſert., Zim.⸗Cloſ. 2c. jof.zu vk. 
Langf., Brunshöferweg 38a, 3. 
Groß. Poft. neue u. alte Schuhe u. 
Stiefel, gut reparirt, Herren⸗ u. 
Damenſchuhe 0.1.4, Kind.⸗Haus⸗ 
ſchuhe v.50, J an zu vf., alte Stief. 
w. in Zahl. gen. Fopeng.6. (14855 


lierren- Sommer - Ueberzieher 
billig zu verk. 3.Steindamm 33,3. 
Fein., ſchwarz. Herremuchanzug 
zu verkaufen Vorſt. Graben! 1,1. 

ZausgenähteNeſſelkleider und 
2 Tapezierböcke find billig zu ver⸗ 
kaufen Hirſchgaſſe 13, 2 Treppen. 

Faft neue, vorzüglich ſchieß. 


Seheiben- und Pürsehbüchse 


mit Zubehör umjtändeh. bill. zu 
verk. Off. u. A 362 an die Exped. 


Nr. 145. 


Ein Eiſenbahn⸗Uniformrock, faſt 
neu, für 20. % ein Cylinderhut zu 
berkaufen Stadtgebiet 141,2 Tr. 
„Ein ſchwarzer Tuchanzug 
für ſtarken Herrn iſt zu verkauf. 

anggart., Barbarahoſp. 10, 2. 


eift ein gut er⸗ 
Asngshalber halt. Flügel 
ein Plüſchſopha 50.4, echt birk. 
Bettgeſt. mit Matr. 28 , eine 
Schndmaſch. 15 4 u. ein Sopha 
2 all. n. z. vk. Hl. Geiſtg. 61, p. 


Elegantes Pianino, 
vorzüglicher Thon, Koſtenpreis 
0.4, umſtändehalb. für 420 % 
du verkauf. Brodbänkengaſſe 38. 
Clavier billig zu vermiethen 
Zoppot, Bismarckſtraße Nr. 15b, 
Treppe. Hannemann. 
Eine alte gut erhalt. Concert⸗ 
eige iſt billig zu verkaufen 
Schichau⸗Colonie 9, Thüre 1. 
Wegen Aufgabe 
des Geſchäfts 
habe verſchiedene Pfeiler⸗ und 
Sopha⸗Spiegel in Bronce: 
rahmen billig abzugeben. (14543 
Otto Bartsch, 
Vergolder, 
Melzergaſſe Nr. 3. 
Langfuhr, Abeggſt., Heimath⸗ 
ſtraße 13 ſind diverſe gut erhalt. 
Möbel u. Betten zu verk. [14816 
3dumkl, Birk. Z perf. Beltgeſtelle, 
neu, wegen Mangel an Raum, 
billig zu vrf. Langgarten 9, Hof. 
Sophas l ,zu vt. Poggenpfuhl20 
Boppot, Danzigeritzage Nr. 19, 
Eingang Schäferſtraße, find 
nerſchiedene Möbel zu verkaufen, 
als Plüſchgarnitur, Sophas, 
Kleiderſchr., Verticows, Stühle, 
Nachttiſche, Waſchtiſche, Bilder, 
Spiegel, Elavierſeſſel, Bettgeſt. 
mit Matratze 2c. bei Teschke. 


mit Sprung⸗ 
Bettgeſtell dernarr Ser. 
grasmatratzen, Sprungfeder⸗ 
matratzen u. eine Kaffeemaſchine 
b. zu verk. Dienerg. 7, Kriewald. 
1 geſtrich. Kleiderſchrank 6 A, 1 
mah. Blumentiſch, 1 Sophatiſch, 
1 Regulator, 1 mah. Speiſetafel, 
1 altes Bettgeſtell, billig zu ver- 
kaufen Johannisgaſſe 11, 4 Tr. 
Ein faſt neues birk. Bettgeſtell 
mit Feder⸗Matratze iſt zu ver⸗ 
kaufen Langenmarkt 36, 2 Tr. 
Bankenbettgeſtell mit Feder⸗ 
matratze, eiſernes Bettgeſtell 
billig zu verk. Melzergaſſe 1. 
Von dem Nachlaß der Frau 
Selücker jind noch mehrere 
Sachen zu verkaufen: 1 Sopha⸗ 
Garnitur, 1 Sopha⸗Tiſch, Sopha⸗ 
ſpiegel, 2 Einſchiebetiſche. Am 
Jacobsthor Nr. 3. 


Mi Ý ! Sämmtliche noch 
Ï t + vorhandene Plüſch⸗ 
garnituren, Schlaf und Salon⸗ 
ſophas, Divans, Schränke, 
Verticow, Buffet, Schreibtiſche, 
Spiegel, werden zu billigſten 
Preiſen ausverkauft. Ganze 
Ausſteuern noch vorhanden. 
Brodbänkengaſſe 38, 
vis-à-vis der Kürſchnergaſſe. 
ortzügs h. ijt ein mah. Kleider⸗ 
ſpind u. ein neuer Kleiderſtänder 
bill zu verk. Gr. Wollweberg. 22,4. 
Ibirk Wäſcheſchr.,Speiſeauszieh⸗ 
tisch, eüchentiſche Petroleumkoch⸗ 
appar. b. zvk. Johannisg.13,Kell. 
T gep. eif. Bettgeſtell, 3 Stützen, 
1 22flügl. Bettſchirmgeſtell zu 


verkaufen Fleiſchergaſſe 74, 3. 


eee ee 
Kl. Küchenſchr. z. vk. Gldſchg. 18,2. 
Lefeg. Plüſchgarn, I nußb. Kldr⸗ 
Schrk. m. Säul., 1 do. Verticow, 
1 Sopha,1Schlafſph., Rohrlehnſt. 
Bettgeſt. m. Federmatr., P 


anne 
ſpieg, zu vk. Hl. Geiſtgaſſe 53, pt. | ga 


Zwei Kleiderſchränke, ein altes 
Sopha billig zu verkauf. Kleine 
Nonnengaſſe 2, parterre, hinten. 
Fortzgsh. k. 1Wäſcheſp., 1 Waſcht., 
Stühle, 1Kinderbettg., 1 Spiegel, 
Harm. u. Kohlenk. Mittelg. 2. Th. e. 
Jopengaſſe 67, 1, tit ein geder- 
ſophe u. An Arbcltsliſch bil ot 
Balkenthiiren; 
Noſtſtäbe, Röhrthüren, Koch: 
herd⸗Platten, Warmſpind⸗ 
thüren wie alle anderen Ofen⸗ 
thüren, eiſerne Kochgeſchirre u. 
Keſſel zum Einmauern w. 11280 
abgegeb. Hopfengaſſe 108. (14780 


Eine Anzahl neuer, 
benutzter, guter 
ANOA 
à 12—14 Kilo, 


ind außerordentlich billig! 
zu verkaufen (14910 % 


Langenmarkt 22, 1. 


Fenſter und Thüren 


find billig zu verkaufen Paradies- 
gaſſe Nr. % b. (14893 
6 Stück ftarfe Arbeitswagen gu 
verk. Näh. Hopfeng.95, Comtoir, 
Ein Unterbett, Frack und andere 
Kleidungsſtücke zu verkauf. Zu 
erfr. Hirſchgaſſe 11, 2. 2-5 Uhr. 


5 Sandgrube 3. 


Ent erhalt. Stepper 


billig zu verk. Baumgartſcheg. 36. 

Gut erhaltene harte Dauer⸗ 
wurſt ift billig zu verkaufen 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 27. 


Ein ſchwarzes Stehpult 
zu verk. Biſchofsgaſſe 32, Laden. 
it Deckel iſt 
1 Wassertonne inio zu vel, 
kaufen Seifengaſſe Nr. 7. 
Ein gut erh. Repoſitorium u. 
Tombank iſt billig zu verkauf. 
Näheres Gartengaſſe 5, 3 Tr. 


Leichter Źrddr, Randpagen f 


mit Support 


1 kigendrehbank ner, Mangel 


an Raum b.z. vk. Hüfergafje2l, p. 


Die vollſtändige Einrichtung 
meines 


TunapaareirCeehäte, 


wegen Aufgabe deſſelben, preis⸗ 
werth zu verkaufen Wilhelmine 
Volgmann, Peterſiliengaſſe 15. 

Ein Krankenfahrſtuhl für 
Kinder bis zu 17 Jahren zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 7, 2 Trepp. 
Breſtgaſſe 62,1 Tr. find 3 filb. 
Zuckerkörbe und 18 kleine 
ſilberne Meſſer zu verkaufen. 


1 Kinderwagen⸗Decke 


zu verk. Wellengang 3, Hof, 1 Tr. r. 
14 Fuß h. Citronenb., 1 Cactus, 
1 Muscatb. echt. Pozellan, Partie 
Einmachfruchtfl., 2 meſſ. Spuck⸗ 
näpfe, 11. Geldkaſt 4 Fäch.,Kork⸗ 
maſch., Krahnm Schlauch Barbm. 
St., Kücheng. z. vk. Dreherg. 15,1. 
Wanduhr, zweifl. eif. Kellerluke, 
Bratof., m. Klingelz.,1 Sommer⸗ 
Paletot zu vk. Heil. Geiſtg. 48, 2. 
Fahrrad, Rover⸗Pneumatie, faſt 
neu, billig zu vk. Frauengaſſe 31. 
Dreirädr. Kinderwagen, 
modern und gut erhalten, gu 
verkauf. Poggenpfuhl 7, part. 
odesfallhalber zu verkaufen: 
+, cif. Geſchirr, Kaffeemühle, 
Vogelgeb., pol. Bretter, Plätt⸗ 
eiſen u. Brett, Hängelamp. u. a, 
Lampen, Sorgſtuhl, Kuch enblech, 
Bettſchirm, Rouleaux, g. Brillen 
uſw. Johannisthal Nr. 6, 1 Tr. 
Alte compl. Fenſter 
und Fenſterrahmen zu Vere 
kaufen Pfefferſtadt 50, 2 Tr. 
** * iit billig 7 
Hüfkſelmaſchine zue 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 135. 
Ein gut erhaltener Bettkasten 
und Bettſchirm billig zu ver⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 135. 


Ein Kohlendämpfer 


billig zu verkaufen Breitgaſſe 94. 
1 feines Segelboot en erkenn 
Rittergaſſe 22a. 

1 fehe gute Fafelwaage 
zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſel9, 1. 
Ein ŻA neuer, gut erhalt. 


Jagdwagen 
mit Patentachſen, ein auch zwei⸗ 
ſpännig zu fahren, iſt wegen 
Mangel an Raum zu verkaufen. 

Ferd. Rzéekenski, 
14899) Große Allee. 
Eine Badeeinrſchtung zu ver- 
kaufen Steindamm 12, 1 Trepp. 


Heringstonnenbände 


ſind billig abzugeben Kneipab 30. 
Hausthor 3, 1, iſt ein Ober⸗ und 
Unterbett zu verkaufen. 
2 Fäſſer von 50 und 
64 Ltr. feinem Cognac find 
umſtändehalber auf dem See⸗ 
packhof billig zu verkaufen. Off. 
unter B 71 an die Exp. (14940 


4 Fach gete g 
mit Jalouſien, 1 Doppel- W 
A tbeilige, maſſive Hausthüre M 
ſowie div. Glasthüren find M 
zu verk. Junkergaſſe 5, prt. & 


In meiner Forſt Strippau 
bei Marienſee, Weſtpr., werden 
täglich verkauft: 

Buchen⸗ und Birkenkloben⸗ 
holz, Knüppel, Meifer, 
Strauch, Eichen ⸗Nutzholz, 
Felgen, Speichen, Deichſel⸗ 
ſtangen, eichene Drahtzaun⸗ 
pfühle, weiſfbuchene Nutz⸗ 
rollen u. ſ. w. 14765 


M. Lippfeld Nachfolger, 
Dirſchau. 


Kohlengellacke 


in Waggons habe abzugeben. 
Fanden . are 


1000 Shok Wrucken 


u. Rübenflanzen hat abzugeben 
Paul Lenz, Langf.,Brunsh.⸗W.31 


ZimmersGesuche 
Ein ält. Herr juht 1 Zimmer mit 
Bub.Lanjt. Haufe f. 8-9 p. 1. Juli 
zu verm. Off. u. B 102 an die Exp. 
Möbl.Zimm. f.e. Herrn, mögl. in 
d. Nähe d. Kalſ. Werft, Pr. 12-18 
v. 1. Juli gej, Off. u. B73 an d. E. 

Stube und Küche, Nähe des 

olzmarkts, von ält. Dame zu 
miethen gef. Off. u. B 116 Exped. 
Zum 1. Suli ſucht eine Wittwe 
ein Logis bei e. anſtänd. Wittwe. 
Off. unter B 109 an die Exp. d. Bl. 


6 zu verm. Preis 400 % (14758 


Donnerstag 


Zum 1. Juli ſucht jung. Mann 
(Brieftr.) mit eig. Betten, möbl. 
Zimmer m. Beköſt. im Preiſe bis 
36 , Off. unt. B 88 an die Exp. 


Suche ein kleinlaches Zimmer: 


auf der Niederſtadt. Offert. mit 
Preisang. unt. B 127 an die Exp. 
1 prdentl. Mädchen mit eigenen 
Betten wünſcht vom 1. Juli bei 
einer kathol. Wittwe Aufnahme 
als Mitbewohn. Off. u. B 114. 
Geſucht v. einem ält. anſt. Mann 
mit eigenen Betten ein Logis. 
Off. u. B 98 an die Exped. d. Bl. 


h JACY 


[im 1. (her 


wird möglichſt in der Nähe des 
Neugarter Thores eine Wohnung 
von 6—7 Zimmern 2c. geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter 
B 61 an die Expedition d. Blattes. 
J. Ehepaar ſucht p. Oct. Wohnung 
auf Niederſtadt. Preis ca, 18 % 
Off. u. B 85 an die Exp. d. BI, 
Kinderl. Leute, Beamter, ſuchen 
zum 1. Oct. e. Wohnung auf d. 
Altſt., beſt. aus 2 Stub. u. Zub. 
Jüng. Ehepaar ſucht zum Oetbr. 
Wohnung, Hundegaſſe od. deren 
Nähe, im Preiſe 15—18 M Off. 
unter B 78 an die Exped. d. Bl. 
1 Wohn. von 2 Zimm. u. all. 80H. 
w. g. 1. Oct. i. d. N. d. Hptbhs. in 
e. ruh. Haufe zu mieth. geſucht. 
Off. unt. B 84 an die Exp. d. Bl. 
dein: Wohnung von z imm, 
Cabinet, Küche, Keller und 
Boden wird von einem älteren 
Ehepaar geſucht im neuerbauten 
Haufe Langgrt. od. Weidg. erw. 
Jahresm. 3-400 % Off. 4244 Exp. 
Kleine Familie ſucht e. Wohnung 
8.1. Juli, Preis 12— 15% Zu erfr. 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 5, 1 Tr. 
Eine Wohnung im Preiſe bis 
300% wird von einem ſtädtiſchen 
Beamten zum 1. Auguſt oder 
September geſucht. Offert. unt. 
B 77 an die Exped. d. Bl. (14935 
Kleine Wohnung in anſt. Hauſe, 
von einer Beamtenwittwe zum 
Det. im Preiſe v. 18.21% geſucht. 
Off. u. B 101 an die Exped. d. Bl. 
Kinder, Ehepaar jut 3. Octbr. 
helle trock. Wohnung v. 2 Zimm., 
Cab., hell, Küche, Entr., Mädchen⸗ 
gelaß, Boden u. Keller. Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 66, Hange⸗Et. 
1 ältere Dame jucht Wohnung, 


Stube u. Kammer. Off. u. B 113. 


3.1. Oet.w.e. Wohn. v. 2 Zim. reſp. 
13Zim. u. Cb.m. Zub. gej. Pr. b. 25% 
Off. unt. B 115 an die Exp. d. Bl. 
1 Wohnung v. 2 gerfium. Stub, 
Küche u. Bod. w. v. pktl. Miethez. 
im Pr. v. 26-28% 3. Oct. zu mieth. 
gej. Off. unter B 128 an die Exp. 
2 Stuben p. 1 Stb. Cab. u. Zub., 
in oder bei Danzig, von 2 alten 
Damen zum 1.Oet. zu mieth. gej. 
Off. unter B 121 an die Exp. d. Bl. 
Geb. Ww. m. 2 Kind möchte eine 
Wohn. zum Oet. in nur anſt.Hauſe 
zum Preiſe von 12.14% miethen. 
Off. unter B 123 an die Exp. d. Bl. 

Junger Beamter, welcher ſich 
verheirathen will, ſucht z. 1. Juli 
Stube, Cabinet u. Zubehör od. 
2 Stuben, im Preiſe bis 25 «4 
Off. unter B 120 an die Exp. d. Bl. 
2 Stuben, Zubehör, 1 oder 2 Tr. 
(Rechtſtadt), w. v. alt. Ehepaar 
zum October zu miethen geſucht. 
Näher. Heilige Geiſtgaſſe 83, pt. 

Kol. Leute ſuchen e. Wohn. auf 
Stadtgebiet, in d. N. d. Markt., v. 
9-11 4 z. Oct. Off. u. B 104 Exp. 


in der Nähe der Markthalle od. 


Fiſchmarkt, mit geräumigem 
Keller und Lagerraum, paſſend 
zum Materialwaaren⸗Geſchäft, 
per bald zu miethen geſucht. 
Offert. unt. Bög an die Exp. d. Bl 


ge 
In dem Haufe Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 132 iſt die 


herrsehalliehe Wolny, 


beſtehend aus 8 Zimmern mit 
reichlichem Zubehör, zu ver⸗ 
miethen. Dieſelbe eignet ſich 
ganz beſonders für Aerzte, 
Rechtsanwälte 2c. (11240 
Näheres daſelbſt im Laden. 

i herrſchaftl. Wohnnng, 
Oliva, 4 Zimmer ꝛc., Canalij., 
per October Georgſtr. 11, part., 


1 Woh gg. 70, 3. Etg. 
3 im, K., Entr. Mädchenſt 
Y -4 700 p. ſofort od. 1. Juli 
zu om. Näh. i. Laden. (9826 
Langgarten 17, im Seiten⸗ 
gebäude parterre, 2 Zimmer, 
Küche ꝛc., zum 1. Juli c. 
zu vermiethen. Näheres im 
Comtoir parterre, (14555 


Janggarten 17, 1 Treppe, 


große Wahnung 
zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres parterre im Comtoir. 
Oliva Roſeng. 17, ift b. I. Oelbr. 
er. ab eine Wohnung für 190 % 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ohra, Roſengaſſe Nr. 380, 
am Bahnhof, Wohnung, Stube, 
Cabinet, Küche, Zubehör zum 
1. Juli zu vermiethen. 

Ein Wohnung, Schidlitz gegen⸗ 
über der neuen Schule, beiteh, 
aus vier Zimmern und ſämmt⸗ 
lichem Zubehör ift von ſofort 
oder ſpäter billig zu vermiethen. 
Näheres Unterſtraße 88. 6. Fast. 


Herrſchaftl. Wohnung 
(750 Mk.), kl. Wohnungen, 
alles neu renovirt, zu verm. 
Brodbäukengaſſe Nr. 38. 


An i ältere Dame Stube, Küche, 


Boden, in anſtändigem Haufe zu 


vermieten, Di. unter B 122. 
Wohnung, 4 heizbare Zimmer, 
helle Küche, reichl. Zub., v. Juli 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 34. 
1 Wohnung vom 1. Juli für T AM. 
zu urm, Obra an d. Mottlau 436. 
Lauggarten 6/4, 1 ift eine 
herrſchaftliche Wohnung be⸗ 
ſtehend aus 3 Zimmern, Küche 
Mädchenſtube und ſoſtigem Zu⸗ 
behör zum October zu verm. 
„Langenmarkt No. 37 
ift eine feine Wohnung zu ver 
miethen. Näheres 3 Treppen. 
Eine Wohnung ift an kinder⸗ 
loſe Leute zu vermiethen. 
Reitergaſſe Nr. 10. 
Zoppot, Schäferſtraße 7, Ober: 
dorf, iſt e. Winterwohn. v. g Zimm. 


Ver. u. Zub. v. gl. od. 1. Oet. zu v. 


Stube, Küche joj, z. v. Häkerg. 51. 
e e e eee 

aſſe 22, 4, eine fról Wohn, beft. 
aus 2Stuben u. all. Bubel., jofort 
billig zu v. Auch kann dieſelbe bis 
Oct. fein möbl. abgegeben werd. 
Wohnung v. groß Stub, Tab., 
fow, reichl. Zubehör iſt p. 1. Oct, 
Weidengaſſe 7, part. links zu vm. 

Holzgaſſe 6 ijt die Z. Etage, 
5 Zimmer, Küche und reichlich 
Zubehör, zum 1. October zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
parterre von 11—1 Uhr. (14848 

Eine kleine Wohnung 

zu verm. Steindamm 12, 1 Tr. 
Wohn., 3 Zimm., Küche, Kell, Bod. 
u. Gärtch, vom 1. Oct. Langfuhr 
(Abeggſtift Villa), Heimathſtr. 2, 
3. U. Aust, erth. d. Maurerpol.daſ. 

Gr. Verggaſſe 20 ift die 
2 Tr. rechts gelegene Wohnung, 
beft. aus 2 Stuben, gr. h. Entr., 
Küche, Boden und Keller zum 
een BERG. va UE. 
Fortzugsh. helle freundl. Wohn., 
2Zimm., Cab, h. Küche, im neuen 
H. p. 1. Juli z. v. Nh. Fleiſchg. 46, pt. 
Wohnung hochpart., 8 Bimm. u. 
bh. 450 u. e. Wohn. 2 3. u. Zbh. 
Eine Wohnung v. Stube, Küche, 
Keller u. Boden iſt vom 1. Juli 
zu verm. Näthlergaſſe 5, 1 Tr. 


Wohnung ron 6. Zimmern, 
Entree, heller Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Mädchenkammer, Rell, 
Bud, u. Wohnung v. 3Zimm., 
Hinterb., Entree, heller Küche, 
Speiſek., Mädchenk., Waſchküche, 
Keller, Boden, von gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Fleiſchergaſſe 36, 1 Tr., 1. (14811 
Langgarten 48, herrſch. Wohn., 4 
Sim. Kch.,Kell., Bod. Mädcheng., 
Waſchk. u. Trockenpl. ſof, zu verm. 


Lang fuhr, Hauptſtraße la 


iſt ſogleich eine Wohnung von 
7 Zimmern nebſt Zubehör und 
Garten fürt000 % zu vermiethen. 
Anzufragen parterre. (14382 


Zoppot. 
Pommerſche Straße 34 a, 1.Gtg. 


find Winterwohnung. von gleich 
auch zum 1. Oetbr. zu vm. (14821 


Freundl. Wohnung, 3 Bimm., 
mit ſämmtl. Zub. preisw. zu vm. 
Näh.Garteng. ,bei Polley. 14230 
Heil. Geiſtg. 91 ift d. Pt.⸗Wohn.g. 
mol beſt.a. 3 Zeig. Entr.ſof Z. vm. 
Eine Tamun 
beft. aus 3 Zimmern, Mädchen⸗ 
ſtube, Entree u. Küche, für 450% 
zu verm Langgaſſe 70, 4. Etage. 
Näheres im Laden oder Brod- 
bänkengaſſe 24, 4 Trepp. (14794 


— — —— ꝶéä— Bm 


Wohnung. 


Eine herrſchaftl. Wohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern und 
reichlichem Zubehör, iſt für 
1100 . jährlich per 1. October 
zu vermiethen. Näh. Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 40, 1 Treppe. (14827 
Villa Langfuhr, Kaſtanien⸗ 

weg Nr. S, elegante 
Wohnung, 6—8 Zimmer, event, 
Stall +20, ſofort auch ſpäter 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
bei Dybowski oder Bruns⸗ 
höferweg 44, 2 Treppen. (10483 


Oliva, Roſeng. 17, mbl. Sommer⸗ 
wohnung, desgl. mbl. Bimm. (mit 
oder ohne Penſ.) zu vrm, (14717 

undegaſſe 50 find 2 eleg. möbl. 

imm. mit a. oh. Cab, ganz ſep. 
geleg eig. Entr., 0 MEEA zum 
J. Juli ꝛc.zu vm. Näh. 2. Et. (14815 

Thornſcher Weg 12 a part. 
gut möbl. Wohn⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer 3. 1. Juli zu urm. (14819 

Möbl. Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
ſtube, Entree, reſp. Burſchen⸗ 
gelaß, e Eingang, zu 
vermieth, eventl. auch unmöblirt 
Fleiſchergaſſe 39, part, (14810 
Gr. Mühlengaſſe 13 i. e. fein mbi. 

imm. n. Schlafzimm., a. Wunſch 


pro anno zu vermiethen. (1471 % Wurſchengelaß, zu vermiethen. 


24. Juni. 


Zoppot. 


Chambre garn, Schulſtraße Nr. 30, 


Eingang Charlottenftraße, í 
Zimmer, auf Wunſch Penfion, zu vermiethen. 
Frau M. Florian. 


14941) 


Fein möbl. Zimm. u. Cab. ſep. gel. 
mit g. oh. Benf. per ſof. od. 1. Juli 
zu verm. Töpfergaſſe 12, 1 Tr. 
T jchön., ep. Dachſtübchen, Aus]. 
Langebr., i. an alleinft. Frau od. 
Mädch vm Pootsman gel. 
$eilige Geiſtgaſſe 65, 2 Tr., 
iſt ein freundlich möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Kl. m. Zim. m. Kaffee, Pr. 10d. 
eee eee 
‘ Breitgaffe 27, 2 Tr. ift ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Allmodeng. No. 1,3 Tr., ift 1möbl. 
frdl. Vorderzimm. mit fep. Eing. 
bei ein. alleinſt. Ww. zu verm. 
Ein freundl. möblirt. Zimmer 
iſt zum 1. Juli zu vermiethen 
Johannisgaſſe 31, 2 Treppen. 
Fein möbl. Vorderzimmer, 
fep. Ging., vom l. Juli zu verm. 
Fleiſchergaſſe Nr. 9, parterre. 
rdl. müb, Vorderzimmer 
Sofort zu vermiethen Altſtädt. 
Graben 106, 1 Tr, am en 
ift ein móblirt. 
Karrengasse $ Parterre- 
Zimmer gu veimietben. . 
1 möbl, Zimm m.Balcon an eine 
anſtänd. geb. Dame z. 1. Juli zu v. 
Langfuhr, Brunshöferwegsda, 8. 
1 eleg, möbl, Zimm. n. Cab. fogl. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 87, 1. 
Möbl. Vordrz. zu vm. Scheiben⸗ 
Poggenpf. 67, 2, fep., fein möbl. 
Zimm., Cab. u. Entree zu verm. 
1 fedl. Cabinet i an eine einzeln. 
Perſon zum 1. Juli billig 3. ver- 
miethen Faulengaſſe 4, 3 Tr., v. 
Neufahrwaſſer, Kleine Straße 8, 
ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen, auch für Badegäſte p. 
Breitgaſſe 21, 2 Treppen, 
iſt ein freundlich möbl. Border: 
zimmer mit Clavier zu vermieth. 
Frauengaſſe 36, A, iſt ein 
eleg, möbl. Zimmer zu verm. 
Dienergaſſe 17 iſt ein 
reundlich möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zu vermiethen. 
Eip mol Wohn u. Schlaſſt. ma.. 
Burſchgl. Altſt. Grab. 18,2 Tr. 3.0. 
Hint. Lazareth 14,2, Herrſchaftl. 
Haus, gut möblirtes Zimmer zu 
dem, Zu erfr. im Fleiſchgeſchäft. 
1 kleine Stube, ſep. Eingang, 
ift vom 1. Juli an eing. Peri. 
zu verm. Jopeng. 58, Hof, 8. 
Gin Cabinet ijt m ein anſt 
junges Mädchen zu vermiethen 
Weickhmannsgaſſe 3, Thüre C. 
Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
verm. Zoppot, Danzigerſtr. 19, 
Eing. Schäferſtr., bei Teschke. 
„Ein fein móblittes Zimmer 
iſt vom 1. Juli zu vermiethen 
Hohe Seigen 13, 3 Tr. links. 
Frdl. möbl. Zimmer auf Wunſch 
Penſion ſofort od. ſpäter zu ver⸗ 
miethen Vorſtädt. Graben 27, 2. 
Freundl. Vorderſtübchen an 
1—2 Perſonen zu vermiethen 
Große Gaſſe 14, 2 Treppen. 
Möbl. Zimmer u. Cabinet iſt 
zu verm. 2. Damm 5, 1. (14928 
Holzg. 42,1, e. gut mölefrdl. Vordz. 
zum 1. Juli an e. Herrn zu verm. 
Möbl. Vorderzim., 1. Etg. an ein. 
Herrn bill. zu verm. Auf Wunſch 
Penſion. Paradiesg. 16, 1 Tr. v. 
Frdl. Zimmerchen, fep. Cing, an 
10d. 2 J. Leute mit a. ohne Bek. zu v. 
Heiligenbr. Commun.⸗Weg 11,1. 
Hundegafje96, Münch. Bürgerbr. 
möbl. Sim. mit u.ogneBen). zu v. 
Vorſt. Grab. LOD,mbL Pt. Vordz. 
m. a. oh. Penſ. bill zu vrm. (14937 
Zim die Ferien in herri. Waldl. 
Zimmer und Cabinet, auch einz., 
geſund und ruh., a. Damen billig 
zu vermiethen. Meld. Vormittag 
Langfuhr, Johannisthal 6, 1 Tr. 
Eine möblirte Stube u. Cabinet 
von gleich oder 1. Juli er. 10 
vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 70. 
1-2 gut möbl. Vorderzimmer m. 
ſeparat. Eingang billig zu ver- 
miethen Hint. Lazareth 5, 1Tr. l. 
Hundegaſſe 23, 1 Tr. ift ein 
gut möbl. Vorderzimmer von 
gleich oder vom 1. Juli zu verm. 
Hl. Geiſtg. 45,1, möbl. Zim zu drm. 
Holzm. 6, 3 mbl. Z m Penfſſoſ zd. 
Langgaſſe 17,3, 1-2 g. mbl. Zimm. 
an 1-2 Herren zu verm. (14857 
Gut möbl. Vorderzimm. mit fep. 
Cing. v. 1. Juli an einen Herrn 
zu verm. Alt, Graben 72, 1 Tr. 
Milchkannengaſſe 16, 2 Tr. iſt e. 
freundlich möblirtes Vorderz. m. 
auch o. Penſ. f. 1-2 Hrn. zu hab. 
Langgarten 9, 4 Tr., iſt ein 
mübl. Vorderzimmer zu verm. 
Vorſtädt. Graben 30, 2, gut 
möbl. Zimmer nebſt Cabinet, 
ſeparat gelegen, zu vermiethen 
Frauengaſſe 11, 1 Tr., fein 
möbl. Zimmer u. Gab. ſeparat, 
zu verm. Näheres Hof, part. 
Einfach möbl. Hinterzimm an 1 
Herrn zu vermiethen. Näheres 
Tagnetergaſſe 10 im Surge 
ms” Móblirie Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Breitgalie 121,2. (11904 
Goldſchmiedegaſſe 9,2, fein möbl. 
Vorderz. billig zu verm. (14890 
Weideng. 32,2, mbl. Zimm. z. v., 
auf W. m. Cab. u. Burſchg. (14889 
2. Damm 2,1, ein gembl. Bordera. 
an e. Herrn z. 1. Juli z. vm. (14813 


Freund. möbl Forderzimner 


zu um. Jacobsneugaſſe 6b, pt. v. 
Kohleng. 3,2, Sprockhoff's Nähe, 
möbl. Vorderzimmer mit voller 
Penſion fogl. od. v. 1. Juli zu vm. 
Heil. Geiſtgaſſe 62, 2, freundl. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
tóbl. Zimmer m. g. Pen). f. 35 
u. 40 , zu v. Fraueng. 4,1. Z. e. 2. 
Vom 1. Juli iſt ein möbl. 
Vorderzimmer mit a. ohne Peni. 
u verm. Breitgaſſe 59, 1. (14963 
Zoppot, 
Eiſſenhardtſtraße Nr. 5, 1 Tr., 
ſind vom 1. Juli bis Auguſt 
2 Zimmer, Veranda und Küche 
zu vermiethen. 
Langgart. ift Ifrdl. mbl. Bordrz. 


zum 1. Juli zu verm. Zu erfrag. 


Langgaxten 103, Meierei Woyck. | 


Anst. junger Mann findet Logis 
Röpergaſſe Nr. 2, 1 Tr. rechts. 
2 ją. Leute finden gut. Logis mit 
Beköſtig. Jakobsneugaſſebb,3 Tr. 


1 jung. Mann find. Logis 
Baumgartſchegaſſe 24, 2 Tr. 

3-4 junge fente 1 51 
Hintergaſſe 20,2, b. Frau Müller. 
Jung. Madchen find. zum 1. Juli 
bei anſt.kinderloſen Leuten gutes 
Lagis Johannisgaſſe 16, 2 Tr. 


Junge Leute finden Logig 


mit Beköſtig. Hirſchgaſſe 9, Hof, 2. 
Janſt. jg. Leute ſind. Logis mit auch 
ohne Beköſtig. Junkergaſſe 8,27. 


Junge Leute find. Logis 
Mattenbuden 6, 2 Tr. links. 
Junge Leute finden von gleich 
Logis mit Beköſtigung im Cab. 
Spendhaus⸗Neugaſſe 6,2 Tr., l. 
Logis u. Beköſt. Röperg 20, 3 Tr. 
Ein anit. j. Mädchen, w. am Tage 
beſchäft, ift, find, frdl. Aufn., am 
liebſten v. ausw. Junkerg. 8, 2. 
Sunges Mädchen kann als 
Mitbewohnerin 

melden Rittergaſſe 22 a, 1. Th. 
Tiſchlergaſſe 59, 2, ift ein Cabinet 
für eine Mitbewohnerin zu verm. 
Boppot, giderir. 17, wird für 
ein größ. möbl. Zimm eine ältere 
Dame od. jg. Mädch, a. Mitbew. g. 

Eine anſtäudige Frau 


wird als Mitbewohnerin gefucht | 


Mattenbuden 20, Thüre 14. 


1 anite. Frau Tann ſich als Mit⸗ 


bewohn. von ſogleich melden. Zu 
erfrag. Kl. Nonnengaſſe 4.5, pt. 

1 anſt. Frau od. Nd hen als 
Mitbewohnerin in Altſchottland 
geſucht. Off. u. B 76 d. Bl. erb. 


Nee 
eee 
In meinem Neubau 


$ Holz- u. Kohlen-; 
markt- Hcke $ 
$ 


2 iſt per 1. October die erſte 
Etage als 

$ 2 
e 9 2 


Geſchüftslocal 


zu vermiethen. [12909 & 


s Max Schönfeld, $ 
$ Langgaſſe 28. 


RA MAK e e 
Gangfubr,pauptjtr.19(beft. Lage) 
ift ein Laden v. 1. Sept. zu verm. 

Laden, Melzergaſſe 6, befte 


Lage, ſofort gu vrm. Näh. 1. Etage. 


Ladenlocal, 
Milchkannengaſſe 13, auch geth., 
3. Oct. zu vermieth. Näh. Langen⸗ 
„Langfuhr, Hauptſtraße 56 
iſt ein Laden zum 1. Juli zu 
vermieth. Daſelbſt iſt auch ein 
Ladentiſch und Repoſitorium zu 
verkauf. Näheres daſelbſt. (14891 

Pferdeſtall, TEZĘ 
große Wagenremiſe u. Kutſcher⸗ 
wohnung find im Grundſtück 
Weidengaſſe 2 vom 1. October 
u vermiethen. Näheres bei 

h. Holtz, Pfefferſtadt Nr. 46. 


LSN 3 + 
Bütkerei u. Wohnung 
Hundegaſſe 86 vom 1. Juli zu 
vermiethen. Zu erfr. Hunde⸗ 
1 Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe 
Futtergelaß u. kl. Nebenräumen 
gu verm, Hohe Seigen Nr. 30. 

Laden mit Wohnung u. eller: 
räumen, Gr. Berggaſſe, zu jed. 
Geſchäft paſſ., z. 1. Oetbr. z. vm. 
Näh. Kl. Berggaſſe 8,1 Tr. (14955 
„Der Laden Langebrücke 7 
iſt ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres Kl. Hoſennähergaſſe 7. 
Ein kl. Laden, zu jed. Geſchäft 
auch zum Comtoir lea e von 
ye] od. ſpät. zu verm. Näheres 
Poggenpfuhl 29, imLaden. (14967 


Heller Geschaltskeller etess, 


zu vermiethen Frauengaſſe 18. 
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D Ein Böttchergeſelle 
kann ſich melden Schidlitz, 
Schlapke Nr. 960. 414862 


elegant möblirte 


2 Malergehilfen 


7 
B Bichero und günstige 
| Jebensstellung, | 


Großes älteres u. wohl: 
bekanntes Berliner Bank⸗ 
Inſtitut mit vielver⸗ 
zweigtem Geſchäftsbe⸗ 
triebe auf dem Börſen⸗ 
u. Handels⸗gewerbl. Ger W 
biete, insbeſondere am 
dortigen Platze, ebenſo an 
allen größeren Handels- f 
eenutren ſehr gut einge: g 
führt, beabſichtigt daſelbſt W 
und für die Umgegend 
eventl. auch an anderen 
Plätzen, wo überall rang- g 
jährige Beziehungen vor⸗ 
handen, behufs intenſiverer 
Ausnutzung des Geſchäfts E 
und weiterer Ausbreitung, 
eine Filiale zu errichten.ä— 
Zur ſelbſtſtändigen Leitung 
qualtficirte capitalskräftige I 
oPerſönlichkeit beliebe unter 
Mittheilungeingehender 
Details über perſönliche c. 
Verhältniſſe, Offert. unter 
J. U. 5367 an Rudolf 
mosse, Berlin S. W., 
einzuſenden. (14926 
Strengſte Discretion zu⸗ 
geſichert und verlangt. N 


1 kräftiger Arbeiter, verh., der, 
im Biergeſchäft kundig iſt, jedoch 


A 359 Exp. d. 


Schneider 
auf Winterpaletots und Joppen 


f. dauernde Beſchäftig bei Georg 
Lichtenfeld & Go. Breig. 128/29. 


lin junger II 

Li Junger Ham, 
mit doppelter Buchführung und 
Abſchlüſſen vollſtändig vertraut, 
wird für ein hieſ. Bierverlags⸗ 
geſchäft ſofort oder per 1. Juli 
geſucht. Gefi. Offert. mit Beug- 
nißabſchriften reſp. Referenzen 
Ein Barbiergehilfe findet ſofort 
dauerndeStell. E. Kinny, Friſeur, 
Neufahrw., Dlivaeritr.52.(14919 


Provinions-Beinender 


für zwei neue Patent = Artikel 
(Baufach) bei hoh. Proviſion gej. 
Offert. unt. B52 an die Exp. d. Bl. 


Feldhüter 
geſucht. Meldung. b. Gutsbeſitzer 
Heyn, Zigankenberg 


Ein nüchterner und zw 
verläſſiger 


+ | M 
Schirrmeiſter 
wird eingeſtellt Hopfengaſſe 21. 

Suche für mein Colonial⸗ 
waaren und Schankgeſchäft per 
1. Juli einen jüngeren 


Gehilfen. 


Paul Schlien, 
Danzig, Hohe Seigen 27, 


Hausdiener 
kann ſich meld. Hl. Geiſtgaſſe 135. 
Ein junger kräftiger e 
mit guten Zeugniſſen, zum 28. d. 
Mts. verlangt Pfefferſtadt 37. 
ſtellt ein 
Julius 
Jahnke, Hl. Geiſtgaſſe 64. 
Schuhmach.auf Damennagelarb. 
melde fith H. Kagan, Lange Br. 11. 


Gin niht, Hausdiener 
melde ſich Schmiedegaſſe 21 
bei Arnold Nahgel Nfg. 


Ein tüchtiger 


Verkäufer, 


mit d. Herren⸗Garder.⸗Branche 
vertraut, kann ſich melden. Off. 
u. B 106 an die Expedit. d. Bl. 
Ein guter Rockarbeiter 
kann ſich melden Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 66, 1 Treppe. 
Ein tücht. Schuhmachergeſelle 
k. ſich melden Zoppot, Seele. 29, 
C. Pieper, Schuhmachermeiſter. 


2 Schuhmachergeſellen 
k. fig meld. Vorſt. Graben! 7,1 Tr. 
We EE Pk 

ei hohem Lohn gej. 1. Dammit. 
F. Berlin u. Prov. Schlsw. . Ktſch. 
U. Knechte, Reife frei 1.Dammil. 


1 tücht. Hausdiener 
ſucht ſofort Walters Hotel. (14966 


Ein Hausdiener wird von 
ſofort geſucht Langenmarkt 15. 


2 lilektige Barhiergehillen 
ſtellt ein O. Beyer, Junkergaſſe8. 


Haus d. uno. v.ausm. w. m. Pferd. 
Beſch. w., gef. Brodbänkeng. 38. 


1 junger Hausdiener 


per ſofort geſucht 3. Damm 7. 


1 Schneidergeſelle 
tann ſich melden Zwirngaſſe 1,1. 
Schneldergeſellen auf Waffen⸗ 
róde ſtellt ein Joh. Engler, 
Schneidermſtr., Tiſchlerg. 10, 2. 

Ein Laufburſche y 
fann fich melden. Offerten unt. 
B 86 an die Expedition dieſes Bl. 


Donnerstag 


Eine. ordentl. Fran bittet um 
tellung zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen Huſarengaſſe 8, 1 Trp. 
nbinderin ſucht 


Tauf burſche, 
Sohn anſtändiger Eltern, melde 
ſich Langgaſſe 63, 1 Treppe. 

Fin Laufburſche von anſtänd. 

Eltern wird v. gleich geſucht 

Heil. Geiſtgaſſe 70 imReſtaurant. 
Laufburſche melde ſich Heilige 
Geiſtg. 136, 1. obena 44 


Alleinfiehende Fran oder] < 
älteres Midden 


mit guten Zeugniſſen kann ſich 
zur Führung der Wirthſchaft bei 
einzelnem Herrn ſofort melden 
Langgaſſe 67, 1 Treppe, links. 


Zweite Blume 
ſofort Stellung ; 
E 81000 Bahnpoſtamt Dirſchau. 
1 junges Mädchen, 15 Jahre alt, 
das gut leſen u. ſchreiben kann, 
ſuchtStelle bei einer alten Dame. 
Off. unter B 93 an die Exp. d. Bl. 
CEE TI IRRE 


Caſſirerin 
wünſcht Stell. im Comtoir od. an 
der Caſſe zum 1. Juli od. ſpäter. 
Gefl. Off. unt. B92 an d. Exp. d. Bl. 


1 sewandie Verkäuferin 
1. Juli oder ſpäter Stell ung. 
Offert. unter B 119 an die Exp. 
Ein tücht. Schneider wünſcht für 
ein Geſchäft Hoſen zu arbeiten. 
Off. unt. B 117 an die Exp. d. Bl. 
Ein 14-5. Mädchen wünſcht eine 
leichte Aufwarteſtelle für den 
Vorm. Hausthor 5, Th. 2, 3 Tr. 
Ein junges anjt. Mädchen bitter 
um eine Aufwarteſtelle für deu 
Tag Kl. Bäckergaſſe 8, 1. 


Tobiasgaſſe 6, 2 Treppen. 


30. Mlüdchen 


geſucht Vorſt. Graben 21, part. 


Cüchtige latter 


1 Aufwürterin 


geſucht Büttelgaſſe 3, 1 Tr. 


30. Mädchen 


ſich melden Wallplatz 2, part. 
Arbeiterinnen s 


Ad. Zitzlaff, Wollwebergaſſe 10. 


eübte Arbeiterinnen für 
Coſtüme, Blouſen und 
Morgenröcke können ſich meld. 
Ad. Zitalaff, Wollwebergaſſe 10. 
Eine geübte Plätterin, die auf 
Oberhemd. geübt ift, melde fich 
Mattenbuden 29,1, im Vorderh. 
Ig. Mädchen zum Erlernen der 
Damenſchneid. (auch unentgeltl.) 
k. ſich melden Hundegaſſe 30, 3. 
Ein j. Mädchen z. Aushilfe für den 
Vormittag wird geſucht. Näh. 
„Jäſchkenthalerw. 2c, 2, l. 
Junge Mädchen zur Erlernung 
der Strickerei auf der Maſchine 
können ſich melden 3. Damm 15, 
1 Treppe, H. Kebielski. 


Erſtes Geſinde⸗Ver⸗ 


miethungs⸗Comtoir 
von P. Usswaldt, 

1. Damm Nr. 15 
ſucht Mamſells für kalte und 
warme Küche, Ladenmädchen 
5 Schänkerin und 

Büffetmädchen, Verkäuferin 
für Bahnhöfe, Köchin, Stuben⸗ 
mädchen bei 60 Thaler Gehalt, 
gewandte Dieuſtmädchen für 
Berlin, Kiel und Lübeck. 

Eine tüchtige Weißzeug⸗ 
0 nähterin kann ſich meld. Böttcher⸗ 
gaſſe Nr. 12, 2. E 

Suche ein Mädchen zur Hilfe in 
d. Wirthſch., die a. d. Küche erlern. 
kann, gegen Lohn Fiſchmarkta, pt. 
ute Schneiderinnen können 
fich fof. mld. Goldſchmiedeg. 11,1. 


Saubere Aufwärterin 


für die Vormittagsſtunden von 
7-11, vom 1. Juli ab geſucht. 
r. Patschke, Hundegaſſe 83/84. 


Aufwärterin kann sich melden 


Sandgrube 3—4,2, rechts. (14968 


ſich Heilige Geiſtgaſſe 136, 1 Tr⸗ 


1 Laufburſche melde fid 


Bruno Berendt, Kohlenmarkt 1. 
1 Laufburſche anſt. Eltern melde 
ſich Brodbänkengaſſe 9 imLaden. 
Junge, 14-16 Jahre, zur leichten 
Arbeit m. fih ſogl.geg freie Stat. 
u. monatl. Lohn Tiſchlergaſſe 16. 


1 Laufburſche 


verlangt Portechaiſengaſſe Nr. 9. 
Ein ordentlicher, kräftiger 
Laufburſche kann ſich melden 
Altſtädtiſchen Graben 21a. 
Eein Knabe anſtändiger 
Eltern, der Luſt hat Maler 
zu werden, findet eine Lehr⸗ 
ſtelle mit auch ohne Penſion. 
Felix Gelsz, Fraueng. 35. (14803 


1 Kellnerlehrling 
fucht ſofort Walter's Hötel. 
1 Lehrling fürs Barbier⸗ und 
Friſeur⸗Geſchäft ſucht E. Kinny, 
Neufahrw., Olivgerſtr. 52. (14918 
R Zwei Lehrlinge 
können ſich melden bei E. Klein, 
Klempner⸗Meiſter, H. Geiſtg. 57. 
Für eine Kornwerferei 
wird per Juli ein Lehrling mit 
guter Handſchrift geſucht. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten ſind unter 
B 63 an die Exp. d. Bl. einzur. 
1 Lehrling, der Luſt hat, die 
Tiſchlerei zu erlernen, kann ſich 
melden J. Balla, Langgarten 12. 
Sohnachtbar. Eltern, d. Luft fat, 
die Bäckerei zu exrlern., kann fich 
melden Schidlitz 36, Steinort. 


Sthreiberlehtling 


anwalts⸗Bureau Jopengaſſe 66. 


Nachhilfeſtunden (Rechnen, 
Deutſch, Geographie) von einem 
Militäranwärter geſucht gegen 
ſolche in d. Muſit (Geige, Zither). Heu 
Offert. unt. B 58 an die Exp. Belohn. abzg. Frauengaſſe 48,3. 
Unterricht in d.deutſchufranzöf⸗ 

Sprache ſowie imClavierſpiek w 
bill. ertheilt Scheibenritterg. , pt. 
Clavierlehrerin, 
durch. Dir. Markull ausgebildet, 
wünſcht einige freigewordene 
Stunden billig zu beſetzen. Zu 
erfragen Langgarten 100, i. Lad. 


Ein Oberſecundauer 


wünſcht während der Ferien 
ſowie Nachhilfe⸗ 
ſtunden, ev. auch auf dem Lande, 
zu ertheilen. Off. u. B 67 Exped. 


Technikum Neustadt i. Meckl, 


Ingenieur-, Techniker-, 


W. 
Baugswerk- pl 


Junge Leute 


anftändiger Eltern, welche Luft 
haben die Muſik zu erlernen, 
können ſich melden 

Capellmeiſter Ott, Dirſchau. 


Mm 
und Priratgcii 


offerirt auf ſtädtiſchen u. länd⸗ 


n Grundbeſitz Litellig von | Sr 
% an, je nach Sicherheit Sieſta⸗Verlag Dr. 5 Hamburg 


Höhe des Darlehns, Eſtllg., 
auch hinter Landſchaft, zu 
4/—5%. 14728 
efipt. Hypotheken⸗Comtoir, 
anzig, Frauengaſſe 36. 
h. Fischer. 


12000 Mk. Baugeld, 1.Stelle, 
indertihe vonLangfuhr geſucht. 
Off. u. A 240 an die Exp. (14795 


Ig. Mädchen, welche d.f. Damen⸗ 
eiderei grüudl. erl. woll., kön. 
ch meld. Witzke, Kaninchenb. 10. 


| 
Stühe der Hausfrau 


Meldungen an das Dominium 
Biſſau bei Kokoſchken. 


PY 


Ord. Mädch. od. Frau z.Aufiw.f.d. 
Vorm. k. ſich meld. Breitgaſſe 33. 


Für ein feines Putzgeſchäft wird 
eine tüchtige Directrice geſucht. 
en wiy bſchrif d 
ſprüchen, Zeugnißabſchriften un 

Photographie unter G H poft- 
lagernd Marienburg Wpr. erb. 


Geübte Cartonnagen- 
Arbeiterinnen 


a ſchäftigung in der 
Cigarettenfabrik „Imyrna“, 
Langgaſſe 84. (14907 


Junge Mädchen ziem | 
CigarettenVerpacken 


k. fih melden Langgaſſes4.(14908 
alifidi. Graben 32, pi. 
weibliches 
Dienſtperſonal 


für Berlin und umliegende 
Güter täglich geſucht. 


freie Reife, 3 % Handgeld, ohne 
Gebührenabzug zugeſichert. 
Mädchen für den Nachmittag 
kann ſich melden Katergaſſe 18. 
Eine gute Rockarbeiterin 
melde ſich Jopengaſſe 53, Hange- 
Etage, A. Bieschke. 
Ein Mädchen für den Vormittag 
zum Aufwarten kann ſich melden 
Fleiſchergaſſe 78, parterre. 
Maſchinen⸗Nähterinnen, auf 
Herren⸗Jaquets geübt, können 
ſich meld. Altſtädt. Graben 72. 
Ig. Damen, die die Schneiderei 
erlernt haben und zu garniren 
verſtehen, finden Arb. in Zoppot. 
Näheres Gr. Mühlengaſſe 4, pt. 
Ein junges anſtändiges 


er en, 


Wer leiht e. Buchhalter 150.4geg. 
gute Sicherheit u. Zinſen. 
unter B25 an die Exp. d. Bl. (14892 


„od. 29. d. Mts. Off. unt. 
014948 an die Exped. d. Bl. 
Ein Mädchen 
zum Rolle drehen kann ſich 
melden Weidengaſſe Nr. 31. 
Tüchtige Hilfsarbeiterinnen 
für Röcke können ſich melden 
Vorſt. Graben 57a, links, 1 Tr. 


Suche hinter 7000 .4 auf ein 
Grundſtück, welches incl. Geb. m. 
16 600 4 geg. Feuer verji, u. auf 
25 000 tax, ift 10001500 Mk. 
Off. unt. 014900 an die Exp. d. Bl. 


Mk. 10 500.— 


ſuche pr. 1. Jult auf ſichere 
Hypothek. Offerten unter B 105 
un die Expedit. dſs. Bl. einzur. 
200004, I. St. aA anı.comf. 
Hs. u. Nebgeb.,größ. Kell. u. Gart. 
gej. Off. unt. E 68an d. Exp. d. Bl. 
Wer leiht e. jüng,ehrenh. Kaufm. 
100 geg. mon. Abz., ſehr gute 
Sich. u. h. Bini. Off. u. B 70 Exp. 


Männlich, 


1 rüſt.Militär⸗Inval.d. g. ſchreib. 
u. lejen kann, bitt. um Beſch. als 
Bote od. dergl. Off. u. B72 an d. E. 
ipenj. Beamt. jucht die Verwalt. 
eines Grundſt. in d. Stadt od. d. 
Vorort. zu übern. Off. u. B 103. 
1 älterer Mann ſucht Stelle als 


Billeteur, Caſſirer, 


Portier, Bote u. ſ. w. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Off. unter B 108 an die Exp. d. Bl. 
Ein ordtl. j. Menſch von 18 Jahr., 
der fon im Bierverl. geatb.fat, 
ſucht Stellung Schloßgaſſe 4, pt. 
Suche für meinen Bruder eine 
Lehrlingsstelle bei einem 


34000 M zur dritten fieren 
Offerten unter 
B 79 an die Exp. d. Bl. erbet. 


30000 Mark 


ertig ruſſiſch, polniſch, deutſch 
d oh gute Schulbildung. 
Off. unter B 91 au die Exp. d. Bl. 
Tüchtiger Friſeur⸗ und Raſeur⸗ 
gehilfe ſucht dauernde Stellung. 
Offert. unter B 125 an die Exp. 


3000:4,1.Gtelle, a5 0 a. IU Meg. 
Werderl., Wohnh. St. Scheune b. 
Danz.bel.,gej. Off. u. B Ya. d. E. 

Suche zur i. Stelle 6300 M 
auf mein Geſchäftshaus, gute 
Offerten unter B 118 
an die Expedition dieſes Blattes. 


lälteres, gebild. Fräulein, mehr. 
Jahre e. Dame gepfle 
Stelle b. e. alt. Dame o 
nach ausw. vom 1. Juli od. ſpäter. 
Off. unt. B 66 an die Exp. d. Bl. 
2 junge anſt. Mädchen ſuchen 
Stelle z. Bedienung der Gäſte. 
Off. u. B 82 an die Exp. d. Bl. 
Eine ordentliche Frau bittet 
um eine Stelle für den Vor⸗ 
mittag Hakelwerk7, 1 Tr. rechts. 
Ein junges Mädchen aus 
anſtänd. Familie wünſcht in ein 
Geſchäft als Lehrling einzutret. 
Off. unter B 90 an die Exp. d. Bl. 
Eine Frau bittet um Beſchäſt. 
zum Brod⸗ od. Zeitungaustrag. 
Breitgaſſe 92, Hof, unten. 


für den Nachmittag gejucht. Mel⸗ 
dungen nur Vorm. v. 10-12 Uhr. 
Stadtgebiet 37, part., 1. Thüre. 


Eine Flaſchen⸗Spülerin 
melde ſich Hundegaſſe 105. 
Eine ordentl. jaubete Frau zum 
Waſchen und Reinmachen kann 
ſich melden Große Berggaſſe 20. 

Ein Mädchen v. 12-14 Jahr. 
f. d.Nachm. zu einem Kinde k. ſich 
mld. Frau Sartor, Biſchofsg. 2. 
E. Mädch. v. 4-10 Fals Aufwärt. 
f. d. ganzen Tag od. f. feſt. Dienſt 
3.1. Juli geſucht Poggenpfuhls0,1 


2500 Mk. 1. Stelle, 5% nah 
5000 % 2. St. 
Tagneterg.2,p. 


Stralj. Tauber, w. m. einig. röthl. 
Federn, geſtern weggefl. Abzug. 
geg. gute Beloh. Langgarten 39. 
$ HCE 

Ein Damen- Saquet 
ift am Sonnabend bei dem Aus, werden elegant angefertigt bei 
fluge des „Danz.Gejanguereins“ 8 ER, 

u us gefl. Rücktauſch m. Geschw. Bulinski, 
gebeten. Zoppot, Dangigerjtr.44. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine ſchwarze Schürze auf dem 
Fiſchmarkt verloren. G. Belohn. 
abzug. Gr. Gaſſeb b, pt., b. Porsch. 
Am 23. e. getr. Kinderſchüh verl. 
v. Kohlenmarkt e. 2b. Schmiedeg. 
Az-Kohlenmarkt Halle 2,1 Engler 
Ein ſchwarzer Sonnenſchirm 
gefunden Paradiesgaſſe 19 bei 
Wittwe Freundt abzuholen. 
FF 
Ein rothear. Tuch iſt v. Schidlitz, 
Neugarten bis Holzmarkt vetl. 
Geg. Bel. abzug. Am Stein 10,1. 
Ein gr. braun Hund, unt.d Halſe 
weiß gefl., hat ſ. Sonnabend ein- 
gef. Schlappke 106, b. Neumann. 
1 Packet, enthaltend 1 Taille, am 
Strande Weſterplatte gefunden. 
Abzuhol. Wallgaſſe 22a, Wilms, 
Auf b. Habermann'ſchen Dampf. 
iſt 1 Regenſchirm gefund. Abzuh. 
Frauengaſſe 31, 3, von 9-12 Uhr. 
1Eigarrentaſche m.Statutenbuch 
des Danzig. Kellnervereins und 
Krankenbuch der Victoriacaſſe iſt 
Dienst. v. Schüſſeld. n. Hauptbhf. 
od. v. dort n. Zoppot verl. Abzg. 
Schüſſeld. 24, p. h., od. Kurh. Zopp. 

1 Damenuhr ift am 20. b. Mits. 
zwiſchen Zoppot und Espenkrug 
gefund., abzuholen Rammbau 8. 

Arbeitsbuch des Hermann 
Verfimer verloren, abzugeben 
Hinter Adlers Brauhaus 17. 
Ein ajka iſt am Sonntag in 

ude bei Specht verl. Gegen 


ff. u. 


ſucht 
zum 


1 flbernes Armband 


ift verl. worden. Gegen Belohn. 
abzugeben Kl. Bäckergaſſe 3, pt. 


Von der Reiſe | 
zurückgekehrt. 


Dr. chir. dent. Kniewel, 
14888) Langgaſſe 64. 


Zähne "one 
Plomben etc. ma 


Paul Zander, 
früher beim Herrn Dr. Kniewel, 
Breitgaſſe 105. [8694 


Klagen, X 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 


a: 


Mil 


Heirath! Sende 250 reiche 
Partien. Proſp.umſonſt. Journal 
lagernd Charlottenburg 2. (14951 


Frauen wer Ehe 


u. ſ. w. 1. % Briefmarken. (14971 


von höchster Wichtigkeit ist das 
Werk des praktischen Arztes Dr. 
C. Wehr, Mit 
Abbildungen. Gegen Einsend. von 
nur 70 Pf. in Marken erfolgt porto- 
freie Zusendung als Doppelbrief 
H.Gutbier, Berlin W 62, Schillstr. 4. 

wird das reich 
Gmsonst illustr. umfang- 
reiche Preisbuch, viele ärztliche 
Abhandlungen, Gutachten, Rath- 
schläge, Dankschreiben eto, ent- 


Wenn$DetF.K.jetne Sachen binn. 
3 Tag. n. abholt, betrachte ich jie a. 
m. Eigth. O. Brendtke, Pferdetr. 12 
Jede gr. u. kl. Maurerarb., fow. 
auch Dachdeckerarb. w. gut und 
billig ausgef. Laternengaſſe⸗ 2 b. 
Ord.Wäſcherin bittet u. Wäſche 
z. Waſchen, dief. w. i. Freien getr. 
U. gebleicht. Zu erfr. Schidlitz74a,1 
Unmoderne Umhänge, Spitzen⸗ 
kragen und Capes werden wie 
neu hergeſtellt 1. Damm 15, 3. 
Welcher Uhrmacher giebt eine 
Damenuhr auf wöchentliche Ab⸗ 
zahlung? Off. u. B 89 a. d. Exped. 
Damen- u. Kinderkleid. werd. 
in u. auß. d. Hauſe bei bill. Preiſ. 
angefert. Tiſchlergaſſe 22, 1 Tr. 
Maler- Arbeiten 
werden gut u. billig ausgeführt 
Ed. Burand, Kl. Bäckergaſſe 2. 
Mein Barbiergeſchäft 
befindet ſich jetzt Paradies⸗ 
gaſſe Nr. 4. F. Mertens. 
Meine Plätterei 
befindet ſich jetzt Paradies⸗ 
gaſſe Nr. 4. E. Mertens, 


G. Rosalsky. 


Klempner. Töpfergaſſe 31. 


pikant a 


Brübeeren 


werden verliehen 


Elegante Fracks 


und (14776 


Frack-Anziige 


werden verliehen 
Breitgaſſe 36. 


Damen- und 
Kindergarderoben 


n 


Heilanstalt Bad Laubbach 


bei Gobklenz am Rhein. e 
Herrliche, ſehr geſchützte Lage in einem bewaldeten Seitentha 5 
des Rheins, angezeigt bei chron. Krankh. der Bruſtorgane, wj 
hiels und des 1857 


Mlatfes-Jeringe 
räumungshalber a Stück 5 9 
empfiehlt Carl Köhn, Vorſt. 
Graben 45, Ecke Melzerga 


Glücksmüllers 


| Gewinnerfolge 
| sind riihmlichst bekannt!“ 


Schon n 
i 10. bis 18. Juli Ziehung. N 


Metzer Domban-Loose, 


jj Nur Baargeld, Hauptgew.: | 


50000 Mark 
20000 Mark 
10 000 Mark 


u.s.w.Loose AMk.3.30,Porto | 

u.Liste20Pf, N 
zusammen j 

zu beziehen v.Bankgeschäft 


| Lud. Müller & Co. | 


|| Berlin, Breitestrasse 5, 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


30 Mark. 


Für 30 M wird ein feiner 
Sommer⸗Anzug nach k 
in vorzüglicher Ausführung und 
tadellojem Sitz geliefert 
14960) Portechaiſengaſſe 1. 


Läckzell  Häcksel! 


Heu und Stroh, ſowie ſämmtl. 
Futterartikel zu billigſt. Preiſen. 


Halſes, der Naje, des geſammten Stoffwe 
H ſyſtems (mildes Waſſerheilverfahren). 
Dr. med. W. Achtermann, dirig. Arzt u. Beſitzer, vor 
Arzt der Dr. Brehmer'ſchen Heilanſtalt zu Görbersdorf, Schleſten, 


und bleiehsiichtige junge Mädchen sollten anstatt Kaffee, 
Wein und Thee Hohenlohe’sche Hafer-Flocken als 
tägliche Frühstücks- und Abend-Kost nehmen. Die blut- 
bildenden Eigenschaften der Hohenlohe’schen Hafer- 
Flocken sind weltbekannt. 
von Hohenlohe’schen Hafer-Flocken kräftigt den 
Körper der Kranken und erhöht das Wohlbefinden Ge- 
Hohenlohe’sche Hafer-Flocken sind eine 
natürliche, ärztlich empfohlene Nahrung. In gelben plom- 
birten Packeten mit 21 Rezepten in jedem durch Placate 
als Niederlage erkenntlichen Geschäft erhältlich. 


Max Blauert, 


Ungar-Weinhandlung. 
Ich empfehle nachſtehende 


Auserwählte Weine 


zum täglichen Gebrauch und zu feſtlichen Gelegenheiten 


in überraschender Güte und Preiswürdigleit: 


Weissweine: 
: Flaſche 
eltinger, Moſel . 0,75% 


Ein vierteljährlicher Genuss 


Danzig, 


Schlappke 955. (14956 
Rothweine: 


Augufta Marguerita 
St. Ciebie 2 45 


Frühstücks- u. Dessertweine: 


Samos Ausleſe. 
Szamorodnier, herb, 1,60 „ 
Ruſter Ausbr., ſüß, 1,50 „ 
Lacrima Chriſti ER 


Roſchauer Landbrod 

40 f) . Gütbler, Berlin W. 64. Achau tägliſch friſch 
ar 

Vorſt. Graben 45, E 


Gute Werderbutter 


jeden Sonnabend Markthalle, 
Stand Nr. 95. 4938 
Gandersheimer Kloſterkäſe, vor- 
züglicher Frühſtückskäſe, fett und 
tück 15 J empfiehlt 
Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. 
großfrüchtige, empf. 
„zu Tagespr.u.erbitt 
Bejtellg. per Karte Paul Lenz, 
Langf., Brunshöferweg31.(14633 
25 Flaſchen Selterswaſſer 


zu Mk. 1,—, 
25 Flaſchen Limonade 
u Mk. 2,5 
hergeſtellt aus den feinſten Roh⸗ 


Marjale . . 1,35 p 
Alte Portweine. .1,50 „ 
1, Flaſche 0,80 y 
Champagner 


aus den Seetkellereien von Kloss & Foerster, Freiburg 
die Flaſche 2,50 % und 3,50 AM, 


Feine Rums und Gognaes 
zu allen Preiſen, von 1 bis 5 «A, 
Leere Flaſchen nehme ich mit 10 Pfg. zurück. 


Lobende Anerkennungen über die Vorzüglichkeit meiner 
Weine werden mir täglich zu theil. 


MILL 


Ne Ueberzeugen Sie sich, 
dss meine Fahrräder 
pz” 6 


PY rbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht. Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. p 


d-Haus Deutschlands. 


prod 
(für jede Flaſche werden gegen 
Quittung 10 , 
und bei Rückgabe der Flaſchen 
wieder zurückbezahlt) 
liefert frei Haus in Danzig und 
t 


Schweizerfabr, Katalog gratis. 
Silb.⸗Remont. 413, 14, hochf. 15, 
Ank.⸗Remont. % 16, 18, hochf. 20, 
Ank.⸗Remont.⸗Savonet 40, 22, 
do. ½ Chronometer, prima, % 25, 
Silb.⸗Dam.⸗Remont. 13, 14, 15, 
Gold.⸗Dam.⸗Remont. 4,26, 28. 


4 Aufträge porto- und zollfrei. 


Gottl. Hoffmann, 


Ein Versuch beweist 


llen Nachahmungen das 
e ächte 


NĄ 
kin gross, Post Schuhwaaren, 
etwas fehlerhaft, [14851 
Damenſtiefel von Leder, 
Mineralwaſſerfabrik, 
Danzig ⸗Schidlitz, 2. Neugart. 20. 
Beſtellungen werden auch an 
jeder meiner Trinkhallen ent⸗ 
gegengenommen. 


Damen⸗Zeugſchuhe von. 1,75 p 
Herren⸗Gamaſchen von. 4,00 / 
Männer⸗Arbeitsſchuhe v. 2,50 „ 
Kinder⸗Hausſchuhe von 0,50 „ 
an, ſtehen zu verk. Jopengasse 6. 


Garnituren 


in nußbaum und überpolſtert, 
ſowie Chaiſelongues, Schlaf⸗ 
Paneel Sophas habe 


Back-Pulver und großes Lager bei äu 
Back-Mehl seinen 
ersten Standpunkt 
seit 25 Jahren be- 


höchster Vollkommanbeit 


y 
Polſterer und Decorateur, 
Neugart.35e, pt., Cing. Schützeng. 
4—5 Stck. Ihlen⸗Heringef. 10 A 
empf. William Hintz, Garteng. 5. 


Alten gelöſchten 


zu billigsten Preisen. 
Auf Wunsch Theilzahlungen. 
Preisliste gratis. ' 


Paul Rudolphy 


DANZIG ,Langenmarkt2. 


Reparaturen prompr. 
Nachdruck verboten. 


"Elb. Doppelbier 


in tr. Champagnerflaſchen, 
1 Flaſche 9 9 ar 


Eugliſche 
chweißblätter 
ſind die einzig praktiſchen, welche 
wirklich den Schweiß aufſaugen, 
angenehm kühlen und das Kleid 
vor Riſſen unter den Armen 
ſchütz Alleinverkauf bei 
Robert Krebs, Hundeg. 37. (1519. 


owie alle übrigen Banartikel 
i i (14388 


A. W. Dubke; 


3 25 , 
Langfuhr, Hauptſtraße 1b.* Hinter Adlers⸗Brauhaus Ankerſchmiedeg. 18, Teleph. 170. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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